
Papst (uregor [ und der Bilderstreift.
Von Eriıch Caspar

Berlin-Wilmersdort Nikolsburger-Straße
Die beiden Briefe Gregors 11 Kaiser Leo I1L1 den }saurıer,

2180 un! 21  OO UT griechischen übersetzten ext erhalten,
sind gerade der neuesten Forschung wıieder vielumstritten

Die Mehrheit verwirtitDrei Ansichten stehen wıdereinander
beide Briefe als Fälschungen S1C e1C Orient fabriziert WOL-

den den Verlust der echten Briefe, die nach einwand{freien
Zeugnissen vorhanden SCW ESCH sind ersetzen h C,

Liber pontificalis 1886 415 Anm 45 - Der
Bilderstreit 15890 113 ff Melanges archeol et
d’hıst 1890 44 $f od okın Italy and her invaders VI
1895 501 {f Texte Unters 1599

187* Leclercq der französischen Übersetzung
Hefeles Konziliengeschichte 111 1910 659 ff Anm
Dagegen hat M, Untersuch esch byzantini-
schen Verwaltung ltalien, 1889 31ff den kürzeren, zweıten
Brief 218 als echt en längeren 2180 aber als gefälschte
vergröberte Erweiterung desselben CT WE1ISCH gesucht un! da-
mıt u bei Hans v Schubert esch christ] Kirche 1111

Frühmittelalter, 1921 48 /Zustimmung gefunden Eindlich sind
den Briefen aber auch 111 NEUETIECT Zeit Verteidiger ihrer Echtheit
die 111 alterer Zeit nıemals bezweiftelt worden AWAL, erstanden
Loof Theol 1.ıt Ltig 891 S 544 erhohb Finwände s
Schwarzlose, Mann The lifes of the popes I 1902, 5.498{f{f
SCBHCH Hodgkin*) ber erst Ostrogorsky, Lies debuts de
la querelle des 111 Melanges hl 1950 2735 ff
versuchte Jungst 1016 eingehende Rettung beider Briefe 111 ihrem
voallen Wortlaut EeEiNECHN Wortlaut freilich der gegenüber den bis-
her gedruckten lLexten abweichend und al CIN1S9CH Stellen WE

AÄuch die kurzen Ablehnungen VOoNn W h, S
Realenz ILL, und Seebere, der Dogm.esch LLS,
1923; 59 Anm I® sind Z erwähnen.
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SCr anstößRig autete. Der ZUEeTrSt nı 5 Ann ecel. a &.
726 (ed Lheiner AIL, 1867, 540 {E.) gedruckte und seither
bis an n Conec. coll AL 959 {f nachgedruckte ext be-
ruhte auf einer VO  m u IB 590 aufigefundenen
Handschrift+ (jetzt Parıis, Bibl Nation. Suppl FCC., 143) des Sr1E-
chischen Schreibers Konstantin Palaeokappa, SaeC, XVI ach
einer Vorlage, die ın Aptera Kreta) abgeschrieben haben
erklärte. Eirst Guerard Zzin ann der übrigen handschrift-
lichen Überlieferung der Briefe nach: stellte tünf weıtere
Codices Escorial, ]  o  aCC. SdCC. AÄVL, Lurin 154 SaCC. XVI und
135 G: XLV Wien Theol >  O“  CC, DE SsSaccC. XLV. Kom Vat Pal
aCcC., 308 adaCcC. /X1 test un machte aut Textvarianten der-
selben gegenüber den auf der Pariser Hs beruhenden Drucken
aufmerksam S teilte annn auf rund eıner
Kollation der Wiener Handschrift nähere Finzelheiten über diese
abweıichenden Lesungen mıt un erwıes sS1e als cdie bessere Über-
lieferung. Der Schreiber der Pariser Handschrift (oder : ESseN. -
mittelbare Quelle) hat den Text zahlreichen Stellen verschärf+
und erst nachträglich Dinge hineingebracht, die als Argumente
s die Echtheit verwendet worden sınd.
deutete die Möglichkeit . daß vielleicht einıge weıtere Anstöße
bereits bei der Übersetzung der lateinischen Originale 1Ns Grie-
chische In den ext hineingekommen SeIN könnten Die weıtaus
meiıisten der die Eichtheit vorgebrachten Argumente gJaubte

aber wıiderlegen können. Seinen Ausführungen hat I
r, ın Byzant. Leitschr. AÄXXI, 1951 458 f DU mıt Einschrän-

kungen zugestimmt nd die F rage der Echtheit der Gregorbriefe
2) Baronıus gab ıhm eıne, übrigens mehrfach fehlerhafte

(S untien Anm 37) lateinische Übersetzung bei, die gleichfalls VO  —
S11 nachgedruckt S
Diese beiden Hss haben be1 dem uriıner Bibliothekshbrande

VO 1904 gelitten, daß sS1€e praktısch wohl nıcht mehr 1n Betrachtkommen: vgl Ostrogorsky ( 244
4 Dazu kommt noch eine arıser Hs Bibl Nat a 707 SdCC.

und eine Venetianer, Bıbl Naniıana al 309 SC
V, Dobschütz. Christusbilder., iın Texte U, Unters. 18909,1827 vgl unten Anm.

©: Anm.
48 Anm. (249), auch 247, vgl dazu unten Anm 45.47, Gegen Sso.  e sıch

rende Annahme hat Dölger bereıts trıftige Einwände erhoben.
nı A sıcheren Ergebnissen tüh-
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als „noch nıcht völlig geklärt  .. bezeichnet;: zeıgt sich gene1gt,
doch der Ansıcht VO zurückzukehren.

In der Jat scheint auıch mır eine CcCue Untersuchung vonnoten
SEIN, aber ich hoffe, auf methodischem Wege testeren Re-

sultaten gelangen. Um meın Frgebnis vorwegzunehmen,
xylaube ich, daß s Verteidigung der Eichtheit
sıch einerseits vertiefen nd autf sicherere Grundlage stellen Jäßt,
un daß S1e andrerseits weıft geht, indem S1e manches reit-
ten sucht, als Einschub eınNes spateren Glossators Drels-
zugeben ist un: miıft Sicherheit ausgeschieden werden ann.

Um Weitläufigkeit vermeıden, unterlasse ich C5S, die bis-
herige Diskussion für und wıder die Echtheit 1n ıhren einzelnen
Argumenten Zu rekapitulieren, und beschränke mıch darauf, g.-
legentlich, WO es der ang meıner eiıgenen Untersuchung erfior-
dert, darauf zurückzuführen. Im Anhange füge ich eınen NEUCN
Abdruck des Jextes auf Grund der altesten römischen und
gänzend der Wiener Handschrift aus dem Variantenappa-
rat  ‘9 iın welchem die Lesungen der Drucke nach der Pariser Hs
erscheinen, sind die textlichen Verschärfungen dieser JüngerCHÜberlieferung ersehen.

Auszugehen hat die Untersuchung VON eiInem dritten, 1ın selner
Echtheit niemals bezweifelten Brief e Gregors IL den Patriar-
chen Germanus VOoO  a} Konstantinopel. Jafifes Kegesten reihten ihn
—zwischeier  AT SN den beiden Briefen Kaiser Leo 111 als Nr 2181

Für eiNe Photographie AUS Cod Vat ala 308 bın ichder sStets hilfsbereiten Güte des Herrn Präfekten der VatikanischenBibliothek, Mons. FCAlı: ank verpflichtet, ebenso HerrnKoliegen k für Überlassung seıner Kollation derWiener Hs Die Hs selbst wurde mMır dankenswerterweise AauUus Wien
ZU Nachkollation nach Berlin gesandt; den ext hat meın SS1-sten(t, cand. phıl Roethe hergeste Ich zitiere ihn. nach der
4aı ande beigefügten Zeilenzählung.8) ben Vgl besonders Note N a, KT Note E159 Note 19 vgl Ostr sky, Fın anderes Merkma!
dieses durch Fronton al Baronıus elangten Textes sınd huma-nıstusche Glättungen, WI1e namentlich rsetzung Jateinischer Lehn-
worte durch die entsprechenden griechischen usdrücke, vgl F

BOUAAGG durch OQPAYLOLV, 2692 TO ONKPNTOV durch OJUYKÄANTOC Kl NBouAn, Lı 290 OKOAAQV durch KÄLUOKO, 315 und 34 WIÄLOUC durch OTAdLO,3926 (vgl KOUNG TOU ÖWIKLOU durch KOUNG TNG MOUTNG, 3(0ÜKOKPLOLANIOU Ur TPEOßREWG, 407/ TCOAVUMOUVIA durch QUAÄOUC Kl ÄNPOUG,und 435 M OUPKIZEICG und MOUPKAG durch ÄTAXELG und AyXOVNG.
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C: 799° e1n, 2 setzte ihn 023 noch hınter den
zweıten Brief den Kailser, nde C229 Anfang 750 nachdem
Leo 11L e1mM Papst auf Ablehnung gestoßRen sel, habe erneut
versucht, Germanus durch Schmeicheleien gewınnen. Die
Glückwünsche Gregors LL 1n 2181 Germanus se1en die
Antwort auf eıINn optimistisches schreiben des Patriarchen, der
sich ın der trügerischen Hoffnung gewlegt habe, daß ihm g.-
Jungen sel, den Kaiser Von seiner Verfolgung der Bilder ab7zu-
bringen.

Y der als erster die Korrespondenz des (er-
Nan us mıt bilderfeindlichen orlentalischen Bischöfen, welche in
den Akten des VIL ökumeniıischen Konzils VOoONn {87%7 erhalten ıst E
in ihrer Bedeutung für die Anfänge des Bilderstreits VOT em
Kingreifen des Kaisers . 726 11) erkannt un mıt Nachdruck
gewürdigt hat, hat jedoch der Datierung des Papstbriefs
Germanus, den Irrtümern Früherer folgend, fehlgegriffen. {Der
Papstbrief vehört nicht H1U  —_ überlieferungsmä ßig sondern
auch chronologisch ebenfalls 1n diese früheste Gruppe vVvon oku-
menten des werdenden Bilderstreits hinein.

Dafür sprechen 111,. entscheiden zunächst textliche Argu-
mente Aus 181 ergıbt sıch näamlich einerseits, da ß Gregor 11
1ler aut einen Brief des Germanus antwortet 13) andererseits
bestehen zwischen 181 und einem der iIrühen (sermanus-
briefe  ’ der 1homas VOI Claudiupolis gerichtet ist, ahe Be-
ziehungen 1m Diktat. Zu ihrer Erklärung oibt CS theoretisch TEL
Möglichkeiten: entweder hat Gregor LL 1ın 2181 den (serma-
nusbrief al IThomas benutzt. oder umgekehrt Germanus hat den

254
10) Mansi, ONC. coll XL, sınd Briefe denMetropoliten Johannes VON ynnada 100 TL Konstantin VO  bNacoleia (S [.) und 1homas Vo Claudiupolis 107Diese Datierung der Briefgruppe wırd völlig gesichert durchdie B  11)erufung des Brieis Ihomas D am n 124 auft das Christus- undApostelbild, das die Kaiser selbst ZU Verehrung errichtet hätten.Vgl die Stellen unten S miıt Anm 51 Das muß geschrieben SEeIN,ehe Kaiser Leo R herabnehmen 1e8 Vgl O 238Er geht 1n den Akten den Briıefen des Germanus unmiıttelbar

an {f
13) 92 C TaurTt YOp KLl ÜpTLIWCG EY'!  w TOLC TIULOLG OOU YPOUMAOLVEUAYYEALOGEIC ÜvVEOKIPTNO
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Papstbrief benutzt, oder endlich die Verwandtschaf+t der Texte
ıst indirekt und durch den verlorenen Brief des (‚ermanus
den Papst vermittelt, indem (jermanus 1er teilweise che gJeichen
Ausführungen wWIe IN dem: Briefe I homas gemacht hat, welche
der Papst anı IN 21851 benutzte.

Die erste Möglichkeit dürfte auszuschalten SEIN!: denn w1€e
sollte der Papst in den Besitz eines nach Kleinasien gerichteten
DBriefs gekommen sein? 14) Zwischen den beiden anderen InNu
E1n Textvergleich die Entscheidung bringen.

(+2rmanus ' T’homas 109. B-C) 2181

w OQOU VUV WOVOV, ANNC Ka mOoANC Fı O€ Ka TIC kou-
KaL "10udaioı TO TO1LQUTA. N ULV MO 0OO01)- ÖCdiKWS KWVOUULUEVOG MOS

ELG OVELÖLOMÖOV Ka O1 TNS ÖVTWG TNV EYKAÄNOLV T TT OM
EIDWÄOACTPELAG OENATMEUTAL OO XPALVELV TOLS EIDWÄOHNAVOUO
WOVOV ETLYXELNOÜVTEG TO Nn MIOTEWG TAßOWUEVOA EMONMIZEI
NUWV AXPOAVTOV TE KLl EVOEOV Sr  0ÜGS Ka EIDWÄOAATPELIOV ETL-
OQUK AYEVÜWG UEV TWV NUETEPWV 119910 YpaDEL T! EKKÄNOLO, N UWV
YEVEOTEPOL WC KUVOG EVEOUG ‚D1- EK TINS TWV TEBATOULWV
KWC EITTEIV (Is 9.0, 10) AQ9QUAOK- EIKOVUV EVOEOU Kl Qau-
TOUVTAG TNS MNOLUVNS TOU XÄpIOTOU OTTEW- UQOTNS MNPOS TO KPELT-

TOVO ÖdnrY  1NOEWG, NYEI-
C9w UEV QOU aANO, +
KUWV KAQUAÄOKTOG (Is
96, 10)

Die orıg1inale Ausführung iıst augenscheinlich diejenige be1
((ermanus, während der Papst VO1N solchen jJüdischen Angriffen
auf die Bilderverehrung otfenbar HUFE VO Hörensagen weiß 15)
(Germanus mıu ahnliche Ausführungen WwW1e 1n dem Briefe L

IThomas auch gegenüber dem Papst gemacht haben, und auf
14) IS sSe1l  al denn durch (+ermanus selbst; das käme aber praktısch autf

die zweıte. Möglıchkeit hinaus. ine vıerte Möglıchkeıit, daß die
texthchen Übereinstimmungen durch Benutzung VON XpPNOELS (Ttestimon1a),patrıstıschen Stellensammlungen ZUE Streitirage (vgl über solche AUS dem
Monotheletenstreit ın meinem Aufsatz ın dieser Zeitschrift LIL, 1932,S 118 mı1t Anm. 103 [119/120]) sowohl durch Germanus wVv1e durch den
Papst unabhängig voneiınander sıch erklären, scheidet für diese rTüh-
zeıt; des Bildersftfreits wohl AUuUSs

15) Im Westen waren solche Polemiken selten: vgl iwa Gregor
en Tours, In &'lor. mart. (D 21 MG SCr Cr Merov. K 501

Ztschr. N EIL: H1
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rund (verlorenen) Briefes des (Jermanus nach Rom acht
Gregor 1 diese Bemerkungen ber Jüdısche Angriffe

Das gleiche Abhängigkeitsverhältnis dürfte bestehen.
der Germanusbrief 1 homas WI1C der Papstbrief 2181 AUuSs

Eusebius Kirchengeschichte 16) die Erzählung VOo dem W under-
bilde Paneas Caesarea Philippi) bringen Sie beginnt

(+ermanus Brıet '”’homas (S 125 2151 (S
10 V OE WG Ö un ÖE EKELVO DO- ETTEL 00’ T1loaveadı

KOTOALTTELV OTED TTAuUMIAOU TN mTOoAeEL NaAPUA INS QLIUO0 D-
EUOEB10G EKKÄNTIAOTIKN 00UONG KTA
TEDEIKEV 1LOTOPIA, OIl Ilaveadı ıTOAÄEL
NVTLVO KOLOAPELOV DiAiTmOU EUOAYYEALOV
OÖVOUACLEI AEYETAL IKOGC ELV INS
QIUOPPOOUONG KTA

Wieder 1st die. Fassung des (Jermanus Cie origınale. Gregor I!
der keine‘ Herkunftsangabe macht 17)‚ kennt S16 DU  — Qus dem
Briefe des Germanus, welchem S16 ebenso WIC dessen Brief

Thomas aAaNnNSCZOSCH WAar.

JIrifft 11Dan sodann ı Text VO  b 2181 auf den Satız (S
ETTEL INS EIKOVOC TIUN E1TL NNWTOTUTTOV Ö1ABALVEN KOATO TOV

Baciheı:ov KUl EUTEBELIAG AVAÄUEOCTOG N TWWV GETTITWV 1IKOVUWV

OEOTIC,  UTO KAOWGS XÄPUTOOTOMUOG CYW KLl INV NDOXUTOV
NYATMNNOO PQ V EUOEBELAG TETANPWMUEVNV' E1LOOV CD EILKOV1 U YE-
AOV OTION BapßaÖLWKOVTO KOLl TOV AAnDEVOVTA (Ps ‚AU)
Küpte EV TY TOANEL OQOOU TNV EIKOVO QUT UWV EZOUDEVWOELG’, wırd
MNa nach den übrigen Beispielen nicht zweileln, daß Gregor 11
auch. diese griechisch patristischen Zeugnisse nıicht aus Figenem,
sondern AUuSsS dem (+ermanusbriefe geschöpft hat

Endlıch 6e1Ne letzte Stelle
(Üermanus Thomas (S 117 2181 (S
P TP1C eEic OeE0oc UET AAANAWV OT1 UNÖEV 1W

9 OLÖCOKEL | pnYOpPILOG C! O0- Kl YEVOUEVWV ÖVOUC
16) Hıst ececl]l. VII 15, I, ed Schwartz 670 {f.
1'7) Wiıe Man erwarten müßte, wWwWenn S16 selbst ‚uUuSs Rufins Kirchen-

eschichte  A0 entnommen e ; vgl wıeder Gregor VO  o Tours C.y »
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TO UTED TLOLV ÖVOMODOS QUDdEVI OUV TO ÖVOUC TO UTED TEOLV
ÖVOUC 3 TO TEB z TNV NATPELOV AQOC CO TOU XpIOTOU
TOU XD10TOU Kl ONUEPDOV TANV ONMUEDOV TANV iNS AYLOAC
TNS AY1AC Kl ZWwWOpX1iIKNG TO10DO0G MNpPOCN- Ka ZWwWapXıKNS TOLADdOG
OE U YEVOITO., ETEBATON EXNATPEUOE.

un YEVO1TO.
(*+ermanus knüpit se1ıne Ausführungen eın Yatat AUS

Gregor VO  a azlanz 18) A, 331e kehren ohne dA1eses Zıtat ın
Gregors Briefe wıeder. Das ist NUr ‚erklären, dafß
(+ermanus dıe gyleichen Ausführungen w1€e ın dem Briefe an
'T”’homas auch ın demjen1ıgen C den aps gemacht hat

Die textlıche Verwandtschaft zwıschen 2181 und dem
(+ermanusbriefe Thomas ıst 1er STATr un nahe, dalß
c allen KRegeln der Briefstilkritik wıderspräche, A1e durch
eınen Zeitraum VO  ; mehreren Jahren voneınander trennen,
w1e be1 der Datiıerung Ostrogorskys für 2181 (zu
(29) gyeschehen mübhte Beıde samt ıhrem Bindegliede, dem
verlorenen (+ermanusbrıefe den apst, gehören vielmehr
sıcher ın dıie gyleiche Zeıt un: Sıtuation.

Dafür spricht weıter auch eın sachlıches Argument. Der
RBrıef 2181 ıst en einleı1ıtenden Partıen zufolge CNH-
scheinlıch der erste, welchen der Papst ın dAi1eser 4C nd
überhaupt (+24rmanus gerichtet hat Er hebt mı1t einem
hohen Lobpreıse auf den Patrıarchen und em Ausdruck es
Trıumphs, daß iıhm gelungen sel, einen „Vorläufer der
Gottliosigykeit“ 711 Umkehr VOoO Bösen ZUMM (z+uten bewegen;
dieser 4E1 jetz gyefesselt und seine Hoffnung etrogen,

habe VOIL der ırche hören bekommen, Was der a& yp-
tısche I’yrann Pharao on Moses örte, Was dem Teufel selbst
eın prophetisches Psalmenwort verkündete; „So ist auch jener
wıder Krhoffen seine offnungen betrogen mıt seinem
Beginnen zugrunde gegangen“ 19) Man hat diese Andeutungen

Ich Ver-»-18) rat. (Mıgne, Patrol. XXXV,
danke den Nachweis der Freundlichkeıit des Herrn Kollegen ölg 681

19) (1 92) EOTL YCap XPEOG EUOL KaLl XPEWV ÜT VTUWUV ETNL-
ONMOTATOV TO TOV EMOV ÜdENDOV, TOV TNG EKKÄNOLAC MPOMAXOV n  -
AayYOPEUOAL Ka TNPOGEITELV, KaLl TWV OWV NMOAÄQLOMATWV EZUUVNOAL Ta ALTLA. EL
KaL TIC EpET KLl UOAAO EIKOÖTWG, BOCTW WOAAOV QUTA VUV NETMOVOWC KAal TT
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bısher STETtS auf Kaılser eo 111 bezogen, nd
hat diıese Deutung mı1t. seıinem späten Ansatz von 2181,

w1e oben erwähnt,. kombıinı:ert. ber ist eSs denkbar, daß
In dıesem späten Stadıum des Konflıkts Patrıarch nd aps
sıch och in einer vollkommenen Selbsttäuschung ber die

erwartende Haltung des Kalsers, der unmıttelbar darauf
den sıch sträubenden (4+ermanus absetzte un mıt einem
Patrıarchen das Bilderedikt VonNn 730 herausgab, befunden
en sollten ? Vor allem ist überhaupt möglıch, diıese
Sätze aut Leo 11L deuten? (+anz abgesehen VOI der einem
regıerenden Kalser gegenüber ungewöhnliıchen Tonart, mıt
dem VUV TNETMOVOWG, OUUTOÖLLETAL, w  O  AETtO kann doch NUr jemand,
der gescheıitert oder SEITUTZ WarL, gemeınt SeIN, Was
auft Leo 11L keıinesfalls zutrıfft! Hs 1st Z W schwer SaDCN,
WE SONST Gregor IL hıer 11 Auge haben kann, aber das
hegt un sehr dürftigen Kunde ber dıe internen Vor-
KYang der ersten Phase des Bılderstreits ın Byzanz 20) Mög-
licherweıse handelt sıch irgendeıine hochgestellte, den
Bıldergegnern günstig gesinnte Laıenpersönlichkeıt, die durch
(+ermanus’ Betreıben Aın Hoie In Ungnade gefallen nd damıt
1mMm Sınne des Verteidigers der Bılder unschädlich geworden
War 21)
EUTNPAELCO TV DUOTANAELOV TOLC GOLC ÄVTAANMGEAUEVOC EUTUXNUOAOL TNS ÜgEeßELIAC

MPOOÖPOMUOG, ETEL Yep WETO ATa TOV Üvw9ev TEOÖVTA KATAQMPUAEEOOAL Üuo
KLl KATLOYUOAL TNG EUOGEBELAG OUUTNOdIZETAL ÜvwBEvV TNS EXTMIdOC D1AWEUOTBELS.
KaLl NKOUE UEV TAaApA He EKKÄNGOLAG, ÜTE Kal Dapaw O MNPOTENOV NÜT-
TLOC TUPOAVVOC, Mwücewc QUTW KATENADOVTOG" “EITTEV EXOpPOG, ÖLWEAC OTA
ANWOuOL, OKÜAO, EUTÄNOW WUXNV „  WOU XO 15, 9) ETEQMQWVELTO dE
ÄTEP Ö1ABOoAOC TNGC NMPONTLIKNG QUT  w ÜN0OQM0VOoUCNG KATAPAG * "dDic
TOUTO Oeoc KaBeEAOl ELC TENOG, EKTIAOL Ka UWETAVOAOTEUOAL TTO
OKUVWMATOG OQOOU Kl TO HIZWUC OOU EK YNG ZUVTWUYV (Ps. () OÜUTWC
EKELVOG nAap EA\mLda TV KOT EA\mnida Ö1LAWEUTÖELC EYXELIPNTEWV WAÄETO, TT
TNC ÜvuwBev VUWY EMLUOAX1AG OTENPOTNTLI TNS ATW DEOUAXLAC EKVEUPLODELONG
TOU ÜÄMNOOTATOU.

Ks Se1 NU.:  E darauf verwiesen, daß WI1r  i alleın AaUSs Gregors Brıefe
2180 2236 L, Von dem „Kiphesıer, dem Sohne des Apsımarus“ als

einem bilderfeindlichen atgeber des Kalisers erfahren Gemeint ist
Bischof 'Theodor Von KEphesus, Sohn des Kalsers Apsımarus-Tiberius L
E  9 der nach T’heo han. Chron. ad &. 6245 ed. De OOTr 4.2'{
nachmals dem bılderfeind ichen Konstantinopler Konzıil Von 1754 präsı-dierte.

21) Man xzönnte jémänd aus dem Anhange des Theodor VOoOn Ephe-
uUuSs un der
denken. psimarusfamilie (vgl 2180 Kl UWV  A ÖMOLWV QUTOU)
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Der Brıeti 21851 wırd verständlicher, WE

13 ach selnen stilkrıtıischen Zusammenhängen be1 der rühen
Germanuskorrespondenz einreıht. Damals, che der Ka1ser
eingegrıffen und Parteı CNOMMECN hatte, konnte der aps
sıch och hoffnungsireudıg außern, und damals War auch
der iast hymnısche Ton gegenüber (+ermanus begreiflıch.
W enn dessen Brıeft, aut welchen regor { 1 2181
ntwortete, der erste iın der Sache WAäaLr, dann der Pa-
trıarch sıch den emphatıschen römıschen ank ohl verdıent;
enn siıch ın einer 'C des (+laubens den pap
ıchen Priımalt gyewendet, Was on se1ıten Konstantinopler
Bıschötfe als eine Seltenheıt ın Rom STETS miıt besonderer
Genugtuung empfiunden wurde.

Wenn der Papstbrief 2181 ın den eınleı1ıtenden Partıen
Se1IN patrıstısches ÜStZEUL aus dem (+ermanusbrieie ent-
lehnte 22), Lrus weıterhın unverkennbar eiıgenwüchsıgen
römıschen Charakter Es werden einander gegenübergestellt
eınerselts dıe durch Propheten vorhergesagte chrıistliche Heıls-
geschichte, welche Tatsache wurde, andererseıts ıe he1d-
nıschen ole, deren eriundene Urbilder nNnıe exıistiert hätten
Der Gegensatz wırd klar formuhert Y6 C) TNV Yap UN

TUNWOLIG EILDWAÄLKT YPp ÖVOUAZETAL, Ka “EAMNnNVvIK:
WUOOTOLNC QVETÄAÄGTTE TWV UN YEYOVOTWV EV IN UnApZEI An pUI-
C  o TNV MOINOW, Ka QOUdDEULC OUYKATAOEOILIS Tn EKKAÄNOLA
Xp1I0TOU UETA ETOWAÄWV. Un YEVO1LTO. Hs folgen dann **) eıne Fülle
alttestamentlicher Beispiele VOR oötzendienst, dessen sıch. auch
die Juden bisweilen schuldig gemacht hätten. )JDiese Art der Be-
weisführung erinnert ebhaft eIwa die biblisch fındierte Ar-
gumentatıon Le9s Gr ın seıner berühmten epıstola dogmatica

F'lavian V O!  S Konstantinopel, die sich VO. der begrifflich-spe-
kulativen, velehrten Theologie der Griechen charakteristisch

22) Darın Jag nıchts Ungewöhnliches; vgl. etwa die Art, w1e€e Caele-
stıin sıch DSCcQCH Nestorius der ıhm VO  — Cyrull VO.  ‚e Alexandrıa dar-
gebotenen Argumente ın eınem Rückschreiben an dıesen bediente; vgl
meıne Gesch apsttums 1, 3095 S der das Verhältnıs zwıschen
dem Briefe des Patrıarchen Serg1us Pa st Honorius un: der

päpstliıchen  Or Antwort, vgl meınen Aufsatz ın dıeser Ztschr. LIL, 1932,
23) 05 ft



Untersuchungen
abhob. 24:) Auch ın 181 hat 4an kleinen Jenen grund-
legenden Unterschied zwischen römischer, bhiblisch anschaulicher
und erieChischer. patristisch gelehrter Theologie, die aUuSs (serma-
DUS entlehnt ist

Ahnliche Beobachtungen wWwW1€e 21851 lassen sich 1U ber
auch dem ersten Briefe Gregors 11 den Kaiser 2180
machen, und der Ausgangspunkt für die kritische Beurteilung
dieses angefochtenen lextes ist wesentlich verschoben, nachdem
nachgewiesen IST, da ß der Papst bereits mehrere Jahre, ehe
den Disput mıft dem Kaiser begann, ÖOn Germanus über die
Probleme der Bilderfrage 1 Osten unterrichtet worden Wäar un
selbst ihnen ıIn 2181 Stellung 3C hatte Jener erste
Brief des Germanus Gregor L} wird kaum der eINZIEE geblie-
ben Se1IN. Wenn an Nun ın 2180 128 {1.) einen Passus
ber das berühmte. mıiıt der Abgarlegende ın Zusammenhang
stehende wundertätige Christusbild 1n Eidessa 25) liest. wird
1Nan ach Analogie der Geschichte des Bildes VOon Paneas Z
dem Schlusse berechtigt SsEe1IN, da ß der Papst auch hierüber direkte
Kunde US dem Orient durch jene Korrespondenz mıt
Germanus erhalten hat —6 enn fehlt jeder Spur das
ür, daß das Bild VO  z} Ldessa damals bereits 1m Abendlande be-
kannt SCWESCH sel, daß Gregor IL aus eigener Kenntnis dar-
ber hätte schreiben können. Andererseits darf dieser Passus
aber auch nıicht als Verdachtsmoments die Echtheit VO  5 J 4
2180 1Ns Feld geführt werden 27)

AÄuch 2180 weıst terner alttestamentliche Argumentatione
auf, diesmal nach der posıtiven Seite hin Es wird ZUT echt-
fertigung der Bilderverehrung das aQuSs xod e ent-
lehnte gegnerische Argument {1)); daß in& kein Bildnis
oder Gleichnis Gottes machen dürfe. auf die Stiftshütte un:! die
Cherubimbilder der Bundeslade exemplifiziert (Z {f.) Man
hat un auf SCHAUEC Parallelen azu 1n den Reden des Johannes
24) Vgl meıne es des Papsttums 478 it29) Vgl V Dobschütz

Christusbild on Edessa. Christusbilder, ( Kap 1092 Da

26) Kın Zeugnis dafür, daß (+ermanus siıch der Liedie Rede VOT Kaılser Leo ILL, vgl Dobschütz,gende bediente, ist,
27) So M Dobschütz, 187 Nr Oß 185*
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{)amascenus SCSCH die Ikonoklasten hingewiesen un gemenınt
der Fälscher VO. 2R habe das VO  > dort entlehnt 28) Dem-
gegenüber geNUgtT darauf VeErwWEeIlSCH, daß bereıts Gregors I1
C1 früherer Brief mı1ıt den Cherubimbildern argumentıert 29)
die Germanuskorrespondenz einschließlich 2181 lehrt
C1N€E WEeN1£ beachtete rühere Phase der Diskussion als S15

Johannes ÄDamascenus repräasentiert kennen welcher INal-

ches Argument bereıts erscheint das be1 wiederkehrt —“
Die biblischen Ausführungen ]« 180 sind aber noch aus

anderen Grunde SC jede Beanstandung gedeckt S1C

Ssind naämlich Rahmen dieses lTextes dıie Antwort auf dl VOL-

angehendes /Zitat aus EeE1INCIN Briefe K alser Leos Hi den Papst
Ka eEYDAWUC, schreıbt Gregor zurück S1), OTL DEl TDOOKU-
VELV ME  &“ KUül TV ELOOG KaB UO1LWUG KAQWG O€eoG
(Kxod 4); UNTE EV OUDAVW, UNTE E 111 TINS NS (das aupt-
argument der Bıldergegner, das sıch der Ka1lser
macht) Es rag sıch ob nıcht auch SONST. den Zaitaten AaUS

den beıden Kaıserbrıieifen, welche dıe Antwortbriefe 2180 und
enthalten, E1 Element gyegeben 1st mıttels dessen INnal

VO  z qußen her der KEchtheıitsirage beızukommen veErmMasS
(+2enau das nämlıche Verhältnıs Ol ede und Gegenrede be-
teht Anfange des zweıten DBrıefs 381) AWaGC, OTL  S£

AOILNEUG KUall LEDEUG CLIUL, worauftf Jange Darlegung über
dıe Irommen Kaılser der Vorzeıt 31) un: über dıe Trennung

28) So Schwarzlose 120
29) A S 07 EITOA  . Kl Ta XEpoußiu Ta YAUTITa, UVY]UNV TMOLOUMUEVOG
ÄTO OTOAÄOC O1l Xepoußiu OZNS KATAOKLIALOVTA TO IA\QOTNPILOV, O1C KUlLl

TNV BELAV ETOXYXEICOAL DOSAV 119 7010) TNG Y POOTNC ÖLÖOCOKOUEOM.
30) Kın charakterıistisches Beispiel ist das VOo X e siIiam-

studien L, 1924, 437 Anm n zıtierte Wort des Johannes Damasc.
TTepi QiPETOEWV (Mıgne, atr. E XCLV, (69) über den heıligen
Stein der Kaaba OÜTOG DE, OV DAl \O00V, KEMAAN TNC Ampoditnc EOTLV,
S  V NNOGEKUVOUV, T|V Xaßep MPOONYOPEUOV, E@ Kal VUV EYYAU@ÜLdOC

Aber schon (GermanusÜÄMOCKLAOUO TOLC AKPIBWG KATAVOOUOL .
kannte den Namen, vgl 109 D ZaßpPaKN vOoLc dE ETEL KLl QUTOL TO
TOLOUTOV EMLOKNTTELV DOKOUVOLV, ÜKETOV ELC QLOXUVNV Kl EVTPOTINV np  -
AYaAYELV TV UWEXP1 TOU VUV EV {7] EPNUW TEXOUMEVNV Tap  3 QUTWV \Ow ÄWÜXW
NPOOQWVNOLV TNV TOU NEYOUEVOU Xoßäp ETIKANOW.

31) Daß unter ihnen Valentinian JIL.) OllenDar wWwWESCH SC1NET uten
Beziehungen Leo Gr genannt wird (Z 386), ist e1in Zug, den
C1N orientalischer Fälscher nıemals verfallen wäre,

249 rıchtie emerKte.



Untersuchungen
der geıistlichen un: weltlichen (+ewalt antwortet Eıne innere
logısche Verklammerung greiıft un aber uch on dem einen
Brıeife 2180 em anderen 21892 hınüber. Man VeTtT-

Ma einıgen Stellen Keplık des alsers aut 2180 un
Duplık des Papstes iın 2189 testzustellen Jenes BAMLAÄEUG
KON  Sn LENEUG ELW ıst cdıe Antwort des alsers auft dıe Apostrophe
des ersten Papstbrieis, W arumn als Haupt Jer Chrıisten siıch
nıcht ats be1 den Kundigen, h be1ı den päpstlıchen
Sachverständigen ın Angelegenheıiten des Glaubens geholt
habe 42—44 In 2180 sSTe der Vorwurf 46)
EZEBANEG EZW  A TOUG AYLOUG NUWV NATENAG Kl ÖLOCOKANOUG, 49)
O01 &r  Ayı01 KOLl DE NMATENEG KON ÖWOACKANO1 N UÜV TUYXAVOUOI
Ka al EV ÄpLOTU Es 0UvVv0D01 NOAPEDWKOAV NULV In J E. 2182 aber
hest INa das Kaıserbriefzitat 47 1() YPAWES DE, OT1  S ÖLOT1
EIC TAC A OUVOÖDOUG OUDdEV vo,  w  mQ, mNEPI TWV EIKOVWV ; das Wr

augenscheinlich der Kınwand, welchen der Kaıser © jenen
1n weıs ın 21580 QauUT dıe sechs Synoden erhoben hatte.
Selbst der geschickteste Fälscher hätte unauffällige Ver-
knüpfungen nıcht erfinden vermocht. Zu Begınn des ersten
DBriıjefs 2180 steht; 20) WHMONOYNTAG TAVU KOAAWS KOl  - EUOE-
BUWGC MeEPL TNS AUWUNTOU NUWV KOLl 0090d0Z0uU MLOTEWG. AaAlo Ka
EYPAWOAG OT1  Sr AUWV KLl NMANANUWV &r  0010 MNATEDWV EMIKATANATOG.
Auf diese Orte weılst nıcht alleın der eingeschobene Satz
1n 2180 47) (EZEBANEG z  ZWw TOUG AYLOUG NATEPAG), Oic
LÖ1LOXELNWG Kl EYYPAQMQWG WUONAOYNTAGS ımTELBEOC BAı KOl AKONOUBEIV
hin, sondern qut S1e greift auch 2182 nochmals zurück

448) OUV BATUAEU NOpPABAC KL ÖLAOTPEWAG KLl LÖLOYEINDWC YPO-
Wa Kl UTNOßBANAG EQUTOV Kl OMONOYNOAOG, OTL D' KOTOAUUWV OP10.
NAÜTENWV EMIKATANATOS. Hıer oilt das gleiche hinsıchtlich der
„Fälschung‘“, nd insbesondere versagt dıeser Stelle dıe
Hypothese Hartm annn Sg daß 2180 auf Grund VOIN 2189
fabrıizijert worden sel, ennn das Zatat 1n 2189 hat den
ersten Kaiıserbrief, AUuUS welchem 2180 das gleiche Wort
zıtlert, ZUT Voraussetzung, also ıst dıeser Stelle der ext
Von JE 2180 ebenso gesichert wWw1€e der VON 21892

Indem dieses Gerüst Von doppelter kaıserlicher ede un! papst-
licher Gegenrede klargelegt ıst sınd aber große Partien beider
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Briefe wezcC des logischen Zusammenhangs der Ausführungen miıt
dem Diskussioensthema als echt gesichert. Bei emext von ]E.218  o  s
dessen Gedankengang ahz einfach un! geradlinig als Antwort
auf das AOLAÄEUG KO1 LENDEUG verläuft, hat enn auch _“ J

/Zweiftel der Eichtheit nıcht gehegt. Der ext VOLN 1580 ıst
1e] länger, 1 Gedankengange sprunghaft un verwickelt. 1n
der Tonart schärfer, aber wird sich bei näaherer Prüfung TOLZ-
dem erweısen, daß nıcht allein VO  — eiıner Fälschung 1n Bausch
un Bogen auf Grund VonR 112182 w1€ schon gezeıigt, keine ede
sSE1IN kann, sondern daß eıne Reihe VO  un Anständen, die art-
1881 a& I U. CL machten, AUS dem We  T  e raumen sind. Zunächst
ist die yrößere Länge nd die schärfere Jonart &1 sich eın Ver-
dachtsgrund. Denn der erste Papstbrief fängt die Dreite
des ersten kaiserlichen Angriifs auf, un dieser WAäar, wW1e die in
cder päpstlichen Antwort zıtierten Stellen a us dem ersten Kaij-
serschreiben zeıgen, sowohl vielgestaltiger als auch heftiger als
der zweıte. In 2182 hatte Gregor 44 DUr noch mıiıt der
echt cäsaropapistischen vundgebung EW AOLNEUG KLl LENEUG
EIML VAH tun, mı1t welcher der Kaiser die Debatte <rönte und
gieich 117° abbrach.

Der erste Brief 180 dagegen antwortet il. a.,. auf einen
sachlichen ungeheuerlichen Vorwurf, WwW1€e „JIhr betet Steine nd
Aauern und Bretter an (Z 156/7) und auf eine herausfordernde
Prahlerei, w1e€e den Selbstvergleich miıt em jJüdischen König Ozias,
cder nach SO0 Jahren die eherne Schlange aus dem Lempel enttiernte
(L 178—80) 32) WI1Ee der Kalser dasselbe nach SO Jahren mıt den
Bildern tue, autf eiINe persönliche Drohung, w1e die mıt dem
Schicksal Martins in der FEntfernung des Petrusbildes ın
Rom (Z 306 i£.) Auf den ersten Angriff antwortet der Papst (Z
158 {£.) die Bılder werden nıcht angebetet, sondern S1€e sind DUr

des edenkens willen da Miıt dieser ede un: ‚egenrede
schließt die oroße, den YanzCch ersten eil des Briefs füllende bib-
lisdi€ Argumentation über die Bilderverehrung. Sie ıst 1n ihrer

32) Das ist eın Versehen. des Kaıserbriefs (Verwechslung mıiıt Kze-
chias Reg. 1 , 4) Au  S dem Papst unterlief übrıgens 1in biıblisches
Versehen, indem Cr Davıd die eherne chlange samft der Bundeslade
in den Tempel bringen jeß 1853 11:) Argumente S  O'  cgecn cdıe Kchthe:
(so e k s 502) sind sSo. Versehen natürlich nıcht.



Untersuchung‘gn
Gesamtheit SC alle Verdächtigung gedeckt allein schon durch
die starke Ahnlichkeit mıiıft den entsprechenden Darlegungen 1n

2151 33) Sıe hebt u11l mıt em vielangefochtenen AAatz
O2 1t.) AVOYKNV EXOMEV YOeWwaL 001 TAXEN Kl XoVÖpd, WOTEP

€1 X0VÖöpOG KLl AXUG 34). Er ist interpretieren UuUuSaimmen

mı1t jener Wiıederaufinahme derselben Ausdrücke Schlusse
155 TOV VOUWV ] UWV XOVÖPOV Ka MNAXUV. DIie schlichte bıb-

lische Argumentation die vorTangegSaNSch ist), ist t*ür den
eroben, massıven 1Nn. des Kaisers die gee1gnete (im Unter-
schiede etwa VO  w einer gelehrt-theologischen), w1e die Bilder
die geeıgneten Symbole es Geistigen für ‚unsere‘ groben
(ırdıschen) Siınne. Auch diese Antıthese kehrt 1 zweıten
Papstbrıefe 2189 wıeder 4.19 als MALDEUOTLG TW An-
OLAOTIKWV VOUG TWV KOOMIKWV, X VOUWV XpLIOTOU EXOMEV
MTONEMLKOV XOVOPOV VOUV OÖOV  x Ka TAXUV. Sıe ıst hıer ent-
sprechend dem verschıedenen Beweisgange aut eınen
deren Gegensatz,; nämlıch den der geistlichen und weltlıchen
(xewalt, gyewendet; dıe Polemı1ik ist damıt och schärfer, 1N-
dem der aps diesmal dıe (Grenze nıcht zwıschen „ UNS Men-
schen“ und dem Höheren, sondern zwıschen sıch un em
Kaıser zıieht 35)

I1
Mit diesen Nachweisungen ıst der ext VO  un 1852 ın vollem

Umfange un! derjenige VO 2180 ZUmM weıtaus grökRten eil
gerette s wird. nachher die Aufgabe Se1N, en geschlossenen
Gedankengang beider Briefe analysıeren und iıhn iın den STO-
en geistesgeschichtlichen Zusammenhang der Diskussion ZW1-
schen Papsttum un! Kaıisertum tellen Vorher sind jedoch
noch eine Reihe anderer Textstellen 1n 180 erortern, die

Paralle >
33) oben Mit Recht verwl1ıes O” k aul d  1e5S€

34) Das ÜÄMNALdEUTOG, Al dem Hartmann U, ıo besonderen Anstoß
nahmen, sche1idet als Verschärfung des arıser 'Textes AUS, N Ostro-
gyorsky 241

35) Ha rtmann, Untersuch. Ca indem ÖE beide Texte vergleicht,
sagt nıcht miıt echt (S 133) „In der einen Stelle (JE wırd ein-
fach das e1s dem Weltlichen gegenübergestellt, die andere
enthält eine gerade herausgesagte robheit  ..
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zumeıst bereits 1n der bisherigen 1iteratur als Argumente
die Kechtheit angeführt worden Ssind. - hat auch
IN diesen Punkten durchweg tür Echtheit plädiert. amıit ist
ber ohne Zweifel ber das Ziel hinausgeschossen. Fis sind Par-
tıen in dem überlieferten ext von 2150, welche nıcht
retten sind. Es iragt Ssiıch, ob iInan S1€e erkennen, 1n ihrer Eint-
stehungsweıse erklären und ausschalten ann. Die letzte Frage
ıst leichtesten bejahen. Es handelt sich nämlich durch-
WCS solche Sätze, weiche tTür jJenen geschlossenen Gedan-
kengang des Briefs, der and des (Gerüstes einer Dis-
kussion mıt dem voTANSCSANSCHCH Kaiserbriefe erkennbar ıst.
nicht 10838  — nıcht notwendig sind, sondern 11ULI* außerliches Bei-
werk ihm bilden. Man kann s1e ausschalten, ohne jJenen
zZerstOren, und muß tun, wıe sıch zeigen wird, 1111 den
ursprünglichen ext unverfälscht wiederherzustellen.

FKs empfiehlt sich, miıt eiınem einfachen Falle beginnen, der
zugleich das Wesen dieser Zusätze deutlich erkennen laßt Beide
Briefe enden nıt einem etzten Irumpf., den der Papst
den Kaiser ausspielt:

2180 35' 152 499

ANTIWG Yap EDEZAUEOM TApUA- NMEIS, KAOWS MN OOEYPAWOAMUEV 001,
KANO1LV o  n CAG ECWTEPAG ETMEOTNUEV X@pıTı BEOU TNV DOV
OUTEWS NEYOMEVOU ETTL TNV ECWTEPNAVXTNS DUTEWC
S>ENMTETOU NOOQOUVTEG TOLG TO ANLOV BATNTIOUC EMZNTOVOL.
TOOOWTOV H UWV XApITI DOEOU Kl YAp ANOOTEINAVTOG UOU EKEICE
E} TO QOUVAaL TO C  AyYIOV BATT- EMLOKOTMTOUG Ka TNS AYNLAS NUWV

EKEIKOL MNO PEUONVAL, EKKÄNOLAG KÄNPIKOUG, OQOUTTW K Ü

KL r  1V UN TNS QUENELAG Kl DEZAVTO EmTIKÄLvOaL TAG KEMANÄAS Ka
TNG PaOuM  10 NUWV NOYOV QWTIOONVAL O1l ApyNYOL QUTWV, v  mM
WEANWUEV AMNALTEIC HA, DE  M TNV EMCÄNTOUVTEG YEveoOaı QUT WV AVO-
DOV NAPACKEUALOMEONM. OX za  mM TOUTO, ETEOTNUEV QEOU

TNVX@pTI ODdOV, r  1VCO Un INS
KATAKPLOEWG Kl TNS AuENELOAG 1 UWUV
NOYOV AMNODWUEV.

hat sich mıt echt den gJücklichen inweis ol

Duchesne auf Lib pont 1ıta Gregorii IL 11 locus qu1
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Septem chcitur ZU eigen gemacht. Der Faälscher on ]"\ 2150,
meınnte ©  9 habe die Stelle „speziıfizıert . Aber ware in cie-

SC Falle doch recht auftällig, daß der angebliche F älscher, der
überall den echten ex*t (JE — erweıtert, sich ı1er pOosıtıve
Angaben des echten Lextes die wıiederhaolte Bitte den
Papst hätte entgehen lassen und seinen falschen Jext, abge-
sehen VO der „Spezifizierung‘”, sekürzt hätte Der Hall erklärt
sıch 1e] einfacher S! daß die „Verfälschung“ VOoOn 180 ledig-
heh ın dem Zusatz 36) TOU NEYOMEVOU LETNTETOU besteht Eın GG lossa-
LOr, welcher die EOWTEDNA auf 5Spanien olaubte deuten
sollen, Nar stolz, in der ıta des Papstes, un dessen Brief sich
handelt (im /Zusammenhange des Berichtes über die Araberinva-
S10N) einen „spanischen” Figennamen aufzustöbern unNn: damıit den
Text, welcher iıhm allzu allgemein autete, durch eine bestimmtere
Angabe historisch aufputzen können. Die Glosse wWäar oben-
drein recht törıcht: denn der „spanische” Ligenname NarTr ein
Tts- und eın Personenname, un ar nıicht einmal 1ın Spanien,
sondern der gegenüberliegenden afrıkanischen Küste
suchen. Daß al Gregor 11 VO dort, aus arabischem Gebiet, eın
Taufgesuch gekommen sel, ıst eine absurde Annahme. ber
EOWTEDNA DUOIS 37) paßt überhaupt nıcht anuftf Spanien mıt
dem „inneren Abendlande“ arcCch, Rom &AUS gesprochen,
vielmehr offenbar die eben erst sıch erschließenden inneren Be-
reiche der noch eidnischen Germanenwel* 117 heutigen Deutsch-
and gemeınt, 1n welche unter Gregors 1L Pontifikat die angel-
sächsische Mission des Bonifatius vorstie . DDie Quellen ber
cdiese F rühperiode der Bonifatiusmission SiINnd leider DU Z

dürftig, irgendemen Anhalt ber den Ort un die Persön-

36) Daß e1n späterer 7Zusatz vorliegt, sicht Man uch an den Fl
genden nmODOUVTEC der beiden Hss Pal un Vind., welches YST, derbe1ı Onı vorhegende jüngere Text TO90UV „emendiert“,h dem LETNTETOU angepaht hat,

57) Die lateinische Übersetzung bei Baron1us gibt in Jirıchtig ab ınterlori occldente, be1 21892 dagegen In exiremas
occıdentis rTeg10Nnes., Der Übersetzer scheint ana hier auch
Spanien gedacht Z ı1aben un ihm 119
mıt der Übersetzung „AQUuSs dem äußersten Occident“.
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lichkeiten jefern 38) aui welche siıch diese andeutenden AÄn-
saben der beiden Papstbriefe über e1iIn Taufgesuch beziehen.

Wir wenden uUuNXSs VO. diesem ersten Ergebnis ber Kigenart und
Arbeitsweıse eines Glossators, der sıch ber den ext VO.

M 80 hergemacht hat, zunächst den Anfangssätzen VOIL 2180
5.1if.) mıiıft den 1e]1 und verschieden interpretierten Jahres-

daten über vorangegangeche kaiserliche Briefe AIl den Papst
AHen den Forschern, welche V ON der V oraussetzung ausgegangen
sınd, 1er einen echten ext VOr sıch. haben, ist zweiıerlei ent-
SangCH:

Diese Angaben ber zehn voransgeSanSCHNC rechtgläubige
Briefe des Kaisers stehen 1n otfenem Widerspruch ZUuU einem
Satze des zweıten Briefs 21:82 Z. 392) V, Ü O ETENABOU
TO BAOINELOV, QUK EMUÄAZAS ELG TEX TOUG OPOUG  < TWV MATEDWV.

D  e Der Text selbst enthält eıne doppelte Seltsamkeit:
a) Haß der Kaiser Jahr tür Jahr 16 einen Brief den Papst

gerichtet habe: eInNne solche. Häufigkeit und Regelmäßigkeit der
Korrespondenz zwischen Byzanz und Rom ware 1n dieser Späaft-
zeıt der schlechten Seeverbindungen Sahnz außergewöhnlich.

aß der Papst dem Kaiser schriftlich bestätigt, OI — einzeln
aufgezählten Briefe empfangen haben: das fallt völlig au

dem hinlänglich bekannten Stil der Papstbriefe heraus.
Daß uch ıer cie spätere Interpolation e1INES zlossators VOTL-

liegt, wird vielleicht deutlichsten., wWEeNnnNn iHNall die echte ext-
stelle aufizuzeıgen vermag, a welche (wie 11 obigen Walle beı
der EOWTEDA DUO1G) anknüpfte. HKs ist der Satz 2U) WUOAOYNOAS
QVU KONU YPAWAG, OT1 AUWV Ka KOATAANÜWV er  OPLC MNATENWV
KTA Dieser Satz tammt AUS demjenıgen Kaiserbrıiefe, auf
welchen J'\ unmıttelbar antwortet, enn er ist auch
iın 21852 och einmal herangezogen 39) Der anschlıeßende

38) Aus TOOOUVTEG (s Anm. 36) geht hervor, daß ıcht eın einzelner.,
s<ondern vielleicht 1U v1e In ]'4 2152 allgemeıin ÜpXNYOL, nıcht bestimmte
Persönlichkeiten geNannt warenl. Doch ist let7zteres nicht ausgeschlos-
SCH; daß IHNall ıIn Rom Persönlichkeiten dieses Missionsbereichs miı1t
Namen kannte, beweist die Adresse VOo Gregors IL Brief 2165
(Bonif£. 1 9 ed an gl, MG ERp sel I! 55) VOo. Dezember \l  N
VIT1S MagnN1fÄCcLS filıs sulio (S0odolavo Uunillareo GGundhareo Alvoldo et
ommnıbus Deo dilectis Thuringı1s fidelibus

39) ben ach dem jetzt vorliegenden ext könnte freilich
scheinen. als sSEe1  8 dieses EYPAWOG aut eiınen anderen, tTrüheren Brietf
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echte ext vVvon 2180 lieıtet mıt der Apostrophe ‘da du
TeC lıefest, WTl hat deım Ohr betäubt und eın Herz g_
wandt’ 24/29) ZU. Polem1ik hınüber. Wer dıe kaıserlich-
päpstlıche Korrespondenz in Glaubenssachen kennt. weıß, daß
eıne Versicherung, den Satzungen der Väter Testzuhalten,
e1n stereotyper einleıtender (redanke gerade auch solcher
cäsaropapıstischer Kaisererlasse 40) War, &gKecgCcN welche dıe
Päpste als Z° ‚ unzulässıge neuernde Kıngriffe protestiert
haben, und daß umgekehrt dıe Papstbriefe ın der gyleichen
W eise, wW1€e 6S 1er geschieht, mı1t einem einleıtenden Lob-
preıise der rechtgläubigen Versicherungen der Kalser begannen

{E:), annn die 'Taten damıt 1ın Kontrast setzen 40a.)Der Glossator aber, der diesen ext Jas, hat ihn dahin mıß-
verstanden, daß der Papst meıne, der Kaiser habe sıch bisher
rechtgläubig eau  e E: und jJetz plötzlich schreibe 1mMm. he-
terodoxen Sinne. Da se1ın Streben, w1€e schon der Septetus-Fall
zeıgte, auft Auffüllung des Lextes mıt konkreten historischen
Tatsachenangaben SINg, rechnete sıch aQus  s daß Kalser
Leo 11L  ’ V U Jahre des Bilderverbots 726) rückwärts gezählt,

beziehen, als das folgende VUV ÖE AEYELC 28) Aber das ıst viel-eıch erst nachträgliche textliche Retusche. Jedenfalls beginnen dieoben aufgeführten Zitate 4aUs den eiıden Kaıserbriefen, aufwelche 21  s und 2182 antworten, samtlıich ebenfalls mıt EYPAWAG,un kann kein Zweifel bestehen, laß uch bei diesem EYPAWACder nämliche ersie Kaiserbrief, auf welchen 218 nochmals zurück-orelit, gemeınt ıst
4U0) he1bt ın der Kıkthesıs VO  — 638 (Mansı ONC. coll E 996)TAUTA ens EUOEBELAC Ta ÖOYUATOA TAPAOEOWKAOTLV Y  uLV 0Ll ÜT ÜpXNS -AUTÖTTAALKLl ÜUMNNpPETAL TOU ÄOYOU YEVOUEVOL Kal 01l TOUTWV uUQONTAaL Kal Ö104d 0X 01Kal EvV TAUTALC ÜT OLV ÜKONAOUBOÜVTEC Ka Ta €L QUTUWUV TMENINTUOOOÖ-DOYUATO KTA Im Typus VOon 648 (ibıd WOVAC mED TOUTWVETEOBAaAL KLl ÜüpKEIoOAal TALC DEIALG YPODALC KL TALC TWV AyYLIWV TEVTEOLKOUMEVIKÜWV GOUVODWV NAPAOOTEOT Kal TALC ÄTAOIC ÜTENLENY WG TWVv EYKPITWVÜNLWV NATOWV XPNOEOW, 1 YOUV QWVAIG, WV Ta DOYMWATO KAVOVEC KaLl VÖMOLTNSC —-  v TOUVU EOU KAOOALKTIG KLl ÜÄMOOTOALKNG ÜMNApPXOUOLV EKKÄNOLAG,.UNDdEV QUTALC TMPOOTIOÖOEVTAC OLKELOV UmMA1P0ÜVTAC KTA
40a) Vgl eiwa Leo T.an Kaiser Theodosius IL 455 Sch WaTIiIz,Acta CONC, D: IL, 4" Nr 18) Litteris clementiae vestrae, UUaum ad Petri apostoli sedem PFrO catholicae fidei mi1sı1ı-st1s, tantam fiduciam sSumps1ımus defendendae DEr VOS vernıtatis et pacıs,weıterhin aber: Qulia VeTO diabolica nequıltia subtiliter fallis incautosei iıta uorundam inprudentiae PCT simılitudinem pletatıs JTludit, ut

DPTO csalubribus nocıtura persuadeat, removete, UaESUMUS, vestraepletatis cConscl]entia perı1culum religionis et fidei eic



f  4

4A7Caspar, Gregor FE und der BlderStreıt

zehn Jahre seıt seiınem Regierungsantrıtt rechtgläubig WAar, nd

erfand deshalb zehn rechtgläubige Briefe des Kaisers Für jedes
der bisher verflossenen Regierungsjahre. Dieses Resultat, das

sich selbst den Fingern abzählte, legte ann dem. Papst
ın die Feder, indem das echte Incıpit: „Wir haben de1-
NC  am Brieif empfangen” (Z 1 den Satz anklebte: nachdem WIT

seı1t deinem Regierungsantrıtt ın der Indiktion au derselben
1 der 155 1: Z I An O.., Cr un! Indiktion Briete Ul

dir empfangen hatten‘. eın Verfahren ebenso töricht w1e

11 Septetus-Falle, un ıst verwunderlich, daß ıhm die
dernen Interpreten leicht auf den eıms sind nd
sıch die chronologische Finzelfixierung dieser etwas krausen

Angaben gemüht haben 41)
Se1ine Erfindung hat dem (+lossator gyut gyefallen, daß er S16

späterer Stelle och eıiınmal ıIn den echten ext eingeschoben
hat, nämlıch 190 EZEBANEG TOWV AYLAOUOV TWV UOAPTUPWV Ka

WE KOAAÄW WUOAOYNOAS T NOWTA, TPODEGEL KL OUK EK  4

AVAYKNG, UOTEPOV dE LÖLOXELPWG UNOYPAWAS EONKAS Pn  A TNV
KEMANÄNV OOU TNV KOATAPNOV QUTÜWV. Der Eıinschub ann 1er
mıt KYENAUCKTK textlicher Abgrenzung ausgeschieden werden 42) ;

unterbricht den Gedankengang un re1ıßt ıe

gehörıgen orte WOANTUPWV nd QUTUWV weıt auseinander.
Mit der (losse des Fingangssatzes hängt terner eın Passus

Ende des Briefs AT {£.) au{fs engste Z  CH, der
eın SAaNZCS est VO  S FElementen enthält, welche seıt jeher ın der

w1e notwendig, VOo dem aus, was der (lossator4:1) en mManl,
„richtig” e Interpretation VOo  un| Döl DA 459agch wollte, ıst

sondern a ls 1 gen1ıt1vus absolutus(BAGIAEUOAVTOG 01018 nıcht E EdEZAUEOM,
stimmung, dıe freilıch als päpstlıcher Brief-vorangestellte Anfangszeıtbe
der Streıift, ob (Ostrogorsk»y) oderwortlaut völlıg absurd 1ıst;

11 Dölger Briefe ran  BC SC1C ıst nichtig; der Glossator
Za Briefe eIf Indiktionen auf, SDI aber dann Vo EKa GUÄ-

aßac 1)! hat sıch Iso D allem anderen auch noch verzählt!
42) Nıcht S sicher ıst e Abgrenzung ın den Eingangsabschnitten

VOTZULEChmen. Auf das Konto des Glossators ommt wieder der Satz
ITI QEOU KAAWC NENLENATNOAG KAaLl EIC UVELOV26) TOUC EKa XPOVOUG Xa
der allgemeıne Gedanke des vorangehen-TAC ÄYLAC EIKOVAC QOUK NYAYES;

ıst 1ın der bekannten Manıer ergänzend insden echten Satzes
Konkrete umgebildet. übrıgen aber ıst In cdiesen Eingangsabschnit-
ten mıt der Möglichkeit rechnen, daß echte Textteile beı dem x10S-
sierenden Einschub herausgeworfen worden sind.
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Debatte ber die Eichtheit Von ] 4 180 maıt vollem echt als
schwere Verdachtsmomente gegolten haben. MapTucG EOTLV  2

DEOGC, er  OTG Dn  WAC N ULV ETMMLOTOX UE mıt dıesen Worten
kommt der ext nochmals auftf dıe „vıelen Kaıserbriefe“
rück un entfaltet NUu  a eINn höchst unwahrschemlıiches
ıld VOon dem bısherigen Briefverkehr 43) des a1lsers mıt en
BACILÄEUOVTEG ( TNS ÖUTEWG 44) 2(1) durch Vermittlung des
Papstes, un VOo  an| dem Findruck, den die Bilderverfolgung auft
„die dabeistehenden Leute Qus Rom, F rancien, dem Vandalen-
reich, aus Mauritanien und Gothien %) und, allgemeın gesagt,
dem anzch Inneren Abendland“ gemacht habe FE} nd
w1e nach ihrer Rückkehr 8 ihre Heimat dort die Kaiserbriefe
zerriıissen wWorden selen (Z 297) und 1n Reaktion solche kın-
dischen Taten „Langobarden und Sarmaten und andere Nordvöl-
ker‘ 1 die Nekapolis 5 eingebrochen SeIeN un Ravenna eINZE-
NOHMLINEN hätten 2...299 {f.) 4'7) Man erkennt ohne weıteres auch
ler die Arbeitsweise des gleichen Glossators: historische Staffage
mıt starken Anachronismen. Hs wird eINn ostwestlicher Briefwech-
sel durch den Papst als Vermittlungsstelle) iingıert, während
Zeit, als 1580 geschrieben wurde, noch eiINn Fxarch ın Ravenna
sa und eıne intensıve Korrespondenz, W1e 1890028 S1E ZU Zeit
des C odex C arolinus der Ja 1U  j den päpstlich-fränkischen Brief-
wechsel, nıcht aber den byzantinıschen erhalten hat) voraussetfzen
darf, sicherlıch och nıcht bestand Der BeegrT1ff EJWTEDNA ÖUO1GS, der

andrer Sstelle den famosen “ZEMNTETOG’ gezeıtigt hat ıst 1er In
eine Aufzählung von ‚„„‚westlichen Völkern“ zerlegt, bei welcher der

43) Vgl SCHON cdie iınwände VOIL uches IX die Os s k<
vergebens entkräfiften versuchte.

Daß cdieser lLerminus In einem Papstbriefe den Kaliser Uu11-
mOg ich sel, merkte Hartmann miıt

45) Diese Namen wıll ir }- als vielleicht VOIN einem
Kopisten hinzugefügt preisgeben; aber das genügt nıcht ZUT Er-

arung.
46) Diese Bezeichnung ist SONst nirgends nachweisbar. Sie falt

die utiraeque Pentapoles, die 1m geographischen Sprachgebrauchdes 7./8 abh vgl Lib pOont. ıta Zacharlae, ed Duchesne
429 Hadrian 24:16, vgl er: Izer, Georgius Cyprius Descrip-

110 LS Romani, aef. f Jung, 1n Mitt Inst öst
esch Frg.Bd. V9 1903, 36)9 ZUuUusammen

4.7) Diese alsche Nachricht bildete se1ıt TO den. Hauptanstoß. Auch
hıer wußte orsky D48 Anm. 1Ur Rat mıt Annahme
e1INeESs Übersetzungsfe lers.
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(;lossator ebenso freı m11 der Zeitgeschichte geschaltet 1at w1e bei
der Behauptung, daß Ravenna schon damals gefallen SCI1

Mitten dieser Phantasiestaffage steht 1Ul die Erzählung
VOo der Zerstörung Christusbildes, mıt welcher Kaiser
Leo 111 726 den Kampf die Bilder eröffnete |Jas ist
CIM historisch beglaubigtes Kreignis, VOoO welchem Iheophanes
Chronik 47a) berichtet Öl dE KTa INV ATIMÖC TTOALV ÖXAO1L 000a
AUTOUMEVOL ETTIL TA1LC KALVOALC OLOATKAALAS QUT W EUENXNETWV ETTENBELV
Kl BATCIALKOUG AVOPNWTOUG QVELNOV KAOENAOVTAG TNV E KUDIOU
EIKOVOA TINV ETTL INS WEYOANG XaAKNSs MNUANG, wC TOAAOUG UTE
INS EUOGEBELAG TIWUWAPNONVAL UEAWV KLl QOTIEL Kl EZ
KUal cn

Von dıesem OChristusbilde der „ehernen Piorte“ (XahKij)
des Kaiserpalastes berichtete Theophanes früherer Stelle SCL1-

HNeCT Chronik 48) bereits C111 Zeiten des Kaisers Mauricius (58
His 602) erfolgtes Wunder Das gleiche Bild 1sSt das Thema
W undernovelle *) die ZU Zeit des Kaisers Heraclius 610—41)
spielt und ebenso hat der Brief des Patriarchen (Germanus
I homas 29 uge dort o auf die Verehrung der Kaiser
selbst für die Bilder verweıst 51)

47 a) 6218, ed. De BOOTAU, 405
48) 6094, ed DE BOÖTE 285

Combefti Hıst haeresis Monothelitarum Auctar
11), 1648, 611 f

Aa oben 30 ff
—” Die Schilderung des Bildwerks der Novelle lautet WEOOV

DE WEYANXNOTONEWG TETPDAOTUNAOV ı10  o WKOOOUNDOE
(Konstantın Gr.) O10 XAAKOKENAUWV INV OTEPYNV MOM TAMEVOG, KEÄEU
EVOOBEV QUTOU AmTotL9EeOCcBaL ONMELOV TOU VIKOTTOLOU OTAQUPOU OUTLIVOC TOU
DEOTNMOTLILKOU DAKTND AT ÜVOaTOX  A EIKOVO TEBAOMULOV EKTU-

ÜAVEOTNAWOE nNDOC TO OEWPELTCÖOAL Kl TNOOCKUVELOODAL TNA0O ITA VTWV
TW 1L1LOTWWV Man vergleiche damıt (+ermanus Brief &. '"T*homas AUTtToO  1
OLl EUGEREOTATOL KL MIUAOXPLOTOL NMUWV BAMÄELSG OTNANV aAn-
QWC NC OLKE1LAC MDIUAOBELAG TYV mp O AAA BOAOOLAÄELWV NEYW ELKÖVO EYEIPAV-
Fec: EV a 00] AMNOOTOAÄWV KALlE ÜÄvaBEUEVOL TAC LÖEAC KÜLl TAC TOU-
LWU MNENUL TOU KUPNLOU EYIYPAWOAVTEG DWVAG TNS EQU TÜ TNENMOLÖNGEWG KOU-
ANUCO TOV OWTYPLOV OTQUPOV ÜVEKNPUEAOV. EMAAQLOV dE v e  A TO1LC NEYOMEVOLG
TO ELIC ELKOVAC ÖLA OPOUG TOV EFOV OAUMUATOUPYT| OAL, TEPL mTOoAAOL CO
LOTOPELV BOUAOVTALL, ‚LOV ÜÄßDWIOTOUVTWV BEPATELAOG, KLl NUEIC QUTOL EV

YEYOVAMEV, MENLENYLWV ÜVa UTELG, (L KaO UT VOUG TOAACKLG T ET DAMU-
WEV EMLOAVELALN. Dıiese Beschreibungen, verschıeden S16 den
Eınzelheiten SINd, gehen doch offenbar aut das gyleiche Heiligtum un:
ec1inNnen dasselbe Wunderbild, VO welchem Theophanes a 6094
(Maurıi1c1us) als EIC TNV XOAKTV NUANV TOUVU TOAÄQTIOU TY) ELKOVL TOU > W-

Ztschr L1 {11
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Die Version des Attentats Leos 11} aut dieses berühmte Bild,
welche 2180 {f.) bringt  9 zeıgt Abweichungen VO  ; der
Darstellung des Theophanes., die nach den bisherigen KFrgebnis-
SC  > mıt Bestimmtheit auf en Glossator zurückzuführen sSind.
Hier vollziehen den kaiserlichen Befehl nıcht aNONYME ausfüh-
rende Urgane, sondern eın mıft Namen genannter Spatharokan-
dıidat 52) Julianus steigt höchstpersönlich die Leiter hinauf. Das
ıldwırd nıcht bloß heruntergenommen (KAOENOVTES Theoph.), SON-
ern wird ıhm dreimal mıt dem Beil 1Ns Antlitz geschlagen,
worauf die irommen Weiberscharen, welche vergebens Scho-
DU des Bildes gefleht hatten., die Leiter umreißen, den Krevler
mıt Knütteln erschlagen und dafür VO den kaiserlichen Schergen
angesichts der Vertreter der ‚„westlichen Völker‘“ nıedergemacht
werden 53) Diese anzZze Staffage nd dramatische Verschärfung
ıst auch 1er offenbar Ireı erfunden: überdies erscheint CS absurd.,
TNPOG (S oben 49) un ad N als TNV TOU KUPLOU EIKOÖVO. TV ET TNSUWEYOANG XÄOQAKYG mTuX (S oben 49) spricht. Das wıird vollends deut-
lich uUurc das Zeugn1s des Ps.-Codinus TTartTpıa KWVOTOAVTIVOUTTÖAEUWCmEPL KTIOMATWV (13) (Seript. OT1& Constantinopol. T90T S 219)EV TMN AEYOUEVN XOaAKT OtTNAN Xalr NV TOU KUPLOU NUWV Incod Äp1LOTOU
NAapA TOU WEYAAOU KWVOTAVTLIVOU KTLO9ELOA ” Cn DE Aewv NATNP TOU KABal-ALVOU TAUTNV KATNYAYEV. Die angebliche KErrichtung durch Konstantın

GT siimmt mıt der Jleichen Behauptung der Novelle über den
Antıphonetes VOon Chalkopratelia überein. 4S ist Iso verfehlt.
Martın, h1istory of the 1conoclastie CONI{irOVverSsY, 1930, 51Anm 77 das .„Bild VO  un Chalcopratia”“ des VO ıiıhm als eIialsangesehenen 2180 - Lextes polemisiert unter erweis auf A Ne8:
phanes, der VO einem Chalke-Bilde spreche. V, Do  schütz.Christusbilder, In JTexte Unters. 1599, derT 115* die Quellen-zeugn1sSse 1U sechr unvollständig zusammengebracht hat (es fehlen
cdie Theophaneszitate, dıe Briefe Germanus und Ps.-Codinus),unterscheidet al dieser Stelle 1n „‚Christusbil VOoO der Chalke :  lefür das CT Zonaras und Nicephorus Kallıstus STa der Quelle, -
phanes, zıtiert und 1n „Christusbild 411l Jetrastylon“” als „Bürge”(Antiphonetes) nach der Novelle, spricht aber A vgl 44‘°<3: VOo
Bilde) Christi als Bürgen Al ehernen OT, res VO Avtıgwvnıtncder Chalke Le and palais de onstantinople, 1910.stellt ıIn dem Kapitel über die halke (S 21) ILUT dıe Zeugnisse de
YTheophanes und Ps.-Codinus zZUSsSammMmMen, während die Novelle und
den Germanusbrief nıcht berücksichtigt.

52) Den Titel hat der Glossator VO  b dem diplomatischen Vertreter.
welcher als Überbringer des ersten Kaiserbriefes ZUuU Anfang des
echten Jextes 2 genannt ıst.

53) Die späatere Legende weiß eine h Theodosia als führende Mär-
rerın dieser Szene namhaffrt machen, vgl Acta Sanct Maı
I1 69, Leclercq, Les marityrs, 1905 I M0 s Pargolre,L/’eglise Byzantine 1923, 253
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daß der Fapst dem K aıser eine Konstantinopeler Szene derart
11 Detail schriftlich schildert 54) ber ıst die anze Geschichte
aQaUuSs dem echten text VOoNn 2180 streichen! Sie enthält zweı
Angaben, die be1 1 heophanes iehlen, dafür aber in jener Wun-
ernovelle wiederkehren 55) namlich den Namen des Wunderbil-
des Antiphonetes, „Der Bürge”, un:! die Ortsangabe Chalkopra-
te1a, welchen Namen der nächst der Chalke gelegene Stadtteil
von Konstantinopel irug

Die Novelle ist anmutig — und unbekannt >> 56)‚ daß
ihr Inhalt,. der entfernt die Kabel des Kaufmanns VOo  S Venedig
erinnert, Jer iın Kürze wiedergegeben werden darf Sie erläutert
den Namen „Antiphonetes” Eın Kaufimann Theodorus, dessen
Schiffsfracht 1m Sturm untergegangen ıst un der vergebens be1
seıiınen Freunden Darlehen bittet, ruft die Hılfe des Wunder-
bildes AIl un! erhält VOIL einem Juden Abraham, dem das Bild
als Bürgen se1iner Schuld nennt, un dem solch tester Glaube tiefen
kindruck macht, 500 Pfund old geliehen, und als diese abermals
bei einem Seesturm verloren gehen, ohne da Theodorus in seinem
Glauben wankend wird, nochmals die gyJeiche Summe. Bei der
nächsten Yahrt wird Theodorus ıIn den Westen verschlagen, han-
delt SEINE W aren dort 1n TZinn nd Sıilber u packt den erlösten
Übergewinn vVoxh 500 Pfund sSamt einem Briefe al Abraham 1ın eiIn
Kästchen, und übergibt dieses em Meere. Fs treibt dem dres-
saten, dem Juden Abraham, als 1n Konstantinopnel an Strande
spazlert, QaUS den Wellen Nach 1T heodors KRückkehr gehen
beide dem Wunderbilde und der Kaufmann ruft „Hast du,
meın Bürge (AVTIQWVNTNS) nd Heiland, meınem Gläubiger

4)) chwa 119 wollte daraus freilich auf einen. Kon-
stantinopler alscher miı1ıt SCHAUCT Orts- und Sachkenntnis schließen.,
und dachte ernsthaft daran, daß jene Augen-
miıttelt hätten!
ZCUSCH aUs aller Jerren Ländern dem Papst die eENAaAUC Kunde VOT'-

l  5) Ihr 1te lautet: Amyngıc WUXWOENNGS mEL TNG TOUVU KUPLOU NUWV
Incod ÄpLOTOUV TLWING KL ÄNLOC EIKOVOC TUWV XAAÄKOTMOATLIWV TO 5ı x  NV ALTLOV
EKANON Avtımwvntnc KAal meEPL EOÖDWPNOU VOAUKANPOU KaLl AßDAauiOU TOU
Eßpo  10U (So ın Cod. Palat. 308, vgl unten Anm.

50) Sie ist bei Krumbacher., Gesch byzant. Iiteratur nıcht
aufgeführt (zıtıert be1l V, Dob n 115*) Eine kurze englısche
Wiedergabe bel d, Historical Oddıties London

unter dem 1ıte dam the uSUurfer (mır nıcht zugänglıch
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Abraham das old übergeben, das ich dir anvertrauft habe?”
Da erstrahlt das Bild, VO  am} einem überirdischen Glanze blitz-
artıg erleuchtet, und der Jude sturzt bekehrt Boden Er läßt
sıch taufen, der Kaufmann geht 1NSs Kloster.

Überlieferungsgeschichtlich ıst 1U  w bemerkenswert. daß die
Novelle sowohl ıIn dem Pariser Codex, aus welchem S1€e (‚ om-
bef n  s druckte, als auch in der römischen Hs Pal TaCC. 508
aecC., /X1 mıiıt den beiden Briefen 180 und 218 gemeınsam
überliefert erscheint 57) Man ann darnach SagcChH, daß die
Überlieferung der Gregor-Briefe überhaupt L1UT dem hagıogra-
phischen Sammeleifer, den dieses zweıte Zeugnis für den CO hri-
STUS Antiphonetes interessıerte, verdanken ist Ks könnte
der Argwohn auftauchen, daß dabei etwas nachgeholfen worden
sel, h., daß erst der Sammler durch Zusatz der Namen E1C Ta
XaAKOTMpPATELO und TOV NEYOMEVOV TOU AvtımwVNTOU den Texten cdıe
ihm erwünschte Zeugniskraft gegeben habe Dann würde die

Geschichte ın der zweiftellos verdächtigen Umgebung des
Glossentextes AuSs dem Briefe streichen se1n. Anders, WeNnNn

INa  - dıie Orte XaAKOMPAaTELC undAvtım a ls bereıts vorhan-
denen Text, den der Sammler vorfand, betrachtet (wofür schr
wesentlich spricht, daß ohne das wohl aum auf den Brief,
ın welchem die >  ZC Geschichte doch U  —_ eiINe untergeordnete
Rolle spielt, aufmerksam geworden wäre): 1n diesem Falle be-
deuten S1Ee aber en zweıtes, selbständiges Zeugnis neben der
Novelle tür ÖOrtsbezeichnung und Namen des berühmten Wun-
derbildes, und der Glosse muß folglich bei dieser Geschichte e1in
echter Jext zugrunde liegen. Für eine FEntscheidung 1n diesem
letzteren Sinne können 1N1UuUL auch sachliche Gründe angeführt WEeTl-

den Daß Gregor IAr Kenntnis VOoO der Szene SOW1Ee vVvon dem
Namen des Antiphonetesbildes un! der Ortsangabe Chalkopra-
te1la. gehabt haben liegt aut der Hand ach dem, was über

Als weıltere gemeinsame Überlieferung sınd Cod. Paris.57)  XI und Cod Venet. Nanıian. e 3009 SdEC. Z7.U DECNNECH, vgl
Alcı Dobschütz, 187*, 206 Gesondert erscheint die Novelle
außerdem noch 1n Cod Palat 2945 und ein1ıgen arıiser SS., vgl

o b chütz CS und ekehrt 2180 21892 hne cdıe Novelle
In der Wiener Hs Wesentlich ıst natürlich, da in der ältesten Über-
lieferung des Cod. Palat al|  8 308 A/AlL beide lTexte gemeinsam.
erscheinen.
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seinen vorangeganSChHC Briefwechsel mıt em atriarchen (Ger-
festgestellt werden konnte 58) Das Wunderhild stand, wW1€

das Theophaneszeugn1s au  N Mauricius Zeit D die Novelle aus

Heraclius Zeıt 60) nd schließlich Germanus eıgene Berufiung aut
dasselbe 1 Briefe 1 homas 61) we1lsen, se1t hundert Jahren
iın höchster Verehrung. Dalß Kaiser Leo 11L gerade dieses Bild
abnehmen ließ, wenn den Bilderdienst bekämpfen wollte,
ist deshalb ebenso begreiflich, wWw1€e die oroke Erregung, welche
eine solche Maßnahme auch ohne den unsınnıgen Frevel, wel-
chen der (lossator darum herumdichtete bei der Bevölkerung
hervorrtielt. Schr wahrscheinlich ist dann aber auch, daß Ger-
1Ea us dem Papst hierüber Nachricht gegeben hat, und daß A4U:

einem solchen Briete die Kenntnis der Namen Antiphonetes nd
Chalkoprateıia bei Gregor LL stammt. Wie iInNnah sıch aber auch in

dieser Frage, ob echte rundlage oder nıcht, entscheiden aß,
sicherlich ıst In diesem Falle unmöglich, den cechten Text 1

Wortlaut Aaus der phantastischen Umhüllung des (Glossators glatt
herauszuschälen.

111
Die Unsicherheıt, welche bisher ber Wert oder Unwert der

Überlieferung Von 2180 und 218 bestand, hat verhindert,
da ß diese Briefe, von den Schlacken nachträglicher Glossierung
geremigt, ın ihrer wahren Bedeutung erkannt nd iın den großen
Zusammenhang der Auseinandersetzung zwischen caäsaropapıstı-
scher Reichskirche, päpstlicher Idee und nationalitalischer Revo-
ution gestellt wurden.

Die erste Wendung cdes Kaisers Gregor H: nachdem autf
den Widerstand se1nes Hofpatriarchen (Jermanus seiıne
erste bilderfeindliche Kundgebung 6‘‚2) gestoßen War, ıst be-

58) oben {t
59) ben
60) ben
61) ben Anm. 51
62) O” NnEULE ese, daß 1 79  6 E  6 DUr unfor-

melle Besprechungen (NPEATO Y OV mo1e10001, L’heoph. TON. ad 6217
stattfanden und erst Z5U eın Edikt die Bilder das einzıge

zustimmend I' (3 458), ist ıcht haltbar. a) ecOPp.erging P rn
Gregors IL Protesit: U ELV BATUlEC mEL MIOTEWC( sagt auch Ol

AOYOV morelo0aı; letzteres bedeutet Iso nach seinem Sprachgebrauch
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urteilen nach der Analogie des Vorgehens des Kaiisers Heraclius®®)
damals 1 Binvernehmen nd unter der Aegide des Hof-

patrıarchen DeErgius Beginn der monotheletischen Streitig-
keiten. Man wollte sich, wıe ım Jahre 638., der /Zustimmung Roms
1Mm VOTauUs sichern., un nıicht WwW1€e eınst e1im Henotiecum Kaiser
Zenos as 482, den Zanzen W esten SCSCH sıch haben, nd
hoffte, durch solche Bundesgenossenschaft der Opposition 11
Osten Herr werden können. IS scheint S!  s als habe Kaiser
Leo 111 auf eın Entgegenkommen des Papstes gerechnet. Gre-
Ö: {17 stand damals unter der Drohung eiNeEs Majestätsprozes-
SCS 2 hatte an der nationalitalischen Revolution By-
anz tatıg teilgenommen, indem SC die kaıiserliche Steuer-
erhebung 1 Dukat VO  z} Rom offene Obstruktion betrieb. Der
Kaiser stellte ihm DU die Wiedererlangung der kaiserlichen

mehr, CS WIT besserTt. on Martın C miıt °to make pubiicdeclaration of policvy question' wledergegeben; b) ()184r O:
SorSKY hat übersehen, daß auch cdie ıta Gregoriu 1L des I1iber
pontificalıs weı „Edikte” kennt {l b quıbus) decreverat,
ut nulla 1mago cuuslibet sanctı ut mMartyrıs aut angelı haberetur
(Duchesne 404) und nachher A nach dem Au{ifstande des
Tiberius Petasıus l. 729) ut compelleret OMDRECS Constantinopolimhabitantes ei deponerent ubıcunque haberentur imagınes; C) den
Niers  1ed des ersten und des zweıten. LEidıkts hat schon h

{5- 419 Anm riıchtig yesehen: das erste eın cäsaropapistischerKkaiserhicher Krlaß au dem Kabinett, für das zweıte dagegen wurde
cdie Gegenzeichnung eINESs Patriarchen VO Konstantinopel CrZWUNSCH,und ZWUüUL, da (GGermanus sıch weigerte, de statt se1iner NeCUu eingesetztenAnastasıus. (Genau wäarTr Konstantıiın beim VI KONZzii verfahren,
indem vorher stTalt des Theodor einen willfährigen Patriarchen
Georg1ius einsetzte.) Das VO 730 war also, weiıt entiernt cdas

Zn B1  eredik se1n, wıe ÖO &, meınte, vielmehr
eine Korrektur des ersten. 1a Leo 11L mıt dem ersten auf
größten Widerstand gestoßen. Wäar, suchte jetzt die Deckung durch
Unterschrift ıner kirchlichen Autorität.

63) Vgl darüber künftig 1mM IL an meiner Geschichte des Papst-
64) Vgl 1ab pont ıta Gregoru IT ed Duche SA O 403 1lis

cdiebus imperatorum 1Uuss1ıoONe Paulus patrıcıus qu1ı exarchus fuerTat,
eundem pontificem conabatur interficere, quod CENSUMHM ın DTIO-
Vv1ncla ONETE praepediebat, et SU1LS opıbus ecclesias denudare, sicut In
ceter1s actum est locis, aique alıum in 1US ordinare locum. ost hunc
Spat arıus um iussionıbus mM1SsSus est alter, ut pontifex a 5{1 sede
amoverei{ur. Über den „Mordplan.” 1ın Wahrheit e1in Absetzungsver-ia en ©  Nn laesa maı1estas SOW1Ee über die LAaNZEC Frage der
Steuerobstruktion vgl künftig 1Mm. Il anı meıjner eschichte des
Papsttums.
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Gnade iın Aussicht, Sich in der Bilderirage geiüg1g —

weıse
Diese Rechnung LrOg reilich, enn als der Kaiserbrief eintraf,

stand der Papst als unbestrittener Herr ın Rom da Gegen die
kaiserliche FExekution WESCH der Steuerobstruktion hatten sich
die römischen Milizen 1 Bunde miıt den benachbarten Lango-
bardenherzögen r1INgs das römische Gebiet ZU Schutze des
Yapstes erhoben nd den Spathar Betreten des römischen
Dukatsbodens verhindert 66) Aus dieser Situation ıst der sS1eZES-
bewußte, tast herausfordernde LTon des päpstlichen Antwort-
briefs erklären, insbesondere eiıne Stelle., die bisher mi@-
deutet nd als Argument die Kchtheit verwendet worden
ist Auf die kaiserliche Drohung mıt Martins Schicksal 08)
antwortet der Papst 314) „Wenn du dich brüstest und drohst,
S haben WIT nicht Not, mıt dir rıngen. Drei Ailien weıt
wırd der Papst 1Ns Land Campanien entweichen. annn ohl-
an! Jage den Winden nach !” nd nochmals deutlicher 545 {f.)
„Du weiılt, daß eın Kaisertum sich Roms nıcht versichern kann,
außer allein der Stadt selbst WEeESCH der nahegelegenen See und
der Schiffe Aber, w1e gesagt, TEL Milien ULr braucht der Papst
hinauszugehen, und rechnet nicht mehr aıt cır Lıs beküm-
mert uNs, daß cdie Wilden und Barbaren kultiviert geworden
SINd, un du, der Kultivierte, ild und kulturlos.“ Die Langobar-
dengrenze, autete der ständige Liınwand se1ıt Duchesne 87)
lag Gregors 1L Zeıt keineswegs ahe bei Rom, und den
Langobarden lüchten habe dem Papst gerade damals fern-
gelegen. ber die Hoffnung auf .„Barbaren ‘hilfe ın der zweıten
Steile 1st, w1e die Fortsetzung 3485 {f<) ze1ıgt, keineswegs uf
die Langobarden insbesondere, die auch Sar nıcht genannt sind,
sondern auf die yesamte Germanenwelt bezogen, und bei der
ersten Stelle hat der Papst die Langobarden die nıcht 1n (‚am-
panıen saßen) überhaupt nıcht 1 Auge, sondern triıumphiert:

404 eit S1 adquiesceret pontifex, gratiam imperatorı1s
haberet, ei sS1 hoc fierı praepediret, SU!‘ gradu decederet.

66)  bıd
67) vgl. auch Schwarzlose S 119 Auch Ostrororsk>?
AT weiß nichts Besseres ur Vertieidigung anzuführen.,. als

WIALOUG vielleicht TSsT durch den UÜbersetzer hineingekommen se l
und eiwas anderes 1 Original gestanden habe
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NUT 1n der Bannmeıile der Hauptstadt, weil sS1e mılitärıisch VO

nahen Porto AaUus durch die kaiserlichen Kriegschiffe beherrscht
wırd, bın ich deinmer Willkür ausgeseizt „Drei Milien“ eıne
Wegstunde davon bın ich sicher VOTLr cdir Das Nar die Sprache
der sıegesgew1ssenN Kevolution, un 1H1an sollte en Papstbrief

dieses herausfordernden J ones wiıllen nıcht, W1e gleichfalls
geschehen ıst 69) verdächtigen, enn clie Jungsten LErlehnisse mı1ıt
dem ufstande der römischen Miliz seınen Czunsten gaben
Gregor H das echt ZUuU sprechen. Daß frühere Päpste solchen
LTon gegenüber dem Kaiser n]ıemals gewagt hatten., ıst kein
Gegenargument, enn die Situation War eben völlig DNEU.

Neu War auch die Situation 1ın der Streitfrage selbst, dıe
SINg, und auch deshalb ıst die Jonart weder verwunder-

lich, och Zar verdächtig. Die christologischen Streitigkeiten VO

Nicaenum al bis A VI ökumenischen Konzil VO  m Konstantıi-
nopel 680) hatten sıch 1m wesentlichen ın den Kreisen der gelehr-
ten Iheologen, der wenıgstens es geistlichen Standes, abgespielt;
und wenn auch zumal die mönchische Agıtation mıiıt stets wach-
sendem Erfolge ıIn den breiten Volksmassen leidenschaftliche
Krregung schüren bestrebht SCWESCH ar, l konnte VO!  = Wll'k-
lichem Erfassen der umstriıttenen Probleme und teilnehmendem
Miterleben derselben be1i der groken Menge doch keine ede Se1IN.
(janz anders aber Jagen die Dinge 1 Bilderstreit. Er orT111 iın die
religiöse Sıtte und die prıvate F römmigkeit gerade der volkstüm-
lichen Schichten 2aNz unmıiıttelbar e1in. Wenn em olk die Bilder

wurden, während 11a bisher velehrt hatte, ihre
Wunderkraft anzubeten, wurde iıhm die alltägliche ost nd
der greifbarste Gegenstand se1INes relig1ösen Lebens geraubt. Die
unmıiıttelbare Reaktion eines \ufstands iın Griechenland un:' der
Inselwelt 70) zeıgte das mıt völliger Deutlichkeit, und 1mMm Abend-
lande wollte INnan vollends VO.  } dieser neuesten Ausgeburt KTLIE-
chisch-kaiserlicher relıg1iöser Willkür nıcht das mindeste w1ıssen.
Empörung un: das efühl, VOT etwas völlig Unverständlichem
stehen, spricht enn auch aus dem Briete Gregors IL Der Kaiser
oilt iıhm für (Z 216 {f.) schlimmer als die Häretiker. die In schwie-

69) vVvoONn Hodgkin C.
70) Vgl Theophan ad a. 6218, ed De OO 405
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e nd verwickelten Lehrfragen AaUS Mangel emut 111 die
Irre (wie s bisher VO  n Nicaea bis onstantinopel 680 g-
weschu war), silt iıhm als Verfolger (wie CS se1t Julan keinen
mehr gegeben hatte) der ‚offen. bekämpf{ift as allbekannt un
klar W16 das Licht sSC1I (Z LE  I —nm Von hier au greilit sich.
Wort höchstgesteigerter Entrüstung (Z 174  \ {{ i „Geh umher
Schule gehalten wird nd sprich bın der Zerstörer un Ver-
folger der Bilder Alsbald werden S1C dir ihre Schreibtafeln aul
en opf schlagen und w äas du VO den W eisen nicht lerntest
darüber werden dich die unvernün{tigen kleinen Kınder be-
lehren nannte das ironısch C1HE6 „‚schöne Stelle
aber diese au kRerste Invektive wächst logisch 4AuUu der oesamten
Polemik heraus S1C IST für die Situatıiıon nd tüur den Briefschrei-
ber gleich bezeichnend

Die Polemik CgrC den Kaiser zeıgt neben solchen Zü-
U auch andere. welche sich altere Iraditionen einfügen nd
schon dadurch als echt gesichert sind Der Kaiserbrief hatte auft
den jüdischen Könie ()zias hingewıiesen, der nach SO0 Jahren die
eherne Schlaneze auUus dem JLempel entiernte werte e  ® der
Kaiser, nach S00 Jahren die Bilder auU:  N den Kırchen T 1) Könı
Ozlas ar ein willkommenes Schlagwort für die päpstliche
Replik Schon Hosius hatte gegenüber Kaiser Konstantıius diesen
König der das Heiligtum betrat selbst das Räucheropfer
darzubringen nd dem der Hohepriester Azarılas verbietend
entgegentrat — ‚UL Musterbeispiel der Lrennung VO papst-
licher und kaiserlicher Gewalt SCHONLMLEN 73) Papst Hormisda
hatte ()zias Schicksal Hinblick auf Kaiser Anastasius als

nd Facundus VO Hermianewarnendes Zeichen erortert 73a)
hatte cdie Geschichte gegenüber Justinian abermals aufgenom-
N  u 74) S16 gehörte seither ZUIN CISCTNEN Bestande der Diskus-
S  cn ber dieses 1hema Gregor 11 oTr1{f S1C uf den K aıser
als „wahren Bruder des ()zias brandmarken (Z 181 Sechr

71) ben 41 72) Par 2
73) Athanas Hıst Arian (n 44, vgl NC Geschichte Papst-

tums 150
73a) 7K S(H) (}  L Kp1st Rom. pOnT. SCn L 8-1'— D}

Pro defensione irıum capıtulorum Lib XL (Mıiıgne, atr.
lat XVIIL, 838) Vgl künftig 11 Bande Gesch Papst-
tums.
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bezeıichnend ist auch der Satz 194 NOEANTALEV KOal NMEIS
x

WC EXOVTEG TO KUPOG KLl TI V EZOUC1AV KLl QUBEVTIOAV EK TOU
QAYLOU IIETDOU TOU KOPUQMALOU doUuval 001 EMITIUNLO. QAN’ EvOa  DE,
EQUTW TNV KATAPOV DEDWKAS. Theoretisch wırd dıe geistlıche
Exkommunikationsgewalt des Papstes (aus atth: 16, 19)
uch über den Ka1lser behauptet, praktıisch aber dıe Verhän-
U weilche diıese Zieıit och nıcht vollzıehen wagte,
ZaNSCH mı1t der endung daß der Kaı1lser siıch selhbst AUS der
Gemenjnschaft geschıeden habe IBER dıe Worm, für welche
(+elasıus un nach ıhm Symmachus gyegenüber Kalser Ana-
sfasıus das berühmte uster aufgestellt hatten 75) Keın
Fälscher hätte das treffen vermocht.

Neu aber War eine andere PFolgerung AQUS der Binde- un 1öse-
gewalt, die Gregor LL Z0 Der Kailser hatte eINe ökumenische
Synode ber die Bilderfrage 1n Vorschlag gebracht; Gregor 11
WI1€eS S1Ee als unnötig ab 256 78) un kleidete die Ablehnung
in die selbstbewußt-siegessichere Form (Z 270 E un 486 H:
der Kaiser mOoge doch rInNgs iın alle Lande, WO Ärgernis
erregt habe. Botschaft senden, daß der Papst Gregor und der
Patriarch (Gsermanus ın der Frage der Bilder gefehlt hätten, dann
werde C der Papst, de Kailsers Irrtum un Fehltritt VO ihm
nehmen und ihn aller Dorge derart entheben, kraft seiner Lösege-
alt Himmel und aut Erden <) Neben dieser nıcht woörtlich

(5) Vgl JK z (Gelasius a{} Anastasıus 1.) Kogo, ut I in
hac vıla pot1ıus aUdias deprecantem, UUaNl, quod absıt 1n divyino 1ud1iciıo0
sentias aCccusantem. Vgl IK 6292 A Quid s1bı vult autem, quod
dixerıt iımperaitor, nobiıs irreligiose damnatum, un up hac
parte et decessor NEUS mınıme 110e 1US attıgeriı1t. ber ciese
T’heorie, {} der nıcht namentlichen, sondern automatısch (durch Um-
2a15 mıit FExkommunizierten) eintretenden Exkommunikation vgl
künfti ım Bande meıliner Papstgeschichte Z cdieser Stelle {61
C101 ymmachus aln Anastasıus 13 Nos te EXCOMMUNICAVIMUS,
ımpera({ior, sed Acacıum:;: IU discede a b Acaclo, eti ab illius EeXCOMMUNIL-
catıone discedis. IN ie ol!i mı]ıscere excommunıcationı eJuSs, et 110  .

EeXComMmmuUuNiCatus d nobıls. Vgl eben A,
76) Ahnlich hatte (Germanus Johannes VOoO Synnada In

ONC. coll XJ# 104 E) geschrieben.: UNTE TNV OEOoMUN QÜTNG OUVODOV
OKUAÄNVAL mOM ON. Eın späterer Fälscher, der dıe weitere Kntwıcklung der
Synoden VOIL 1594 un: (87 VOL ugen @&  e, wäre nıemals darautf VeOeL-
fallen diesen Zu erfinden. vgl I 49

&T Mit echt al auch ıer Ostrogorsky e  47 Su. NT
chie edenken {} S h 7, 115, der die Stelle obendrein
völlig mißverstanden hat, zurückgewlesen.
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gemeınten Aufforderung einer kaiserlichen Kundgebung steht
anderer Stelle des Briefs vielmehr dıe Aufforderung öffent-

hcher reulger Umkehr 14) {1.) UAPTUPOUEOC 001 WG AdENDOL EV

XÄpLOTW, ‚E,  V  GeEe\OE TTAAÄLV EIC TNV AANDELAV, OBeEVv  CL EZNAOEG DUPOV  Q,  S  TI TNV
UWNAOOPOOUVNV Ka *Ö MEICUC OOU, KOATAPYNOOV KL YOQWOV ITQ VTL
Ka  I TOVTAXOU KOaLl DIAVAOTNOOV, S  OUC ECKAVÖCAAMLTAS Kl ANETUMAWOAG,
KOV  z ELG QUDEV QUTO 1 TNV TMOAANV OOU AVaALTONOLAV. Iiese
PiAS stehen AaAl Schlusse des ersten Brieiteils, der gyrohen theo-

logischen Darlegung über dıie Bılderirage Al Hand alttestament-
licher Stellen An ıhrer Spitze aber steht cQıe rage 49 {.)
Arartı WC AOUNEUG Ka KEQMAAN TWV XPLIOTLOAVUV OUK S  W
YVWOTIKOUG EXOVTAG TEINAV Ka noD QUTUÜUV mA\npDpOOOPNONVAL KTA
Der ersäumnıs des Kaısers, sıch be1ı den „Kundıgen“ VOI-

her Rat holen, aoll dıe anschließende Darlegung abhelfen,
un 1E wırd 7: Schluß a 1sS beschwörende ahnung eINes
„Bruders ın Christo“ bezeichnet. Dem Schreiben ist damıt
iın di1esem ersten Teıl der Sondercharakter eines belehrenden
Hıirtenbrieis aufgeprägt, und damıt wırd dıe VOI allem
Kanzleigebrauch tür päpstlıche Schreıben al en Kaı1ıser a,.b-
weıchende Anrede UMETEPA BAaTUlELM Kl QÖENDOTNS 1Mm Anfange
beider Briefe und 369) erklären MUSSEN 78) ; S1@e en
sich damıt, w1e ja auch 1n ıhrer Tonart, aUus em
amtlıchen Stil als Appell VOINl Mensch Mensch un Chrıst

Christ heraus.
Diese geistliche Belehrung w1ıes der zweıte, anscheinend

wesentlich kürzere Antwortbrief des Kaisers o knapp und
schneidend miıt dem Satz BATINAEUG KL LEDEUG E1IUL ab 80) ıs
die 1 hese des (Cäsaropapismus, welche sıch auf Melchisedek, en
Ba  Aeu Zahnım, LENDEUG TOU QEOQuU TOU OTOU  L  Ar  UwWı des Hebräerbrie{is

78) Auf diese Regelwidrigkeit, dıe bısher 1n der gesamten Literatur
nirgends vermerkt worden. 1St%, w1es mıch Stein hın. Sie ware
in der lat der erheblichste Einwand die Echtheit der Brie{fe,
wennı 1E diese nach der Kanzleinorm beurteilen mulfe

79) Nach der päpstlichen Duplik 2189 zZzuUu schließen. hat außer-
dem 1Ur jene zweıte Replik auf 2150 DiIATL ELG TÄC € OUVODOUG
QUDEV EOPEON mTEL TÜWV EIKOVWV enthalten, oben

SO) Kampers, Rex et sacerdos, iın Hıst ALN: 1925, 501
zıtiert ihn mıt dem uDU1'  en Vorbehalt hinsichtlich der Echtheit
ohne eine Ahnun vVOoNn der langen Vorges  ichte zZuU haben., cdie doch
bereits h e1 DL Mittelalt Zeitansch., 1915, SE 155 behandelte
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Z tutizte 1E W, schon VO  S Gelasius gegenüber Kaiser
Anastasıius I 81) nd 1n der jJüungeren Vergangenheit wiıiederum ON
VO  a} dem Abte aXxımus 1n der Verhandlung mıt einem Abge-
sandten des Kaisers Konstans ıIn ausführlichen Darlegungen 82)
abgewiesen worden. Auch Gregor 11 wurde durch cdieses Wort
azu veranlaßt, se1ınen zweıten Brief einer orundsätz-
Lichen Abrechnung mıt dem Cäsaropapismus gestalten. Fin &ut
Jeil davon Ist Traditionsgut der abendländisch-römischen Kirchen-
theorie, insbesondere die klare Irennung zwıischen der elt-
lichen un: geistlichen Gewalt „I schreibe dir, welcher
Unterschied zwıischen den Palästen und den Kirchen besteht,
zwischen den Kalsern nd den pontifices” fast wörtlich 0

hatte schon Ambrosius dem Kaiser Valentinian I1 zugeruien
imperatorem palatia pertinent, ad sacerdotem ecclesiae

„Wie der pontifex kein Recht hat, FEinblick In den Palast neh-
HMCNHN und Vorschläge iür kaiserliche (Verleihungen von) W ürden
ZU machen, hat auch der Kaiser kein Recht, Kinblick 1n die
Kirche nehmen und Urteile ber den Klerus Zu fällen, die
Symbole der heiligen Sakramente weıihen nd handhaben
oder auch LU ohne den Priester empfangen. Jeder Von un  N

bleibe vielmehr ın dem Beruf, welchem berufen wurde
VON tt“ E  OJ [T.) diese Lehre on der „Lrennung der
Gewalten“ hatte Gelasius klar und unverlierbar Tüur die
römisch-päpstliche Nachwelt formuliert SSr diese S5akramentsge-
walt hatte 5Symmachus anz ahnlich hervorgehoben 85) Auch die
abschätzige anschließende L 450 FE Kontrastierung der elt-
lichen Gerichtsbarkeit Z geistlichen erweıst sich als eine ira-
ditionelle Deklamation, die In ihren Anfängen bis 1n die Zgiten

81) Iractatus C 11 (ed. LO Epist Rom pont. I’ 567)
S52) Vgl Maxiımus’ Verhör Na 655 Relatio motion1is etc.)} bei

Migne, atr. DE 114
83) ED . (Mı S:H© atr. lat XVIL, 999) Vgl meıne es
Papsttums N  NI

84)) 632 C Si eN1m, quantium ad ordınem pertinet publicae
disciplinae, Cognoscentes imper1um tibi SUPETNAa dıspositione collatum,
legibus tuls 1Ps1 QUOQUC parent antıstıtes, vel 1n rehus mundanıis
exclusae videantur obviare sententlae, qUO, OTO te, decet affectu e1s
obedire quı praerogandıs venerabilibus sunt attrıbuti myster11s?

85) JK J impera(lor, pontifice baptismum aCC1p1s,
sacramenta SUm1Ss, oratıonem pOsScCISs, benedictionem SPCTIAaS, poenıten-
t1am Postremo iu humana adminıstras, ille tiıbı dıyvyına dıspensat.
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der Entstehung einer geistlichen Sondergerichtsbarkeit zurück-
reicht 86)

‚WEeI1 weıtere Stellen, welche die „1rennung der Gewalten“”
vertireten., setzte - W 120 1n Vergleich mıt

Sätzen AaUS den Brıeien des Johannes Damascenus. 21580

(Z 49 L1:) 0ldCG, BAOILAEU, OT1 T DOYUOATO TNS AyYLAS EKKAÄNOLAGS
al TWV ÜPXLEPEWV, Kl ATDAAWSOUYy1 BATIUNEWV E1OLV,

BENOUOL DOYUATILET OM d TOUTO 01 ÜpXIEPEIG NDOTCETAXONTAV
€iC TAGC EKKAÄNOLAGS ÜTNEXOVTEG TWV ONMUO OLWV T NAYUATWV, Kl OLl

BaglEL ÖUO1WG ATNEXETTOOI TWV AnGCILOOTIKWV KOalLl EXET OO
TW EYKEYEINLOMEVWV QUTOIG stellte neben Joh Damasc. Oratıo

(Ende) 87): OGUVODWV TAUTAO, OU BATILAEWV, WG KUup106 EMNTEV :
OTTOU OUVAXOWOL dUo TpEL C  AL C P  o  n UOU, EKEI EIML EV

OU BATLAEUON TOU DETUEVELV KaMEOW QUTWV (Matth. 18, 20)
AUELV TNV EZOUCLAV DdEDWKEV XpLOTOG, N ANOTCTONÄOLS KLl TO1G
TOUTWV Ö1LUÖOXO1G Kl mMOLUEON Kl OLD ACTCKANOLC

21892 4.11 {£.) OUK  RA E101 TO DOYUATOA TWV BACLNEWV, AahlC
* WUV ÜPXILEPEW V, OT1 NMUEIS VOUWV XPLIOTOU EXOMEV. N MNALÖEUOLS
E TWV EKKÄNOLAOTIKWV DOYUATWV, Kal AANOG  4 VOUG TWWV KOOULKWV

„harmon1ert merkwürdig“ ach nıt
Joh IT)amasc. Or MS 88) QOU BATUNEWV EOTL VOUOOETELV T
EKKÄNOLOA. T1 E10C ATNOOTOAOG; Ka S  OÜUG WEV E  4  BETO COn OEOS
E€EV T EKKANOLA, T OWTOV AT OOTONOUG, DEUTEPOV MNOOQ@MNTAS, TOITOV
MNOLUEVAG Ka OACKANOUG TOOG TOWV KATAPTLOMOV TNS EKKAÄNOLAG
(1 COr 125 28) QOUK EITTE BAaATUAELS (Tolgen weıtere Biıbelzıtate).
BATIUNEWV EOTLV mTONMLTIKN EUTNPAZLIA, dE EKKÄNOLAOTIKN KATAOTAOLS
NMOLUMEVWV Kl D LD ACKANWV

Diese „auffallende Gedankenharmonie , schloß Z

109 C; könne nıcht zufällig sSe1N, und da die Reden des Johannes
{ )amascenus sicherlich Jünger als die angeblichen Gregorbriefe,
andererseıts zweiıfellos echt sInd, se1eN, meınte C die Briefe
auf rund jener Reden fabriziert. Nun sıind aber. w1e geze1igt,
.diese Gedanken spezifisch abendländisch-kirchliches Gedanken-
guf, Iso steht nıchts der weıt einfacheren Annahme 1 Wege,

86) Vgl meılıne &®  sch. Papsitums I, 1930,
Mag e alr al XCLV 1281

88) 1296
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daß vielmehr Johannes Damascenus, der später schrieb, die
Briefe Gregors 11 gekannt und benutzt habe Es kommt hinzu,
daß In einem wesentlichen Punkt der Gedankengänge beider
nıcht Harmonie herrscht, näamlich in dem einen der Kontrast-
elieder. Gregor 1E stellt en Kaisern die >  O  CNH-
über, Johannes aber die S>Synoden oder nach Bibelzitaten)
die ‚Hirten un(l Lehrer“ Das ist der alte Unterschied zwıischen
römisch-päpstlicher un au Berrömischer, insbesondere orjenta-
lischer Kirchentheorie. Weit entfernt sıch decken, stehen die
beiden Äußerungen jede ın ihrer eıgenen Jradition. Wie Gre-
SOr IL auf Gelasius un der päpstlichen Jheorie fußt, kann
111a des Damascenus antıcäsaropapistische Synodaltheorie ber
den Abt Maximus 1 Jahrhundert 89) auf den Afriıkaner
Ferrandus 1 Jahrhundert 90) zurückverfolgen 91) hıs S1e dann
In die augustinische Lehre VO  — der Synode nd der Aussage eınes
einzelnen ber Dogmenfragen einmündet J2  —

Diese gesamten Gedankengänge sind überdies 1M. ahrhun-
dert bereits sechr Allgemeingut der kirchlichen Diskussion, daß
C nıcht der Annahme direkter Entlehnung 1er oder dort be-
darf, WEn S1€e zwelı Stellen zugleich auitauchen. Als Beispiel
moge die dritte „autftfallende Gedankenharmonie“ dienen, die
Schwarzlose anführt:

89) Vgl SC1INE Verhandlung mıft Bischof Theodosius I1 Caesarea
(Bıthynia) 21 (1 ( 145) Auf den Einwand OUK EPPWTAL OUVODOCEV A  WUN (das Laterankonzil VO  u 649) EMELÖON Xwpic KEAEUOEWC YEYOVE BAO1-NEWG, erwıderte F3 TAC YEVOUEVAC OUVOÖOUC (L KEÄEUOELG TUWV BATILAEWV
KUPOUOLV, AA OUyY1 EUOEBNCG MIOTAG, dEZwvTAL Ka TAC ATa  A TOU ÖMOUOL0UYEVOMEVAG OUVODOUG, ETE1ÖTN KEAXEUOEL BATINÄEWV YEYOvVAagı TOLOC ÖE KAVUWV
ÖLA YOPEUEL WÖVAC EKELVAC EYKPIvVEOBAaL JUVOOOUG TAC AOPo1L09ELTAG, ÖAWCKEAEUOEL BATOULÄEWC MNMAVTAC TAC OUVODdOUC AOp0olZETOHAML. EKELVAC OLdEV ÄNLOACKal EYKPITOUG OUVOÖOUC EUOERNS TNS EKKÄNOLAG KOVWV, ÖC öpOoTtTNC Ö0Y-MOLTWV EKPLVEV.

90) Fulgentii WFerrandıi ep. V1 CL (Migne, atr lat 926)Universalia concılia, praecıpue ılla, quibus ecclesiae omaäanae CON-
SCHSUS accessıft, secundae auctorıtatis locum pOost Can0on1cos lıbros
tenent, und Sıt UN1CU1qUE liıberum, postquam Jegerit, quod
uUuNus homo dictaviıt, {[10  - ıta dieta C1US accıpere quası Canon1ıcas SCI1D-turas, sed cogıtare, quid eligat, qu1d respuat,.

91) Über diese Zusammenhän EB ET Ukünftig 1m 1L Bande meıner Papst-geschichte.
92) De baptısmo 11 D: (Nr 4.) vgl meine Gesch Papsttums I!19530, S 341
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JE. 2182 (Z. 415) »  A 16 ApT EK  DE OOU TOC BATIMKAG EVÖUGEILG,
TNV TONQQUPAV, TO DIAONLA TNS KEMAANG, TNV ANOUpYLÖG, TE N\AZEIC
TW ÖWIKLWV, OVTWG WEAÄNELS QEWPELTONML NApa TUWV ÜV O DWUTTWV
ÜuUOPMOS Kl RE  UOG KOl 0UdAULVOG, KOAOWS KATEOTNOAG TAGC
EKKÄNOLAG. <r  OTED Yap OUK EXELG OU, TAC AYLAS EKKÄNTLAGS ANEKOO-

Ka iM  DA  UOPQMOUGS  @ KATEOTNOAS.
Joh Dam. OL, 2,15 |OTOPOUMEV XO10TOV TOV BATUNlECO Ka

KUPIOV QOU Tupvoüv*reg QUTOV TOU OTPATEUUATOS. OTPATOG Yap TOU KU-

011010 01 3A  AyYıOL YUMWVWOATW EQUTOV TOU OIKELOU OTOATEUMATOG CD ETTL-

BATIAEUG Ka TOTE TOV EQUTOU BAaTUIEO Ka KUp10V. amn 0o9EC9W

TNV ANOUpYLÖO KOal TO Ö1QÖNMUA, Ka TOTE TWV KOTO TOU TUPAVVOU
APLOTEUOAVTWV Kl BATUNEUOAVTWV TWV TAa9WV T.C) TEB TMEHLALNEITW.

Man könnte wıeder meınen, der eine hätte ıer den anderen

gelesen nd nutzt, wiewohl der Gedanke verschieden sewendet
1ST, und wıeder stände nıchts der Annahme 1M. Wege, daß Jo
hannes i)amascenus den Papstbrie{f gvekannt habe ber wieder
1a ßBt sıch d()I‘ Aht Maximus anführen, den beide, Gregor und 10
hannes Damascenus, gekannt haben, und der ebenfalls anläßlich
des Melchisedekgleichnisses, mıt abermals verschiedener Wen-

dung, die außeren Abzeichen des Priesters un des Kaiisers kon-
trastiert  93) ; OUTE  N T CUUßBOAC TNS LEDWOUVNS ETLOEPETOAL (der
Kaıser), WUOQ@OPLOV Ka  C T: EUOYYEMOV, WOTEP TNS BATLAELAG, TOV
TE OTEMAVOV Ka TYV ANOUpPYLÖG.

Wohl aber aßt S1CH VOTL solcher. auf cdie außeren Abzeichen
gerichteten Gegenüberstellung kaiserlicher nd geistlicher (G6«
walt, WI1Ie S1e. ın all diesen Zeugnissen hervortritt, 1ne gedank-
liche Linie 1ın die naächste Zukunift zıehen. Es war NUr noch ein

Schritt weıter. daß 11an on solchen trennenden Vergleichen
eınem vollen Parallelismus kam, der auch 1n den außeren

Abzeichen beide „Gewalten aut gleichen Rang brachte: der Fal-
scher des C onstitutum Constantını 94) 15 R+t den Kaiser Krone,
Phrygıum, Superhumerale, Purpurchlamys und alle kaiserlichen
Gewänder und Abzeichen, insgesamt OMNECMNL processionem 1N1-

perialis culminis den Papst verleihen, den römischen Kleri-

93) Verhör 1LE Auf diıese Stelle verweıst auch C) SIr O-
gorsky 240

04) E: Brunner, iın Festschr. t! 1888

a e
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z<ern aber culmen, singularıtatem, potentiam ei praecellentiam
CU1USs amplissıimus noster senatus videtur gloria adornari, id
est patrıc10s et consules ettieci NECHNON et ceteris dignitatibus 17N-
perialibus decorarı.

Noch eiıne zweıte Linie ın die Zukunft geht VOoO den Briefen
Gregors IL a US.,. Beide schließen mıt Jenem Hinweise auf eine
Reise, der unzweifltelhaft auft die Germanenwelt der Bonifa-
tius-Mission: gemeınt ist 2 Im ersten Briefe (Z 3592 11a steht

nach jenem stolzen „drei Meilen 1INs b  nd hinein bin ich sicher
VOT dir“ un: einer feierlichen Verwahrung alles Blutver-
&«jekRen, das eın angedrohtes Attentat autf die Petrusstatue 1n
Rom verursachen würde. Im zweıten Briefe aber gehen die
Satze Z 495 {f.) „Mahnungen und Lehren haben WIT dir
geboten . . aber du bist uUNns entlaufen und hast nıcht auf uUNs

Geringe gehört. ., sondern bıst trügerischen Lehren, die VO]  a der
Wahrheit wichen, geiolgt abe enn eın Leil mıt ihnen!“
Das Worte, die Kaiser un Reich symbolisch bereits den
Laufpaß gaben, und mıt denen der Papst gleichsam nach dem
Geheiß des Herrn die Apostel den Stauh den Füßen
schüttelte, on dannen ıIn eine andere Stadt ZUuU gehen.

Von dieser Schlußvision einer Reise 1n  n Germanenland fallt
enn auch erst das rechte Licht auf andere Saätze des ersten
Briefs Z 509 ÜE „Du u Dt wıssen nd überzeugt se1n, daß
die pontifices, die jeweils ın Rom unnn des Friedens willen ihren
Sitz haben W1€ eiıne Zwischenmauer und 1n Zwischenzaun ZWI1-
schen Ost nd W eest siınd nd des Friedens schiedsrichterlich wal-
ten  « der \  En HE „Der SaNz Westen hat auf uUNsSeTE KerInge
Person seinen Blick gerichtet, und wenngleich WIT CS nicht VeOeT-

dienen, haben S1e doch orokes Vertrauen auft un und autf den,
dessen Bild du verkündest zerstoren un: verschwinden lassen
wollen  5 des heiligen Petrus, den alle Reiche des Westens w16e
eınen ott auf Erden achten Wenn du darauf die Probe machen
willst, wahrlich, sınd dıe Leute des Westens willens, KRecht
schaffen den Leuten des Ostens, denen du Unrecht zufügtest.”

Man hat sCSCH die Tonart dieser Satze w1€e FCDCH die des gah-
a Briefs als Verdachtsmoment eingewendet, daß Gregor IL

95) oben
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dem Kailser gegenüber loyale Reichstreue bewahrt habe, und hat
dafür auf den Liber pontificalis verwıesen. 96) Omnı1ıs Italıa
consilium inıut, uft sibi eligerent imperatorem et ducerent Con-
stantinopolim; sed compescuit tale consilium pontifex,
CONversionem PrIinCc1p1s, und weıterhin 97) blando OMLNECS

MONE, ut bonis 1n Deum proficerent actibus et 1n fide persıste-
ren(f, rogabat, sed desisterent ab am oTrTe vel fide Romani E
per11, ammonebat. ber 1n demselben Bericht 98) geht e1INn
Satz über das erste Stadium der italischen Revolution, in
welches zeıitlich eben der Brief 2180 fiel despiciens CTZO
DIUS| VIT profanam PFriNnC1p1s 1Uuss1ioNneEmM 1a contra imperatorem
quası contira hostem armavıt, und nach der Erledigung des
1n Tusecien erhobenen Gegenkaisers Tiberius Petasius, dessen
geschlagenes Haupt nach Konstantinopel geschickt wurde, mußte
der Papstbiograph feststellen: eit NC S1C. plenam Romanıis gratiam
Jargıtus est iımpera{ior.

Die „Reichstreue” Gregors Il bestand also auch nach dem offi-
Z10sen Bericht des Liber pontificalis VOT allem 1ın der Upposition
,  CSCH die Erhebung eiınes Gegenkaisers. E1n Zug nach Konstan-
tinopel, VO dem die Revolutionäre traumten, Nar ın der Tat
nach allen äahnlichen gescheiterten Versuchen aussichtslos, un!'
as sollte em. Papsttum eine unsicher auf die Revolution be-
gründete nationalitalische weltliche Macht, zumal sS1e das Pro-
bliem einer Auseinandersetzung mıft den Langobarden zeıtıgen
mußte? ber daß die päpstlichen Loyalitätsbezeugungen
Hofe m1+t echt nach allem, W as vOoTaAaNSCSANSCH WT, nicht ernNst

99)SCHNOMMNMLEN wurden, annn nıcht wundernehmen
Man hat umgekehrt gemeint, daß siıch ın den Jahren cer ıta-

lischen Revolution unter Gregor 11 „der ducatus Romanus tat-
sächlich, WELN auych nıcht ormell - < Kirchenstaat gewandelt”
habe 100) und spielt 1n diesem /Zusammenhange gerade 1n
neuester Zeit wieder die Deutung e1INe Rolle, welche an den

96)
97) . > 406/7.
98) 404
99) So mıt Raecht Hartmaäann, Gesch lLtaliens 1 Mittelalter I

100) v  248 Schube E Gesch . chrT. Kıirche 1m Frühmittelalter, 1921,

KG LIL., Il
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spärlichen Quellenzeugnissen über Stephanus Patrıc1us
et dux 111 Rom e1ibt Es <ibt über ihn ZWE1 (resp drei) Erwäh-
NUNSCH der ıta Zachariae des Liber pontificalis

a) dum praedecessore C1US beate Gregorio papa
atque ab Stephano quondam Patrıcl1o et ucCce vel OMNM1LN1 exercıtu
Romano praedictus Irasiımundus (Herzog VOoO  m} Spoleto) reddi-
tus DO.  S ulsset 426)

Irasımundus Spolitinus dux noluit inplere YUJUaC praedicto
pontificı et paftrıcıo simu| et Romanıis promiıserat (ibid.)

C) relicta Romana urbe lamdicto Stephano Datrıclo et uC1ı
ad gygubernandum (geht Papst Zacharıias ZU.  i Zusammenkunft mı1ıt
dem Exarchen VO  S Ravenna) 429)

Dazu kommt d) die Legende auti Z W 1 Bleibullen UpILE, BOoNGer
OU OOU ZTEMAVW 041 ÖOUK1 WUNG nd OQEOTOKE,

BonOeL DOUAUW OOQOU ZTEMAVW Kl OOUK1
ahrend 101) Stephan VOo Kaiser TELa niı-

ten dux VO.  — Rom sa der SC1H1EMN Patriziustitel zuliolge selbstän-
di und. ebenbürtig eben em Exarchen und Patrizius VO Ra-

stand un H e ] 102) Stephanus Patriziustitel für
C1INE persönliche Rangerhöhung ansah welche die Unterordnune
unter den Fxarchen nıcht berührte, wollte 103)
ih als VO  mo der italischen Revolution LO {it
erhobenen duces ansehen. VO denen der ıta Gre-
O. I1 104) heißt ]gitur permotı OMNes Pentapolenses atque Ve-
netliarum exercıta contra ıimpera(torıs 1US$S101€eT1N restiıterunt
ut anathemate Paulum exarchum ummıiıtterent spernentes
ordinationem eXarchi sıbı ubique Italia duces elegerunt.
Dieser Ansicht ne1ıgte neuerdings auch 105)
Doch scheinen die Stützen dieser Interpretation nıcht tragfähig
Kür Il Deutung spricht die Nachricht der ıta Gre-

11 4053 VO  en arınus ımperialis spatharius (QJUI1
Romanum ducatum tenebat MM 15$s5U0US rbe wäh-

101) Untersuch. Gesch byzant Verw 1 talıen 188 154
102) Kalısertum Karls Gr. 1925, 00 ff

1909,
103) Stefano patrızıo uCcCa Ci Roma 727—54), Studi storıcı X9

1153
104) ed. Duchesne, S. 40
105) Hist Zeitschr. CXLV, 1932, 925 f
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rend ıta C onstantinı ( OM  e heißlit Petrus quidam DPIO du-
catu Romanae urbis dırıgeret et preceptum. ‚AaCCI1-
peret, daß sıch a den ıhım vorgesetztien Exarchen An-
weısungen wendete. C Ital Verfassungsgesch. 390

erblickte mıt echt 1er den Punkt einer „Systemände-
rTung”. Daß arınus für den ducatus Romanus direkt VO  S Kon-
stantınopel gesandt, also nicht mehr VO Exarchen eingesetzt
wurde, paßt vollkommen der Tatsache, daß bald darauf 1-06) der
dux Stephan den J ıtel patrıcıus führte. In Stephanus eıinen Be-
amten der Revolution sehen, verbietet allein schon die griechi-
sche Siegellegende, die eın Vertreter der nationalitalischen PPO-
sıt1on Byzanz kaum verwendet haben würde. Sie erweıst
iıhn vielmehr als „Beamten der jerarchie des byzantinischen
Reichs 107) ; Auch eıne Abhängigkeit des Ste-

106) Das Anfangsjahr DB be1 A ıst O  anz wıllkürlich.
denn ın ben dieses Jahr eiwa He TST die gescheiterte Mission des
Marınus. ollends unmöglıch ist se1ın Endjahr (54. denn quondam
patrıcl1o 1n a) el n1ıe und nımmer „ehemalig, ıcht mehr amtıe-
..  rend SO CIXN; neben beatae memorlae Gregor10 selbstverständlich
„verstorben”, H HL

107) S5o Mayer (6= 3903 Anm bın deshailib auch
= der Meinung, daß INnall 1, Stephan einen „Vorgänger des patrı-
1US Pippin“ erblicken könnte. Holtzmann (: 326 Er sa  T
1n Polemik Eı chm aDn welcher In 15 Ztschr CXLIL 1950,

„Trömischer Patrizıus“ und „Datrıcıus Romanorum“ WESECHNSVE]'-
schiedene Dinge nannte: „Ob aber patrıcıus Romanus oder patrıcıus
Romanorum, darauf kommt wirklich nıchts an  e Beiden Forschern
ıst nigegnen, daß Stephan Sar nıcht ‚.TOömischer Patrizius“ oder
„Datrıcıus omanus“” hieß sondern Patricıus eNN auch 1n der
Bullenlegende d) gehört ‘Puunc natürlich dem nächstvoran-
gehenden DdoVKl), d h daß dux VOIL om mıt dem Kxecellenzen-
angütite patrıcıus WwWAar. Pıppın dagegen wurde VO tephan I1 als

atrıclıus R ın engstem terminologischem un eellem
usammenhange mıiıt dem damals geschaffenen Begriffe eiıner TES

publica u I bezeichnet, vgl meın Buch Pıppın und die
TOM. Kırche, 1914, 182 Anm uch Heldmann, Kaisertun:
arls GT., 1n ue. Stud. hrsg. V: Z e u u NI 2’ 192S8, 155
Anm. 1 sıeht iın patrıcıus Romanorum 1n€e „SaNz For Daß
ET der T’eS publica Romanorum die gleiche Qualität abstreitet

144 41, ist ıne Inkonsequenz. Res publica u TCS publica Romanorum
sollen nach ihm „nebeneinander und schlechthin als zusammengehörig
gebraucht“” seın und der Zusatz OoOMAaNnNnOTUumM soll U  — eiınen. „archal-
schen Stolz auf das Römertum 1m Gegensatz cowohl VAU den Lango-
barden un Griechen Ww1€e fn den Franken“ ZU Ausdruck bringen.
Aber handelt sıch 1mMm Zeitalter der iıtalıschen Revolution 198  z etwas
nıchts weniger als „Archaisches”,  .. vielmehr ist „Romanorum“” 1Ne ganz
aktuelle Tagesparole. habe an meıner ese „Autonomiepro-
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phanus VO Papst, also bereits eınen „‚Kirchenstaat” aus C)
folgern 108) geht nıcht < weil a) und b) Papst un dux und
exercıtus Romanus noch als koordinierte Kepräsentanten des
römischen (Gebiets zeıgen.

Man hätte, VO  S dieser Abschweifung zurückzukehren,
solche „Kirchenstaats -Interpretationen vermieden, WENN Nan

siıch die Briefe TregOrS I1 den Kaiser gehalten hätte, die
zuverlässıgere Kunde über seine Persönlichkeit un: seıne (Gsedan-
kenwelt vermitteln, als der offiziöse Bericht des Liber pontificalis.
Sie zeıgen, daß Gregor I1 keine eigenen „Kirchenstaats pläne
ım Sinne hatte, daß sSe1n Blick überhaupt nicht auf die künftige
Gestaltung der politischen Karte Italiens gerichtet WAar, sondern

Näherem haften blieb nd zugleich iın jel weıtere Fernen
schweifte: gedachte SEeINET persönlichen Sicherheit „drei Milien“
außerhalb der Stadt nd der göttlichen Verehrung des heiligen
Petrus bei allen Reichen des Abendlandes. Diese Briefe, die
111211 meıst 1n dem nsiıcheren Gefühl. daß die Echtheitsfrage noch
nıcht geklärt se1l  ' beiseite assen pflegt, mussen vielmehr ZuU  b

Grundlage des historischen Urteils ber Gregor I1 gemacht WEeT-
den Denn S1E erweısen die Größe der geistigen Konzeption die-
SCS FPapstes, der ohne Frage der bedeutendste sSeINESs ahrhun-
derts WarT. „Alle Reiche des Abendlandes achten den heiligen
Petrus W1€e einen $“ Gregor IT NAaTtT sich der Wichtigkeit
dessen, w ads siıch. Jenseıts der Alpen unter seıinen Augen und vVvon

ihm selbst planvoll geleitet, zukunftsträchtigem Geschehen
vollzog, 1n Stärke bewußt. „ t Peter bei den Angelsachsen
und Franken 1m un Jahrhundert“ ist ein Kapitel der WT' -

denden germanisch-romanischen (Geistes- und Kulturgeschichte,
das Jüngst Zwölf 109) in einem eindrucksvollen Bilde
sammengefaßt hat: hätte ihm Jjenes Wort Gregors d als Maotto

gramm ” Pippin 165) gegenüber olcher Interpretation,
aAS, w as ıch interpretatorisch klar scheiden mich bemüht

habe, wlıeder 1n das alte nklare Durcheinander zusammenWwir{t, nıcht
das mındeste äandern.

Duchesne, Lib pon(t. 4A57 Anm sprach vorsichtiger
VO subordonne de faıt pPpaDe Vgl auch Hel dmann ( 141

PE
E M DE A

Anm 142) Zzu gubernare.
St Peter, Apostelfürst und Hiımm

be1 den ngelsachsen un: Franken. 190elspförtner. Seine Verehrung

VE OE q  <
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beisetzen können. ber auch hat den verdächtigen Briet
215850 mıiıft Stillschweigen übergangen, und

meınte '110) : „Finige Dezennien späater konnte der Papst freıi-
hch sprechen. Aber muß vielmehr heißen: da schon
Gregor IL gedacht und gesprochen hat, erweıst iıhn als den
Moses, der das eCu«c and erschaute, das erst seıne kleineren
Nachfolger betreten sollten.

AÄAus der geplanten Tauifireise ist offenbar nıchts mehr el  ‚x  OL
den: vielleicht daß der '"Lod den Papst (Anfang Februar 731)
der Ausführung gehindert hat Unter Gregor 111 und Yacha-
r1as keine ede mehr davon, W1€e enn unter ciesen etzten
volksfremden römischen Päpsten die VO:|  - Gregor I1 eifrig
vorwärtsgetriebene Germanenpolitik eıne KEWISSE Verlang-
am un;  59  o uch Hemmungen VoR se1ıten der näherliegenden und
drängenden langobardischen Probleme erfuhr. Stephan 11 han-
delte bei seiner Reise über die pen ım Jahre 754 unter

eınem politischen /Zwange des Augenblicks. I1JDen Gedanken
aber hatte ıhm Gregor IL vorgedacht. Bei diesem. e1in

originaler, oroßer Gedanke. der mıt jahrhundertelangem papst-
lichem Brauch und jahrzehntelangem reichskirchlichem /wange
brach aus eıgenem freiem Fntschlusse reısen, dorthin,
WO eın Jag Utfern lockte, STa 1 Gehege
des .„Reichs” der uralten Statte des Apostelfürsten
weglich zZuUu verharren nd NUFr, wenn eın kaiserlicher Befehl

den ‚„„‚.Patriarchen des Westens“ ergıing, cAie Hoffahrt nach
Konstantinopel anzutreten, w1e O12 Johannes 1 526 bis
Z Konstantin 1E 741 mancher Papst Hs ar och eın

größerer, In 1e] weıtere KHerne weisender Gedanke. das recht-
eJaäubige Abendland den o]aubensabtrünnigen Osten
führen: tauchte 1m beginnenden eltften Jahrhundert zuerst als

eın „Kreuzzugsgedanke” wieder aut nd ing dann abermals
durch Cdie I raume (Gregors Vil 11 seinen ersten Kegierungs-
jahren.

Auch bei Gregor IT W äar cs HUT eın Gedankentraum. Seine
Auseinandersetzung nıt (asaropapısmus nd Reichskirche blieb
noch yanz auf t+heoretischem Boden In der Praxis hat sich hıs

110) S 9
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zuletzt bemüht, die Verbindung mıt dem Kailser halten. Wie
se1ine Briefe 180 2182 schließlich doch ın Mahnungen ZU Um-
kehr ausklangen (vgl 541 {f 506 {f.), weiß Ina noch VOo  b
einem dritten Mahnschreiben Leo 1LL., mıt welchem der Papst
die Ablehnung der Synodica des Patriarchen Anastasius. der
die Stelle des (Germanus geseizt worden WAaär, begleitete '11.1) E
Der Rückschlag der STWirklichkeit traf 1n diesem KFalle
nıcht Gregor LL., der darın Gelasius und Gregor VILI ahn-
lich v1e e1IN Nachtwandler des Gedankens durch se1inNe age
schritt, sondern den Nachfolger Gregor 111 ın Gestalt der furcht-
barsten materijalen Katastrophe des apsttums durch FEntziehung
der gesamten griechisch-nationalen Obödienz einschließlich Suüd-
italıens und der dortigen Patrimonien.

Gregors I1 Abrechnung mıt Byzanz hält In der Sache durchaus
einen Vergleich mıt Gelasius aQus; Zzwiıischen beiden liegt das
tiefe Wellental der „byzantinischen“ Periode der Papstge-
schichte **?), In der F orm rTeilich annn sS1e sich nıcht mıt dem
grolken Muster INESSECH., Die polternde un ungeschliffene, apho-
ristisch ungeordnete Diktion der Gregorbriefe, die ia auch
durch die eriechische Übersetzung hindurch spurft, zZeug VO dem
ungeheuren Bildungssturz, der inzwischen über Rom nd die
lateinische Welt gekommen WAäaTrT, seıt die würdevollen nd s
Ten oNe gelasiıanischer Briefe un Jraktate mıt ihrer wohlabh-
SCWOZECNECN, geschulten Rhetorik VO  > der gyJeichen Stelle AausSs

klangen.
111) ıta Gregorlili {L, ed Duchesne 409
112) Damals beugte sıch Vigilius der casaropapistischen JThese VOlI|

BAOLAEUG KL LEPEUG, in_de_m Kaiser Justinian rıe 910Unde 1.0S5 1n Domino nımıum convenıt gloriarı, quod HON imperlalemsolum, sed et1am sacerdotalem vobis anımum concedere dignatus est,und ebenso schon früher Simplicius Kaiser Zeno, 584 (Thiel,Epist Rom pOont SCH I’ 203) exsultantes vobıs 1inesse anımumfidelissimi sacerdotis ei principis. Auch Gregors Cn Gr BriefeKaiser Mauricius aren auf den lon des oyalen Untertans gestimmt:eshalb sınd sS1e noch keineswegs mit Hodgkin als Parallelen,welche J 4 2150, 180 verdächtigen geeignet Sind, Zu verwenden,vgl Ostrogorsky 247



Anhang.
Der nachfolgende ext wıll un:! kannn eıne kriıtische Kdition der

beiden Papstbrıefe 2180 2152 Se1IN., ach den obıgen Darlegungen
muD Da als zweifelhaft bezeichnet werden, ob ıne solche über-

aup möglıch st. Denn wiırd kaum gelingen, dıe späteren (+lossen

sauber un glatt AausSs dem überheierten ext scheiden; muß doch
daß der (+lossator be1 seiner Arbeıt

W damıt gerechnet werden,
ber uch die ursprünglıche Gestaltechte Satzteıile herausgeworien hat.

des gylossıerten Textes 1st nıcht hne Schwierigkeiten herstellbar. Der
Drucke se1t gegenüber der hıergylattere Text, welchen dıe

gebotenen Überlieferung de1“ vatikanıschen und Wiıener Hss aufweisen,
1st augenscheinlich nıcht D:ünglıch, sondern enthält humanistische

ben Anm un außerdem nach SLIrO-Hesserungen der Gräzıität vgl
xOorSkys Nachweils textlıche Verschärfungen (vgl 19% 159)

Um unter olchen Umständen den ursprüngliıchen ext herzustellen,
bedartf eiıner Vertrautheit m1t dem Mittelgriechischen, insbesondere
der Übersetzungsliteratur, über welche 1Ur eın Fachmann verfügen
kann. Ich beschränke mich er darauf, den byzantinistischen Kollegen
als Rohmaterı1al für weıtere philologische Arbeıt den ext. der altesten,
bısher noch nıcht benutzten Hs Pal.) unterbreıten, hne meılıner-
se1ts Emendationen vorzunehmen, und füge 1 Apparat LUr dıe bıs-

weılen anscheinend besseren Lesarten der Wıener Hs Vınd.) (aus-
schließlich bloßer Orthographica) und die Textabweichungen der Drucke

Bar.) hinzu.  * deren Textverschärfungen un humanistische (+lät-

tungen vielleicht erst das Werk - SInNd, müßte den franzöÖösı]ı-
schen Hss (Parıs. 143 Un (67) nachgeprüft werden; VO.  ; dem Resultat
würde abhängen, ob diese Hss ZUE Textherstellung neben odere
VOor der Hss.-Familie Pal.-Vind. heranzuzıehen sınd.
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243 V, HN LOTOANT, 1’'0NyYyOoOLOV MAILE P  DUN NEUVELOA NOQOÖS
Asovta: BaOLdsa TOV ELXOVOXAGOTNV .

Ta YPAUMOATO TIG UMETEPAG OEOMPOUPNTOU BATIAELAG KOal AdEN-
MOTNTOG EDEZAUEONM  n Ö10 QÜUYOUOTAAMLOU © TOU ONAOANOKAVÖLDATOU,
BAOLAEUOAVTOG OOU ELG TNV TEOOAPILOKALÖEKATN V EMIVEUN O1LV,
QÜTNG 1E€ TNS TECOAPLOKALÖEKATNS Ka TMEVTEKALÖEKATNSG Ka MNPWTNSG
Ka Ö Kl TOITNG Kl TETAPTNG KLl MEUNTNG Kl EKTNG  €r Ka
EBÖ  OUNG Kl ÖYdONG Kal EVATNG TWWV EMTIVEUNTEWV DEZAUEVOL  A TAGC
ETOTOAAG OOU, AODMANWE d ÖLAKATEXOMEV EV TY] eDT  —  v EKKÄNOIO
ÜÄNOKEIUEVAG ELG TO NOOOTNODOV TNS KO1LUNGEWG TOU ANLIOU KLl
EVÖOZOU Kl KOPUQMAL0OU © TWV OANIWV AT OOTOAWV TleETpOUS, OTTOU KLl
TWV mTDO OOU BAOUNEUOAVTWV EUTEBWG OUNOXPLOTWV KLl ELG TAGC
DdEKO CUANaßBAG KOAU KOl EUTEBWG Kl WG TNDETEL BAaACıleEL X-
OTIQAVUWV QUTWG WUONOYNTAG TNPELV Kl QMUÄNAOTTELV AveilTtÜG
NACAS TAC NMAPALVETELG TWV ON1WV MNATENWV NuWwv * Kl OLT KANWV
Kl TEWG T OWTOV Kl EZALINETOV, OT1 0X8] TO YPAUMOTO Kl QUK
ANNOTPLO, TAG BATUMKAG BOUAAGaG EZW  2 ECMPAYIOUEVAG Kl ATCDANWC
BOUAÄAWMEVAG S, KOl EOWOEV ATDMANEIC UNOYPAQMAGC ® ÖI KIVVOABAPEWG
LDLOXELNE OOU!, Äck e19107Taı TO1G BAMOLAEUOLV UTOYPAOELV. KLl

WUWONOYNOAS QVU KOAÄU Ka EUTEBWG TEDI TNS AUWUNTOU NUWV
Ka 0P90d0Z0U MLOTEWG. QANC KOl YPAWAG, OT1  SE  ] UWV Kl

KOUllNMANAAÄUWV ” SE  0010 TNATEDWV EMIKATANATOSG. TAUTO DEZAUEVOL
EUXAPLILOTNPIOUG UMVOUG ÜVETEUTOUEV NOOG TOV QeoOV, OTL MNAVTWG
Kl TO BATINELOV EK EFEOU 0001 DdEOWPNTAL. Kal KOAW OOU TPEXOV-

Aecovta auf Rasur Pal EmioTtohn BACUAEA mEPL TUWV GETETWV KLl  >}
ÜYLWV EIKÖVWV ınd. 100 EV AÄNLOLG TOATPOG Y UWV | p YOPILOU TOU AÄA10QNOYOU TTATC
%;  Puunc mENL TWV AYLWV ELKÖVUWV TPOC Acovta BATUAEM TOV "100Qupöv Bar.

d QÜY. Vind AC ÖÄCDHANWC emendıert Dölger, Byz. VAS XXXJL,
1951, GF, KOPU@MALOU TOVU ÄTNOOTOAOU TTETtpOuU Bar. N UWV ‚
TENWV Vınd BEBOUAAOUEVAC Vınd ‚AOTPLA, TALC BAOLALKALC OPAYLIOLV
EOMPAYIOMEVA. ÖCHAAWC DBar. ÜTNOYPAQAai Bar 1 1dı6yeEıpol OOU
Bar. Wc Bar. deest Bar. KLl NMOAPAAUWV des. Vind. AÜTO-
AUWV Bar.
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TOC, TIC DHEKWÄÖWVLITE OOU T WT Ka TNV KOAPÖLOV DIEOTDEWEV
WG TOSZOV OTPEBNOV; Kl ELG Ta OTL OW ATNEBAEWAG. TOUG dEKO

po  €a XapıTtı EOU KAAÄWS TEDLETÄTNOAG?, KOal ELG UVELOV TAG
ALa EIKOVAG OUK NYAYES VUV DE NEYELS, OTL EIDWAÄWV TOTIOV
AVATANPOUOLV, KOal OT1 01 TOOOKUVOUVTEG QÜTAG EIDWAÄONATAPAL.
KOaLl ET  ETPEWAGS mnavTtid Ka MNAVTAXOU KOATOAKAÄCOAL Kaid AMQAVITAL
QUTAG Kl TENXELWG AQMQAVTOUG S YEVEOTOQLL. KLl OUK EMOoßNONG TO

KPLIUO TOU Oeo  U, Ta OKOAVÖdOACa EX\OELV EIC TAG KAPÖlAS TWV AvVOPW-
nNW OU WOVOV MLOTWV, GAlAC KOaLl TV f OAMLOTWV. NOOCTAPAYYEMMJELS
001 XpLOTOG, UN GOKOVÖAAIZELV EVO  ern TWV WIKOUWV Kl ÖL TOU Matth. XVI, 6

WIKOOU OKOAVÖAAOU ELG TO 114070 TO QIWVIOV ATNENXETTOAML. OU ÖE <  AOV 35

TOV KOOUOV ECKAVÖAMOTAS WC U BoulOueEVOoG‘ BAvVaTtOV UTO-

OTNVAL Kl KOKNV“* AT ONOYLIOAV DOUVAL Kl Z  WAG, OT1 QU dEL

N OOOKUVELV YXELDOTMOLNTA Ka TEOLV E1LDOG KaO’ ÖUOLWUC, KaAOu EITTEV od. XÄA, 4

QeE0G, UNTE EV OUpAVW UNTE ETTL TNS YNS. Kl OT1  &r NMANDO-
DOPNCOV E, TIC N ULV NOANEDWKEV TEBETTOOL Ka TNOOKUVELV, TOU!
OEeoU VOMOBETOUVTOG UN TNOOKUVELV XEIPOTOLINTOA ; KOAYW OMOAOYUW,
OTL  r EOU VouUOoOEOLIA EOTLIV Kl diaTtı WC AOLNEUG KOl KEMAAN
TUV XPIOTLAVÜV OUK NPWTNOAS YVWOTIKOUG EXOVTAG TEINAV KL

MNAp QUTUWV mA\npOoOPpNONVAL, dl (UV m ENEYEV OeEOös XE1PNOTOLN-
TW T OLV JUMUMMUPAL Ka OUYXUOAIL KLl OUVTANAZAL TOUG itEL-

VOUG QOUG; OMUWG  Ar OU QANWOW KLl NOVNOW KLl EZEBANEG ° S  N
TOUG ANIOUG N MWV MNATENAG Ka DIOCOCKANOUG, x  OUCP LO10XEINWG Ka

EYYOAQMWG WUONOYNOASG 9 mTELOECBAL Ka AKOAOUBELV. N YPADN NUWV
Kl Tö DW Kl OWTNPIO. ” N UWV, ÖOl A  Ayıo1 Ka DEDO1

NATEPNEG Kl O1 ACKANOL Y MUV TUYXAVOUOLV Kl QLS EV AÄpIOTW
ez1 GU  vo001 NOANEDWKAV “ NULV Kal QOU TAPAdEXN OQUTWV TAG
WOpTU DIAG. AVOYKNV EXOMEV YOdAWwWaL 001 NAXEN KLl XoVöpd”, f, 244 v.
WOTEP €  . Xovöpos KOal TOXUS G DE  ÖVTWG DUVOAULV Ka AANDELAV

EVIQUTOUC Bar. TEPLENATNS Bar. ENEOTPEWAG Bar. TAVTL

Au des DBar ÜDAVTAG Vınd Aeest Bar TOApAYTEMEL
Vınd BDar DE add. Bar. KLl GU Bar. BOUAÄOMEVOU BDar k sie!
Pal KOAKEL Vıind (KÜKEN) TOÜU—TPOOKUVELV des. Bar. 1n mANpPOOOPN-
ONn EIXEG, dr DBar. YXEINOTMOMNTA Bar. EZEBAACAG ınd OLC
Bar. OÖMOAOYN Oal Vind TT GWTN pla ınd. Aeest Vınd.

auf Rasur VBON derselben Hand ınd. TAPNEDWOOV iınd. ÄTal-
DdEUTA Bar. ÄTMALdEUTOC BDar
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Ge0o  ufl  La EXOUO1LV P, NAPAKANOUMEV O€ diC TOV EOV wagOaı  vo,  >  Q,  m3
TNV UWNAOOPOOUVNV KLl UTNEPNMAVLAV TNV TMEPNIKELUEVNV 001 Kl
UETA MOAAMNG TAMNELVWOEWG Xapı0a09a1 N ULV TNV YVNOLWWGS ÜK POM-
OLV O0  S Kl mnEIOGEL O€ OeE6s EIC TNV AANDELOV, dı V
EN\AAÄNOEV. ÖL YOp TOUG ELDWÄOAATPAG ÖLlENAEYETO TOUG YKOOEZO-
WEVOUG ELG TNV YNV TNS ETNAYYEMAG, d  OLTE NNOCEKUVOUV ZWwa XDUOO Ka
ApYUpPA Kl ZUALVO Ka TTOO QV TNV KTIOLV Ka ENEYOV * QOUTOL EIOLV
O1 BeO I UWV, KL ANNOG  M OEOS OUK EOTUW. ÖMO1WG KLl TOU 0U0M-
VOU © TT QV TNV KTLIOLV ! MNOOCEKUVOUV Kl NAVTOA Ta TMETOUEVA
ÖpVEN Kl ENEYOV * OUTOL EIOLV 01l Oeol N UWV, KLl OC OEOS OUK
EOTLU. dl TAUTA Ta XELDOTMTOINTA TOU Ö1ABOA T ETIBACBN Ka

65 ETMIKATAÄNATA ENEYEV Ca Oe6s U MNDOOCKUVELOTOOL. ETELÖN S E101 KEI-
DOTOINTA ELG UNNDETLIOAV Ka ELG QV Oeco  U WG BOUNAOUEVOG TOV
OLKELAKOÖV QUTOÜU \QOV, TOV NYLOOUEVOV TWV Eßpaiwv, EILTOAYOYELIV
QUTOV *, KOAQWG MNPOETNNYYEIMATO O Oeoc Aßpadu KL "|OQ0K KL
‘ IaKwB, OQ0UVAaL QÜUTOIG TNV YNV TNS EMAYYEMAG, Ka NOoM Oal TOUG

Zn _D TPAEALTAG KTNTOPAG Kl KAN  OUG TWV KTNUOTWV TIWUV
EILDWÄONATPUWV, KOL CUVTPLIWAL Ka TEXELWG EZANELWAL TAG YEVEAS
EKELVAG, OTL  AL EULOAVOV TNV YNV KAal TOV n  S EK TNS NANAVOMULAG,
WV ET PATTOV, TNOENEYEV OeEoc KLl NPONTOAAÄLZETO TOV AQOV
QUTOÜU, E,  1V UN EUTEOWOLV EIC T MNPOCKUVNUATA QÜUTWV. EIC TOV

Exod XXX] C  I> I1gopan)ı  ITNV ÄCQOV OUO AVÖNAS EZENEZATO OE€E0s, KLl EUNOYNOEV
QÜUTOUG KL NYLAOEV, Cn  1V EPYC  26 XELDOTMOLINTA. ENDYAOWVTALk, aA’ €Eic
OZOV KOalLl UMNNPECLAV OEOU, EIC UVNWOOUVOV TW YEVEWV QUÜTWV.

“4.5 TOWV Bege en NEYW Ka TOWV EAM0ß NS NPWTNG QUANG TOoU m ’|0UuDda
Exod 1 KLl TNS ECXATNS MUANG M TOU Adv. AeEyeEı O€e0s C3- MwüonY

N\QAZEUOOV MAÄAKOAC ÖUO MO1Vas Kl DEPE UO1. KLl ZEU
KOLNYOYEV YPAWEV OeoC C- —>  -  z ÖCKTUAW TOUG dEKA °

Exod AXV ZWOTOLOUG KOal AOAQVATOUG NOYOUG. EITO hEeyeEı Cr Oeoc TOINTOV
Äepovußiu Ka ZEPAQIU KOaLl TONCOV TPATEZOAV KaLl TEPIXPUOWOOV
EOWBEV Kl EZWwOEV Kl MNOINTCOV KIBWTOV QATTO ZUAWV QONTTWV

deest Vınd +reméxouaw iınd. EZ0OUOL Bar. YVNOLWG TNV AKp
Vınd Bar. TEIOOL Bar. ÄVOU Vınd KL ENEYOV' 0UTOL—
TV TYNV KTIOLV des Bar. ‚92 Yap adı Bar. h deest DBar. EPYO
XEIPOMOINTA des Vind EPYAZWVTAL Bar. ELE Bar TOU
lo0da KAaLl TNG EOXATNS DUN des. Bar. mAC 1ınd. KAaLl aAd:
Bar.
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Ka EUBANE ® T UOAPTUPLA WOU } EIC TNV KIBWTOV, EIC UVNUOOUVOV 85

TNV OTAUVOV, TNVTWV YEVEWV UUWV, TOUTEOTI, TASS MAÄCKAG,
S  623 E101 TAUTA. Kl E1öN  A Kl ÖUMOLWWMUATODABDdOV, TO UOVVO.

XELDOTMOINTA, OUYl1 RN ELG DE Ka UTNPEOLOV EOU.
Mwüonc“ EKEIVOG C: Oß  w OUVEXOMEVOG, BENWV ı  3  DEW E1dDOG
Kl ÖUOLWUC, mA VNON,  'y! NAPEKAÄEL TOV OQEOVv NEYWV KUp1€E,

Exod X XXDEIZOV UWO1* GEQUTOV, YVwOTWG! A  DW O€ Ka QeE0s AMNEKPIVATO *
ELV 1LONS UCE, ANOOVNOKEIS. GAlAC diaßnOL dic TNS OTG TNS TETPAG,
Ka ÖWwel T& OTL  910 UWOU ” EDELZEV C3-  > CIn EOG WG $ EV ÖAUATI TO

AMNOKEKNUMMUEVOV WU.OTN PIOV r  n TWV OLW VWV KOl OTt  v  / TWV EVEWV.
A EL TWV NUETEPWV YEVEWV EV TOIS ECYATOLG KALPO1GS, EIZEV 95

NULV QUuUTO VE MAVEPOV Kl Ta OT1L0910 Kl Ta EUTTDOOOEV ONOTEAWG *
OTE  SE dE ELDEV Oeoc TO YEVOG TWV AVODWTWV ELG TEX
AMNOANUMEVOV, OTAAYXVLOOELS ELG TO E  1'  DIOV MAAOUC EZATNEOCTEINEV

Ka KOATENOWVTOV U1OV QUTOU TOV MND0QLIWVIOV! VETEVVNMEVOV.
EK TWV OUPAVWV, ELONAOEV ELG TNV KO1MOLV TNS AL TNANOEVOU 100

Mapıas, EKAC  AS TO DW TO AAnNOLVOV EV TN UNTPA QÜUTNS
EKeivo k TO DW VT OT ORNOU TApE EYEVETO, Ka EYevvnOn. QEOG f. 245 v.
E  WV, AvVONWTOG EYEVETO}. Kl EBaTnTLIOON ELC TOV "100DdAVNV TMOTAUOV,
KaLl EBAMNTIOEV KOal NUdS NPZATO O0UVAL Y ULV z  Z  EVEXUPA YVWPLIOUC-

105TWV, r  1V UN MNAVWUEOC * Kl E1l  GENMOWV EIC |eEDOCOAUUCO ELG
ELG TOV UWUOTIKOVTO UTEPWOV TNG AYLOAS Ka EVÖOZOU > 1WV
OWUC Kal ETOTLIOEVDEITNVOV, NApEBANEV” NULV TO HA  ANLOV QUTOÜU

NUAS TO TIULOV QUTOU ° ALUO EKEL Ka TOUG 11X0X8) T WUV EVLWEV,
KOUl OUVETNLOMEV Kl CUVEMAYOUEV QUTUW), KLl al XEIPEG NUWV

LIOEWNACONTAV QUTOV. KOL A  0S NUWV P EYEVETO, Kl EMAVEPWON
3  UE aın deELC. Kl N mAOVN Ka OÜXAUG TENIKELUEVN" N ULV
MUYEV KL AMAVNS EYEVETO * Ka EIC TT QV TV YNV EZNAOEV
CDr DOOYYOS QUTOÜU, Kl ELG TO NEDATA TNS OIKOUMEVNS T a  ONUATA
QUTOU. NPZAaVTO (ATTO  v <r  AOU TOU KOOUOU 01 ÜVONWTOL, TNETOUEVOL
WC QETOL, EIC Ta “JepoTOAUUC MNOApAYLVEOCOAL. KAQWGS EITTEV O KUup106 115

sıc! EUBAANE Bar. OOU Bar deest Bar. Bar UE
Vınd. YVWOTWCG WG Bar. Aeest Bar. EQUTOV Bar. TpO
OLW VWV Vind Kaı Bar. KL EyYevvnOn—EYEVETO des. Bar. TO
Bar. TAPENAABEV Bar Adeest Vıiınd deest Bar. Huv
Bar. ÜMNOKELUEVN Bar. NPEATO Vınd
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ZWYRAMNTALKl1O0TONNCALADUVOATOVQUOLVEQOUKaEOTILV,TIG
QOLÖQUEV,OUKETELÖNZWYPAQOULEV ;KlLOTONOUMUEVOUYÄpIOTOU
IncoKUpIOUTOUNATENATOVÖ1QT  1NENPLOPOVEIG ;KalKUVEIC
NO0O-M  EPOAVKa6’An  ÜTEDEUATWVTWVEKOTDATEUUATAMUNOXPIOTA

TÖLAKATEXOU OLVÜTEPELOLV,TO1LQÜTAXEIDOTOINTATTOaıaKOal135
NNOGCEUXOVTAL.KlTJUVAONOLZOVTALEKELAVATOANGTNSAQUWVmAnONn Ya A

v  cKLlMEUWOVAXEINDOTOLNTOVTNVEKELVNVEICKLlNOOOCWTOV.
QUTOÜEVOOZOVKLlOAyYIOVTOAVTIYPAMOV *LÖ1LOXEINWGATNEOCTEILEV

XpLIOTOSKlETLOTOAÄNV *ApIOTW„w..E{ DOWEVXÄp10TOU,TOU
OQUUATOUPYLIAGTAGCOKOUWVAideOıVWV },TWVTOALVTNVELCNEUWV130

BAO1-KaKOOTWVTOTEUYAPOG,“ lepoTOlhuuaTELGXpLIOTOU
TOUNApPOUOLIET7}EVÖ10BONAOU ;TOUMÄQVNGTNG®xNNOOKUVELTOQL,

EIKOVASTACTAUTAGBATUAEU S,MALVETAL,;001TTO10VNPOCEKUVNOAV!.
TAUTAGdiaßOoNou,TOUMOOOKUVNOEILGTAGCÜQMEVTEGAvOpWTOL

01KOOCUW-3-  SC>EVAO1TTOVDE  TECKnEZWYPAQMNTAV.
XRLIOTOU,UTEPQLUCTOEKXUOAVTWVTWWVuTWVNOOCWTA

TLÖOVTEGDE  ETTOGKTKaEZWYPAMNTAV *LOTOPNOAVTEGQUTOV,
E1dOVKOAOWGZTEMAVOV,NPWTOLANTUPATOVLDOVTEGOQVDN

EZWYPU-LOTOPNOAVTEGQUTOV,E1  dovKOAOWCKUp10U,TOUAdENDOV
TOV|AKWBOV’rLDOVTEGEZWYPAMNTAV S *LOTOPNOAVTEGKUPIOU,TOU120

UNTEDATNVE1  DdOVKAQWGE ®OQVEZWYPAONOQVTEGLOTOPNE1DOV,
KOAQWGKUp1L0V,TOVLOOVTEGAVvVOpWwTOL.MINOXPLOTOLKaBEIC
OEODOE-KalidUWNÄOTETEIGQETOL015n  ‘9TOXp10T0G?QETOLS.

01JUVOAXONTOVTALexeiaMNTWUGO,TOOTTOUEUAYYEMOLS *TO1LCEV
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ElCaspaft: Gregor 1 und der Bilderstreiıt

OTEOPPUWOV TNV UWNAOOPOOUVNV Kl TO NEITCUOA OOU KATAPYNTOV
Ka YOAYOV MTVVT Kl NAVTAXOU ? Ka iAVAOTNOOV, A  QUG EOCKAV- 145

AaMOAS KL ÜNETUMQAWOAG, KOV  z ELG OU  DEV QUTO EXEIG “ dı TNV
MTOAANV Gou d AVALTONTLIAV * QLdEV AyYaTN TOU XpLIOTOU, OTE

EIGENOWUMEV ELG TOV VOOV TOU A YLOU KOPNUQMALOU TTETOOU Ka

DEWDPNOWMUEV TNV ZWY PAQLAV TOU Ü YLOU, EIG KOTOVUZLV ENYXOUEOM
Kal, WOTEP VETOG EK TNS TOUVU QENOS B3D0XNS, UTWG T dAKPUC 150

N UWWOV KATAXEOVTAL. XpLOTOG TOUG TU@MAOUG AVEBAÄEWEV GU TOUG
KAAÄWGS BAETOVTAS ANETUOAWOAS Kl EVETOÖLOAG ® KLl ANDOCKOTMNOUG
EMOINTAUAS ® Kl TOWV KONOV OpOUOV TWV AvOpUuTWV! KLl TWV EUXWV $ f. 2

ANETCTENNOAG Kl OAVTA A DUTTVIWV Ka npDOCEDÖPELAS Ka OTNOUONG
TNS NPOS OEeOvV EIS UMNVOUG Kl VUOTAYWOUG Ka eEich QUENELOAS TOUC 155

TAMNELVOUG QOUG KATEOPNAZAS  A KL ÜÄMNEKEMUAALTAGS. Ka EYELS, OTL  E

TNETPAG Kl TOLXOUG Ka Gavidıa ! TDOOKUVOUMEV. R  OUYX, WC NEYELS,
EOTIL*, BAMLAEU, A €igk UVN OLV  E  <  UTO NUWV Kl EIC DIEYEPOLV Ka TOV
VOUWV NUWV TOV TOXUV Kl yovdöpöv! CVW  A AVAMEPNOVTA, dl LUV T

160Z  2  ÖVOUATO KOl dı (UV EMIKAÄNOLS Kl dı LWUV Ol XApAKTNPES ' Ka

OUYX WG OEOUGS, WC NEYEILG OU. UN YEVOLTO. OU Yap EXOMEV TAC
EAXTMLÖCS EIS S  > XL E1 WEV EOTLIV  2 EIKWV TOU Kup10U, NEYTOMEV
UplE "Incouvu XpLOTE Av  u TOU QEeoÜ, Bon©O  OV KOal OWOOV NMAS
€1 dE TNS AYLAS QÜTOU UNTPOG, NEYOMEV AAyı QEOTOKE, UNTE TOU

165Kupl10U, NPEOCBEUE ELG TOV U1OV OOU TOV AAnNOLVOV QEOV Y UWV ELS
TO GOWwWOAL TAG WUXAG NUOV €l DE WAPTUPOG Ar  AyYıE ZTEMAVE
NOWTOUAPTUG EKXUTAS TO Au w  v XpLIOTOU WE 38  EXWV
MNAOPNOIAV NPEOCBEUE AD  G NUWV KOaLl BA  A NOAVTOG pOG UOP-

TOLAUTAG EUXAG AVATNEUTNOMUEV 9 dıTUPNOAVTOS QUTWG  <n NEYOMEV,
QUTWV Kl OUK EOTIV, WC NEYELS, BAOLNEU, EOUG TOUG PAas
OVOUAZOVTES. ANOOTPEWOV TAC EVVOLAS OOU TAS KOAKAGC, UWOApTÜUPOMAL
001, KOalLl A  L  DÜOAL TNV OOU (ATTO TWV éxavbdkwv Ka o  n TWV

ATOpPLUPAL Vind TOAVTAXOU Ka ATOVTL ind EXNS BDar
deest Vind EVETOÖ1LTAG, KOÜV ELC OUDdEV ©  > EXNS KaLl ÄMNALOÖEUTOUG

ETMOINOAG Bar. sie! Pal ind. aÜvODWUTWV EVEKOWAG Bar. s& QUTOUC
adı Bar deest Bar. TUXOUCG GAVid1a (U und auf AsUr) Vınd

TELIXOUC KL O, Bar. EOTL—EIC deest Vind } TOV VOUV Y UOV "OV

OKOLOV KLl ÄMNAILdEUTOV Ka OX UV Bar eesSi Bar S  — OOU

Bar. deest Bar. WC TOWTOLAPTUG ad. BDar ÄNOTMEUTNOMEV Bar.



Untersuchungen
KOATOAPWV, WUV  Y AQuUßBAaVvELS -  z SE  AOU TOU KOOMOU, OTL  Ar KLl T UWIKPO
NAaALdlC KOTOMTNALIZOUOLV OQOU. YÜpEUCOV ® ELG TU ÖLATPLIBAG TWV

175 CYXOAELWUWVP KOal EITTE, OTL s  A ELUL KOATOAAUTNG Kl ÖLWKTNG TWV
EIKOVWV, Ka EUOUG TAC MIVOAKLÖAG QUTWV ELG TNV KEMAAÄNV OOU
TUMNTOUOLVS. Kl ÖTEP OUK ETMALÖEUONG -  > TWV DPOVIUWV, 1tOL1-
deun © -o  v TWWV AQPOVWV Kl UIKOWV TALÖLWV S. EYPAWAG,  3, OTL

4. Reg. XVill, 4_ OZ10s CO AOUNEUG TWV "10UudaQiu V UWETA ÖKTAKOOLOUG Xxpovouc*
180 EZNYAYEV TOV XOAAKOUV ÖQQWV EK TOU VAOU, KAYW UWETA ÖKTAKOOI0UG247 XPOVOUG S EZNYOAYOV Ta ETdWAO EK TWV EKKÄNTLINV. aAAn9Ws KO}

ÖZias AQdENDOGC OOU V Kal TO GCOV MNEICUC EIXEV Ka TOUG TOTE
ara ıp.

AAXVI, 16— 18 LEPEIG ETUPAÄVVNOEV WOTED GU EKEIVOV YCAp TOV D d  ÖQLV NYIAOMUEVOG
Quı ELONYOYEV EIC TOV VOOV UETA TNS ArLOC KIBWTOU. T4 YAp NV

185 EKELIVO, E1 UN XAAKWUuO NYILAOUEVOV r  v OQeoü! Ö10 TOUG TOTE
m  WOTOÜVTAG  p  6d  ß Ka  - DOAKVOUMEVOUC UTTE  A TWV Ö@MEWV; ,  1VO un * ÖELXON
TOLG UTOßBAAWV TNV AUAPTIOV ELG TO TNOWTOV AQVÖpOYUVOV '
TO NMAQOBEV r  Ya TOU Oeo  U, V  Au Kl TNV "Evav ,, QUTOV TOV
AUANTWÄOVR ELG >  Sn  LÜTELG ° KATEOTNOEV. GOU s KOUOWGE EYKOUYXÖP

190 ELG TOUG ÖKTAKOOI0UG DOVOUG EZEBANEG EK TWV EKKÄNCLWV TNV
EUNOYIOV Ka TOV ANILATUÖOV TWV U  v Kl WOEL KOAW
WMWOhOTN OAC T T  w  9 NPOOECEL Ka OQOUK EK  M, AVAYKNS “
UOTEPOV dE LÖLOYXEINWG UTOYPAWOA EONKAGC d 43  A TNV KEMAANV OOU
TNV KATOANOV QUTWV. NOEANTAUEV Ka I] UE1G, WC EXOVTEG TO KUPOG

195 KLl TNV EZOUCIOV KON QUuBEVTIO VT EK TOU Ü NLIOU TIETPOU TOU
KOPUQMALOU, DdOoUvaLl 001 ETTIUNLC. aA’ EV EQUTOV S TNV KATOAPOV
dEDdWKAG, WEVE XWV QÜTNV, UETO ! OUC TMEPITÄEKN TOUG OUWMU-
BOUAEUOVTAG 001 KlS  DA TTO10.V OIKOOOUNV ÖOUOV TWV
KOAlWC ÖNAUOVTWV TOUEVEKOWAG ; OLdEV AyaTN Xp10T00.

200 NUEIS QUTOL ELTENXOMEVOL ELG TNV EKKÄN 10V Kl  D QEWPNOUV-
TEC TAGC 1LOTO 010C Kl TOUZWYPAQMLAG “ TWV OQUUATOUPYLIWV

YÜPWOOV Bar. OTO1XELWV BDar OLWOUOL Bar. TTEDEUOAL
Vıiınd MALOEUONTN Bar. Kl WIKOUWV TTALÖLWV des. Bar. EVLAUTOUC
Bar. EVIQUTOUC Bar. h deest Vınd. TOU Qeo  U Bar. Y deest
Vıind Bar. MAdOMUO Bar. m . Eva, OTL  S, Vınd 7  D TWV ÜUAP-
TWAÄOV Bar. LAOLV BDar EYKAUYÄOAL Vind deest Vind THV
SV Bar. - EQUTW Bar. UWETA TWV JUUBOUAEUOVTWV 001, OÜUC MEPITÄEKN.
Bar. KaLl ZwYp des,. Bar.



ICaspar; Gregor 1L und der Bılderstreıit

"IncoüV XpLIOTOU Ka TNG AYLAG QUTOU UNTPOG, XOU-KUpIOU
GaVvV ® EIC TAG AYKANAS TOV KUpIOV Ka QeOVvV NUWV YAAOU-
XOUVTO, KOl TOUG AyYENOUG KUKÄW LOTAMEVOUG Kl BOWVTAG TOV

L  (TPLOTAYIOV UMVOV, OU Xwpl1c KOATAVUZEWG EZEPXOMEOO Kal TIG Yap
QOU KOATOAVUOOETAL KOal KÄaleEL; OMO1WG Kl TOUG BANTIOTNPAS Ka

TOUG LEPEIG KUKÄW TNENLEOCTWTAG, Ka TOV WUOTIKOV ÖEWTVOV, KOAl f. 247
TW TUMAWV TNV AVAßBAEWLV, Ka AQZanOU TNV EYEPOLV, . Kal TOU

NETDOU Ka TOUS MOAPNANAUTIKOU TNV 1LOO1LV, ET TOU XOPTOU TAG
10AVOaKAMLTELG ©, TOUG KO@MLVOUG KOal TAC ONUPLOCAS KOL TO NENILOTEUUATA,

TOU QaßwpI10U ÖOUG  DE TNV WETAMOPMWOLV, TNV OTAUPWOLV TOU

KUpLOU, TNV TOAQMNV QUTOÜU Kl TNV AyIOV S AVOAOTAOLV, TNV AYLOV
m  ANWwLV  z  QV Kal! TOU ANIOV TTVEUUATOSG KATEPXOMEVOU!; TIC S  v
TNV LOTOPLIOAV TOU AßBpadu, ETIKELMEVNV TNV WOAXOLPOV EIC TV

TOAXNAOV TOU MNOLÖL0OU, OQOU KOTOAVUOOETAL Ka ÖQKPUEL; Kl ATnAWGC 215

TOVTO T O9n  C TOU KUpIOU; JUVEOMEPEV 001, BATUAEU, TWV

ÖUO TOOKEILMEVWV, QLNETIKOV O€ ÖVOUAZETOOL RX Yap S DLWKTNV Ka
EIKOVWV KaKOATOANUTHV TWV LOTO.RLÜWV KOal ZWUYPAQLWV TWV

TOONUATWV TOU KUupLOU KOAKOVP KLl OQOU TNNO00OM0POV TO QLNETI-
QLPETIKOG 20KOV O€ OÖVOUAZET HAL ” AN’ EYW 001 NEYW, ÖLT

YVWOTIKOG NEYETAL, ETELÖN Yap OALYO1G EOTLV YVWOTOG KOaLl OQOU

TOAAONLG, Ka T OKAvÖdala dUCKOAC Kl EUTIETTNAEYMEVOA. Ta VONUATA
Kl DdUOÖLlAKPLITA, Kl OLl DOYMATILOVTEG KLl Un EXOVTEG TATNELVWOLV
EK HS AYVWOLAS Kl EK TNS OKOTWOEWG OQUTUV EUOUG MN TOUOL.

DKl QOU TOOOUTOWV KATAKPLOLG QUTUWV WOTED TO OOV. OU Ta

DEWPOUMUEVA KOal BAETOMEVO mWG ! MAVEPWS EDIWEZAC Ka EYÜUUWVWOAG
TAC EKKANOLAG TOU OQeoU* ÜOTEP O1 An  ArLOL NATENEG EVEDUOOV Kl

FE TO1L0UTOVo  A OUN OQV, OU EZEDUOAG  2  Z Kl ÄTNEYUNVWOAG, KOUTOL

EXWV ÜPYIEPEN, TOV KUpLV ” [ EDUAVOV NEYW TOV QdENMDOV 1 WUV Ka
230GUAAEITOU OYOV. TOUTOV OMmeMNELIG” W MNATENO. ° Kl d ACKAAOV P

JUUBOUNEUET OCI, WG mTAANQLOV I Ka EXOVTO ” TEINAV, Ka  5 TWV EK-
f QKÄNOLAOTIKWV, | aAMı Ka TWV TTOALTIKWV MNOAYMATWV. DOAZWV ®

EXO'  UONS Bar. TO Bar. deest DBar. üvaßıngeıs Vind
e deest Bar. KOL TYV TOU AAy Ilv KAQ0OOV ; Bar. deest BDar

ÄäAlCc KOAKOV Bar YVWOTOG Bar. deest DBar. WC DWC Bar.

KUPLOV Bar. w:  > WDEULEC Bar. MmAaTpLW Bar 1000-

KOAAW Bar. KLl WG NAAqlW Bar. EXOVTI Bar. ayeEL YAp Bar.



S() Unte;‘suchungen
ÜVNp ONMWEDOV EVEVNKOVTA TEVTE XDOVWV 3, UMNOUPYWV EKAOTW
MATPLAPXN Kl BATUEN. AÖ10DOXOS Yap b EYEVETO ÖL TNV O1-

235. UOTNTA TWWV AUQOTEPWV TDAYMUATWV. AQNTAG “ QUTOV 3E  EXELV EIC
MÄAEUPAV OOU EKELVOU NKOUTAG TOU NOANAUWNOU "E@mETOU TOU VE A E a NUIOU® Awındpou Kal TWV ÖUMOLWWV QUTOUFE. C} YOp KUpiIG® | ep
KLl TOTE MATPLANYNS Gn KUpıc! l eu  OS MANPOMOPNOAVTEG Kl
TMEICAVTEG KWVOTAVTIVOV ULOV KUVOTAVTLVOU * NATENA I0UOTL- a Ya  Aa 8 ı la a

24() VIQVOU, YOdwaL TNPOG NUAC v Pwuun YOAWEV NUdS EVOUOTWG ! Ka
NOYOV NUWAG M EOWKEV, ATNOCTEINAL NUdc XPNTWOUG AVODWTOUG, E,  1V
YEVnNTAaAL OIKOULMEVIKT) ” OUVODOS, KL GTl  Ar OU Un TUYKADETOOW QÜTOLG
WG AOLAEUG Ka EZOUTOIAOTIKÜWG AaAn OWw, aA’ WG EL €E= QUTUWV
Ka KaOu TUUßBIBAZOVTAL OLl APXLEPEIG, EKBIBAOW" Kl TOUG KOAAW

245 XE  TUC dEXOMEOCM ° Ka TOUG KAKWGC AEYOVTAG EKÖLWKOMEV P KL
EZOPLAG MNAPNATEUTNOMUEV A  S TATNP C! EUOG ÖIEOCTPEWEV E

enG AUWUNTOU $  C KLl KAOANAS UÜV MLOTEWGS, z  A NOWTOG QUTOV
AVAOEUATIZW KOLl EOU XApıTı ÜMNEOTTEINAMUEV, Kal ET EIDNVNS
EYEVETO N EKTN OUVODOG. 01dAG, BAOLAEU, OTL Ta DOYUATA TNS AL

(N  LQ EKKÄNOLAG OÜUYi BATIUNEWV ELOLV, AaA TWV APXLENEWV, Ka ACDQANWS
BEAOUO ÖOYUATILEO OaL. Ö10 TOUTO 01 APXKIEPEIG NPOCETAXONTAV“
ELG TAG EKKÄNOLAG, ÜMNEXOVTEG TU ÖNU MNOAYUATWV, Ka 01
BATUAEIS ÖUO01WG ÜAMNEXETONMI TWV EKKÄNOLOAOTIKÜV KLl EXEO OMI TWV
EYKEXEIPLOMEVWV QUTO1S. JuußBouhia ÖE TWV Y DU  WV

255 BAOINEWV Kl TWV EUTEBWV AOYXLIEPDEWV UWO OUVAUlLG EOTIV, OTOV  SE
>UET EIDNVNS KLl AYATING Ta ITPNAYMUATA OÖLOLKOUVTALY. EYPAWAG

F 948 v. . 1VO OLKOUMEVIKN] JUVOÖOG YEIVNTOL * Kl T ULV ANDOCMODOV
mnEPL TOUTOU. OU €1 ÖLWKTNG TWV IKOVWV Kl UßBPIOTNG Ka
KATAAUTNS EVÖOG  En Kl TNV OLWTTN V OOQOU XapITAL T ULV, Ka

260 KOOUOG EINNVEVEL Kl 5 OKOAvÖdala TTQOUOVTAL OUVOOU, OTL

ENNKOUOAMUEV OOU, KL CUVNOPOLTONOAV QTTO NMAONS TNS OlKOU-

EVIQUTOUG Bar dE Bar. Bar. TNAPNAVOMOU UWPOU
Bar. —  u TOU Vınd QUTW Bar. KUPLOG Bar. Adeest Bar.

KUPLOG Bar. KUVOTAVTOC Bar Nulv EVWMUOTWCG Bar. deest
Vind. o  v Bar. deest Vind dEEOUEOC Bar. EKÖLWEOMEV
Bar. EZOPIALC Bar. TMANATEUWOUEV DBar. S ÜUWMUNTOU MLIOTEWC
KLl KAOaApÄC DBar. ÜÄVABEUATLOW Bar. MNPOETAXONOAV Bar.

TUV Vınd ÖLOLKÜWVTAL Bar EYPAWEC Vind EIPN-
EUOEL Bar. TAUOOVTAL Bar.



Caspar, Gregor 11 und der Bılderstreitt Ss1

OL APYLEPEIG, KOL® TO ONKPNTOV ® EKAOLOEV. TTOU O AOLNEUS
DUNOXPLOTOG Kl  x EUTERNS, TNPOS OUVNOELAV ÖMEINWV KaBıcaL

eich TO ONKOPNTOV } KOalLl TOUG KANWSG ÄETYOVTAG QUNOTIUNO  0A0001 Ka
TOUG EZW  X TNS ahndELAS AMN0OÖLWEACL, OOU TOU Ba  AE QOTATOÜUVTOG 26

KLl BAPBANEUOVTOSG © ; OUK 01dAG, OTL  €L TO EYXEIPNUO, e  OTED EIDYAOW
TWV EIKOVWV, AKATAOTAOCLAG KOaLl ANALOVELAG Kl UTNEPNQMAVLIAG
EOTIV ; TWV EKKÄNOLÜV TOU EOU BAOELICV EINNVNV v  S  p}  EXOVTW OU

TAC KalLl TAC X9pas Kl T OKAVDdala OUVEONKAGCS. TTQUOOV
KaLl NOUXOOOV, Kal! OUVODOU X: OUK EOTW. YOCWOV TTOVTL
Ka MNOAVTAXOU ELG TNV OIKOUMEVNV, \  OÜUG ECKAVÖCMLTUAG, ÖTILS [ pnyYOp10G

NTOANAG “Pwuns EOQMANEV EIC TAC EIKOVAG Ka EPUAVOG Cı NTATPIÄPXNS
KWVOTAVTIVOUTNTOAEWG S, Kl NUEIG Z  UVOV  Z  S4  AuUEP! O€ MOM OWUEV ® TEPI
TNS AQUAPTIAS TOU OYAAUATOSG OOU, WC N\aßOVTEG TNV EZOUCIAV

J  Do  n Oeo  U, \  VELV Ta 0UpAVIa Ka Ta EMIYELC. WAPTUG EOTIV  z
Oeoc OAS EYDAWAG ! Y MIV ETLOTOACGS, EIG T WT KL ELIC TOE
KAPÖLAS TWV BATGINEUOVTWV TNS DUOEWS OUVEONKAUEV, EINDNVEUOVTEG
QUTOUG TNDOC TNV OOU KLl ETMALVOUVTEG KLl METANUVOVTEG
0O€, KOAOWGS EOEWPOUMEV O€ TOAMTEUOUEVOV TO MNPOTEPOV. dı Toüro
Ka Ta \aupdta OOU KOATEDEZAVTO, KOAQWS NDETEL BaTINEIG * ATOUAEOG 280

TIMÄV, Ka TOAQUTOA OUTTW  N TNV KOKT|V EYXEIPNOLWV TWV EIKOVWV, A
n  949MOM TAGM, OTE  SE DE EUO|OOV Ka ETANDPOMOPNONCAV OT!  LE OTEINAG  E  S  ÜTE

TOV ° ”louAllavov P TOV ONAOAPOKAVOÖLOCTOV ELG T XaAlKOMNpaTtTIA I ELG
TOV ZWwTNpPA KOATAAUOAOL Kl KOATAKAÄATAL TOV NEYOMEVOV TOU Avtımwvn-
TOU, OTTOU  er Ka TOAANC OQUMATO YEYOVAOV, EUPEONTAV EKEL YUVAIKEG 285

ZNAOTP101 Kl WUPOQOPOL, NANAKAAÄOUTAL TOV OTAOAPLOV ” UN Kl

un ®© KLl UN DEZAMEVOG TNV NApAKAN TV QÜUTWV, OTNOAG TNV
GKahavi Q  VHAOEV ” Kl TpEIG “ TUWAGS UETO TNS AEZIVNG EIC TO

NOOCWTNOV TOU XApaKTNPOG TOU ZWwTNPOS 1D0U0CAL 04l YUVOIKEG Kl
290U MEPOUTAL TNV NONAVOMLAV, OUPAVTEG ” TV OKANQV W Kl ATTO-

KLl 1 GUYKANTOG KLl N B OUAT| Bar. ELIC TV BOUANYV Bar.

BAapßapilovTtTOG Bar. TWV Bar. EXOUOWV Bar. deest
Vınd ÖTL [ EPUAVOG NATPD, KWVOT. NUOAPTEV ELG TAC EILKOVOAC Ka

L onyYOopPLOG MOTNAC P Bar. h MOM TOMEV Bar. EYPAWEC Vınd.
BAOLAEUOL Bar. NS Vind. 1l srı ! Pal ınd. ET OL OAG, ÜKN-

KOOTEC. Bar. EmAnpoOopiOONOAV iınd. deest ınd "10UußTvOoV
Bar. ÄQAKOTMPATELA Bar. JNAOAPOKAVÖLDÄTOV Bar Y
Pal Vınd. UN Kl UT} NEYOUOAL TOWNTOV TAUTA Bar KÄLUOAKO Bar.

TPAC Bar. OUPAOAL Bar KÄLUOAKO DBar.

Zischr. 5 L: I1l



a Untersuchungen

TUVUTNAVIOQVTEG ? QUTOV, EKEL TOV TAQOV QUTOD ETOMOAVTO. GU
DE C CNAWTNG TOU KOAKOU, TNMEUWAG, OUK 01  da b TLO OC YUVAILIKAC
EMOVEUOAS EKEICE, MANLOTAUEVWV AVORDWTWVX AnO Pwung,
-  n DpayyY'  10G, r  na OUavdalwvV, GITTO MaupiıTavias, -  n | oTO1AG,

295 Kal, MENLEKTIKWG EITTELV, OTT:  / NMAONG TNS ECWTEPAG OUTEWS * ÖOT-  SE
NAOOV CL EZNYNOAVTO EKAOTOG KaTtTa d TNV DiIQV X Ta

VEWTEPIKA. OOU KaLl TALÖLKOE EOYA,  DE TOTE \  LWAVTEG Ta AQuUpdTA OOU ““
KOATENATNOOAV Kl AVAOCKAQNV TOU TNOCWTOU OOQOU ET OM TAVTO, KOl
OTPATONOYNOAVTEG 01 AOYY'  18Ando1 Ka  e 01 2 ApUATAL Kl O1 AO1TCOL

3ZO TWV EKEIOE o1f KOATO TOV BOoOPdV KOATEONAUOV TNV ENEELVNV TNV S
ÄeKaTtohıv Kl QUTYV TNV NTDOTOALV Paß  EVYNS NApENABOV Kl TOUG
ÜOXOVTAG OOQOU EZEdiWZAaV Kal LÖLOUG ÜPXOVTAG  S KATEOTNOAV. Ka
BOUÄAOVTAL Ka Ta NPOCTNAPAKEIUEVA. NULV BATIUAELC KOal TNV Puunv
QUTWG MOLNOTAL, GC0ouU! UN DUVAUEVOU NUAC EKÖLIKNTAL}. Kl TOUTA

305 QATTO AVIKAVIAG * Ka AMPOTUVVNG OTNS"  E  -  UTE MoßepiZEIG! DE NULIV M  A  m
249 v KOll NEYELG, OT1 ATOOTENMW EV Puun Ka TOU ANIOU TTIeETtpOuU

TNV EIKOVO. KOATOAKAÄCVW al Ka | onYOPLOV TOV EKEICE ApXLIENENM
DEÖEUMEVOV AVAQEPW 9, KOAQWE KWVOTAVTIVOG MapTtTWOV ETMOINOEV.
Kl iNELS YVWVAaI KOL MANPOMOPNON Val, OTL  Sr O1 APXIEPEIG, 01 KOATO.

310 KOALPNOV EV Puyn ÖC TNV ELNDNVNV KOAOEZOVTAL, en AVATOANGS P
KOal TNS dUGEWG P UETOTOLXOV Ka WETOMPAYUCM TUYXAÜVOVTEG TNV
1PNVNV BOABEUOUOLV, Ka 01 NDO OOU BATUAEISG TOUTOV ELXOV
TOWV AYWVO TNS E1p  NYNS A  S Yap JwWBapeun NUWV KOAQWG hEyYELG,
KL ATEINAG I] ULV UTOßBAAANG, OUK EXOMEV AVAYKNV WETA. OOU:

31 TAAQIELV. TPEIG" WIMLOUG" UTOXWANDOEL APNXIENEUG Pwung EIC
TNV X KATMNTAVIAG S, Kl UTAYE, O1LWZ0V TOUG S  .  A VEUOUG. TpO
NUUV APXLEPEUG MapTtTivoc 1G TNV ELNNVNV EKAQOEZETO NAPAKAAÄWV *
dl TOUTO KAKOMPWV EKEIVOG KWVOTAVTIVOG BEBA  © EIC
Ta DOYMUATA TNS AYLAS Tp:ı04doc Kaıt TUVATENOWV TOUG TOTE ALNE-

320 TIKOUG APXIEPEIG TOUG NPOYETYPAUMEVOUG ZEDYIOV Ka 1laülhovt Kl

4 ÜÄNOTUUTNAVÜOCAOAL Bar. 0100C Vınd. dE adı Bar. MNPOC.
Bar. Kl adı Bar. deest ınd deest Bar. h diwWEav
Bar. OQU UN— EKÖLKNOAL des iınd. ÜÄVEILKAOLAG Bar. EKMOßELC
Bar. NuUÄS Bar. KATAKACAOW Bar. ÜÄVAKOMLOW Bar. AÄva-
TOANKAGC Tn ÖUOEWC (K auf Rasur, ISO ohl korr. UsSs ÄVATOANGC) Vınd

deest Bar. L EIKOOLTEOOAPA GOTADdLA Bar. KAUTMTAVIAC iınd. Bar.
KAaLl OUUTAPEXOQUWV TOLC OTE ALIPNETIKOLG ÜpXLEPEVOIL TOLC MNPOYEYPAMMEVOLG

ZEPYIW KL w.  > Bar.
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DOV 3,  nQ.  > NEUWOS Ka ÜOTAEAG, TUp(1WLTW .  S  AVNYAYEV QUTOV EIS TO
BUZAavTIOV, Ka mola OTUXIOAG S QÜTOV KOKEa  d EZU  EV AaA
Kals MaZ1uOV TOV WOVALOVTO Ka TOV TOUTOU WOaONTNV AvaOTtTAOLOV
mTOAAC KOKE EVEDEIZATO Kl ELG EZOPLAG ETEMWWEV EV AadıKn. Kal
KWVOTAVTLIVOG EZOPLOAG QUTOUG EVEKDWON Ka EV TI AUAPTIO 39}

TOTE KOUNGS - TOU ÖWIKIOU SQUTOU ATEBAVEV MeZeuZi0G Yap
QUTOU mAınpoMOopnNOEIS EK TWV ZiKEMOG ETMOKOTNWV, OT1 QLpETIKOG
EOTIV, EOW  DE ELG TO LEDOV TOV TODOV QUTOU ETOWMOATO Ka EV T
AQUAPTIO QUTOU ETENELWON. TOV dE UOAKAPLIOV MapTtTIVOV UOQPTUPEL

39()mTOALG, EV Y cOn XEPTWVOS Ka BoOTOPOU Ka ÖNOG
5

BopPAG, Ka 01 OIKNTOPEG TOU Boppd EIG TO UVNUC QUTOU KUTtTUa-

TPEXOVTEG KOATEKXUVOVTAL) Kal TAC TELIG  i \  Ba  TES Konk
aZ1016| Ka Huds! TV DOV MapTtTIVOuU TOPEUVONVAL. Gl d

TNV TW TOAAWV z  W  DENELAV QENOMUEV IN  1 Ka EMENTNOALM, OT!  Lg
325aOQ EIGN TNV NMETEPNAV TOATMEIVWOLV @  EXEL TNV AnOoßAewLV”

E1 Kl © OÜUYX NMEIS TO10UTOL, 0N EKEIVOL MEYAANV MLOTLV EXOUOLV
ELG NUAG, Ka ELG N ETAYYEMN KOATAAUOAL Ka AQAVITAL TOV

XApaAKTNPA TOU ANLOU Kl KONUMMALOU P TIEeETpOU, A  OV al mACaALI OLr

BAaAMUAELAL TNS DUOEWS BEOV EMLYELOV EXOUOLV Ka E1 TOUTO TOA-
34()UNTELIG dOKIUATOAL, ÖVTWG EKÖLIKNOAN EXOUO1LV 01 TNS DUOEWG Ka

TOUG AVATOALKOUG, A  QÜUG NÖlKNOTAGS. AAA NANAKANOÜMEV ÖC TOV

KUp10V, EMOTPEWOV EK TWV VEWTEPIKWV ® KLl TTOLÖLKUWV OOU EOYWV
018 OT1  A TNV Puw TO BATIAELOV OOU AUUVATOAL QOU DUVATAL,
E1 UT WOVOV TNV TTOALV dic TNV NOOOCTNAPAKEIMEVNV QUTNG !

34  JBANAOTCAV Ka e TAO1C. WG“ MT NOEITOMEV, TPEICG WMOUG“ EZENON
C' NOANAS QTTO Pwung, KOLY OQOUK 7  EXEN EV wnDw” EONMIBOMUEOA W,

HMUEPOG,OT1 01 Aypioı Ka BApßapor uEPOL EYEVOVTO, Kal OU,
AÜYPIOG Kal AVNUEPOS O& KAPTOQMOPLAG MTIOTEL ND00-

nwl -  —  v KOPUM@MALW. KOal E1 MEUWELIG TLVAC Va  A KOATANUOEL TNGCG

A U Bar. mOoAAOLC Bar. TEPNLOTOLXLOAG Bar. -

KO1LC Bar. ELG ad Bar. NEZEUE10G Bar. TNSG TOUTNNG Bar.

EZwp1i007 Bar. 1 deest Bar EES: Bar a5101 KLl NUÄC KUp10Cc
ar. EMICN AL Bar ELG TNV NMETEPAV ÄTOßAETEL TOATELVWOLV Bar.

deest Bar. KLl KOPUMALOU deest DAar. ÖV ÜMNACAL Viınd deest

Bar. VEWTEPIKUV OQOOU K, T A1L0. EPY. Dar. QUTY Bar. WC N HO-

EITOLEV YO.p, €1 EiIKOOLTEOOAPA GTAdLlA Har OUDdEV TNOTIMUO GOU DBar.
Ya  EV OA1BOMEOM Bar



SA Untersuchungen

35() EIKOVOG TOU AYLIOU TT1ETtpOu, ÄETIE, NOOUAPTUPOUEOC O01, Q  7&  (0)
TWV ALUOATWV OUEV, UUV WEXNOUOLV EKXEELV, ELG dE TOV

TPAXNAÄOV OOU Kl ELG TNV KEMAANV OOU TAUTA. APTIWG YCp EDdETFA-
UWEOC MNANAKAN OLV QTTO  U TNS EOWTEPAS OUOEWG TOU NEYOMUEVOU
> ENTETOU NOoOOÜVTEG ® TO NOOCWTOV NMWV X@pITI EOU ETTL TO

355 Ö0UvaLı TO ONIOV BANTIOUO Ta EKEI NOPEUVONVAL Kl en  1V Un
f. 250v. TNS AQUENELAG Kl TNS OUMLAS  S  po H UWV NOYOV WEANWUEV OTTONL-

TELO OCI, 6D  ML TNV DOV NAPATKEUVAZLOMEOM. Cn DE OQeöc Bahels ELG
TNV KOAPÖLAV OOU TOV mOß QUTOU. Kl EMOTPEWELA O€ ELG TNV
AAnNDELAV, E= WVTEP KAKWC ETNNVEYKAG EIG TOV KOOMOV, Ka dEZOUOL

360) OOU YOAUMUATO S TAap QUTA TNV TNS EMOTPOONS OOU NULV UTO-
YDAMOVTA ÖNAWOLV On DE Oe6s KOATENOWV EK TWV 0U PAVÜV
Kal EILOENOWV ELG TNV KO1LMOLV TNS ÄYIAC TAPNBEVOU TNS OEOTOKOU
die TNV CWTNPIOV TWV AVOPWUTWV, EVOLKNOE1! EV T7} KApÖlLC OOU
Kl AMnN0diWZELS EV TAYXEL TOUG EVOIKOÜUVTAG 001 Kl Ta OKAVvdala

365 Evo  EVTAG, KL TNV EIDNVNV DwpNONTAL THV” TTÄVTWV XPIOTLAVÜV
EKKÄNOLAV ?, ELG TOUG AWVAS TWV QLWUVWV. QUNV

AITLOTOAN| 1’'0NyYOQLOV IOI “Pouns, NOOS Asovrta‘ —  N “  n A
TOV BAaOLAÄsO

Ta TO TNS UMETEPAG OEOMPOUPNTOU BACUAELAG Ka EV
300 ApLIOTW AÖENDOTNTOG EDEZAUEONM ÖC Pou@ivou TOU AMNOKPLTLANLOU !

NUWV Ka OVU ÜTE VWV TNS EUNG CWNG, OTL  er OU ETEYVWG, ANAC
TOLG QÜTOL1G KAKO1LG M EMIU  EVEILG, U DPOVWV Ta TOU XpLIOTOU KL
AKOAOUBOV Ka WLUNTNV YEvEOOaı O€ TW A NLWV Ka EVÖOOZWV
OAUUATOUPYWV NUWV TOATENWV Kl LO ATCTKANAWV Kl AMNAWC UN

a

y

wr ma D
}

375 NPOEPW" ZEVOUG Ö1LÖUTKANOUG, E1 Un TOUG TNS TNOAEWG OOU Ka
TNS ( OU? Apo OPOVIUWTEPOL EILOLV | pnNYOPILOU TOU QUUCO-

Ka add Bar. TNOOQDUVTOC Bar. PaAın Bar. EMLOT PEWN
Bar. — Ta Bar EVOLKNON Bar. ÜMOdLWEN Bar. A E SEKKÄN O10 Bar. MNPOC Aeovta auf Rasur Pal K 100 QUTOU | pPNYOPIOU
TTATEO “Pıuunc TpOG Acovta TOV BATIUAENM EMLOTOAN Vıiınd ToV EV ÄyYLOLC
MNATPOC N UWV [ pnyYOopLoU TOU ALOAOYOU TAna  Puung mEPL TWV ÄÜNLWV EIKOÖVWV
TNPNOC Aecovta BAOLAEM TOV I1o00Qupöv ETLOTOAN dDEUTEPA Bar. ] mpeoßeEWc
Bar deest Bar DEPW Vind
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TOUPYOU | oNYOPILOU TOU ®2 NuodOaews Ka [ onYOoPIOU  B TOU GeEO-

NOYOU KOal RBacılheli0u KTn AdOKLAG ?, "IwWavVVvVOoU TOU X0UOCOOTO-
UWOU &, S B ı T T r  1V UT TWV UWURIWV UUPICOWV TWV ÖMO1WV CKEI-

380vwv d AyYIWV S OEOMOPWV NOTENDWV N UWV Kl DHÖCTKANWV ; OGN

EZaKoNouONCAaG! TOS MNEICUO Kl Ta EVO1LKA. OOU naOn $ DE  WAG,
KOl TOUTO 01l mTpO OOQOU BAMUAELISOTL AOLAEUG KL LENEUG ELML.

DE  DELZCAV EPYW  DE Kl N\OYW, 01 KTNOAMEVOL® Ka OPOVTILOAVTEG TWV

EKKANO1LWV en  Aua TWV ÜpXIEPEWV, EKZNOAVTEG' -  S, Ka CNAW TNS
0990d0Z1AG TNV aAANnOELAV, KwWVOTAVTIVOG UEYAG Kl 9Q€eE0d0OTLIOG 385

KLl QUalEvVTLIVLAVOG C' MEYAG Kaik, ’ |ouOTW1IAVOG UEYAG *
TNS EKTNG  . OUVOÖOU ”Ka KWVOTAVTIVOG "}ovoTVL a |voU NATNP

QUTOL 01 BATUAELIS _6eo1tpe1rubg EBATIAEUOOAV &r  Ö  ua ! TWV AOXLEPDEWV
MULG BOoUuAMN Ka YVWuN TAG OUVODOUG JUVAOPNOLTAVTEG Kal TNV
AaAn DELAV TWV DOYMATWV EKZNTNOAVTEG TUC AYLAC X01007a 30()

OUVEOTNOAVTO KOaL KATEKOOUNOOAV. QOUTOL EILOLV LEPEIG Ka BATUAELG,
OITLIVEG KOaLl C EPYW  4 ETTEDELZAVTO. OU, A QOU  < ETENABOU TO BAaT-
Äaöv, OQOUK EMUACZAG EiG TENOG TOUG OPOUG TWV TOTEPWV, IN

EUPWV TAC AY1AS EKKAÄNOLAG  VE EV KOOCOWTOLG XPUTCOLG TMEHILBEBAÄNUEVAG ”
305ANEKOCUNTAS Kl OadE*  DNUW  N 4} Yap EILOLV al EKKÄNONLAL D  3  V un

O  > XEILDOTOINTA. 19 Ka ° ZUAG Kl Q Ka mnNAQ P XN

EKOCUNONOAV ÖL TAG ZWYPAQMLAS Kl LOTOPLAG TWV QAQUuUATWV 49 KL

MNAONUATWV TOU KUpI0U Kal TNS OAY1IOS EVÖOZOU QUTOU UNTPOSG Ka

TWV O NYLWV ATO OTONWV. E1C TAG LOTOPLIAG Kl ZWUY PAQMLAG KOTAVA-

MOKOUOLV 01 AVvVOpWTOL TAG 0UO1AG QUTWV, Kl IAKATEXOVTEG 01

VÖöpEG Ka CL  n  T YUVOALKEG ELG TAC AyYKANAGS Ta VEOQMWTIOTA MIKPC
TOLÖLO. Kl TOUG EV -  —  v VEOUG KOal TOUG ENOOVTAG EK TWV EQVWV,
dDAKTUNODIKTOUVTEG! TAC LOTOPLAG, en  OUTWG QÜUTOUG OIKOOOQUMOUOLV
Kal TOV VOUWV O TAC KANdLAS VW  44 MNO0S TOV 9EOV AVAQMENOUOV.
OU E€; TrqüO'ug EK TOUTWV TOUG TATNELVOUG \A0UG, NOXOANTAS 40

A deest BDar KAMNTAdOKELAC KL Bar. 92517 Aes Pal ast verloren.
Bis Zeıle 498 XWPIG ast Adaher der "Text nach dem Vıind. gegeben, EKEI-

Vo1cC Bar KLl aAdd. Bar. EENKOAOUONGAS DBar. awn MEIOCHATI
Kal TOLC EVOoLlKOLC OOU nNAOEOL, Ka Bar h KTIOQUEVOL Bar. Au TOLC
ApXLEPEUOLV, EKZNTNIJAVTEG Bar. KOl— MEYAG des Bar. WETO Bar. —

TNETNOLKUÄUEVAG add. Bar. EPNUVWOIOAG ind. deest Bar. mnNAOG
Kal OßEOTOCG Bar TWV ÜANLWV adı Bar. al deest Bar. QUTÜV
ad Bar. DAKTUAW DEILKVUOVTEC Bar.



SO Untersuchungen
QUTOUG? ApYONOYIAG KLl UON0OUG Kl KIOC KOOTAALC Ka
TLAVUMNOUVIO S, Ka VTL EUXAPIOTIAG Kl OOZ0OAOYLAG ELG UWU9OUG
QUTOUG m  w  n  A 3E  EXE TNV KANDOVOULOAV < UETA TWWV ANYONOYOUVTWV
Ka AT ALÖEUOCLOAV N\ahoUuvtTWwWV. ÜKOUOCOV TNC TANELVWOEWG NUWV,

410 BATUAEVU * Kal TAaUCcaL! KalLl OAKONOUONCOV TAC 8 ÜLa EKKÄNOLAG S,
1.Cor. 11 KOUOWGS EÜPEG KLl NAPEACBEG OQOUK  Sa} E101 Ta DOYUATO TWUV BATLAEWV,

GANC TW APXLEPEWV, OTL  SE NuEIC VOUV ÄpLIOTOU EXOMEV. aMın TTAL-
OEUOIS e  Au TWV EKKÄNOLOAOTIKÜV DOYUWATWV R KL AANOG  A VOoUG TWV
KOOUIKWV EIC TAC Ö101KN TEL TOU KOOUOU. TOV MOÄEUIKOV OVOÖPOV!

415 VOUV, OV  \ XELG, KOaL TAXUV ELG TAC MNVEUMATIKAG TWV OOYMUATWV
Ö101KN OELG DE  EXELV OU DUVAaTaL. Kl YPCQW 001 TAG 1AQM0PAG TOU
TOAAQTIOU KL TWV EKKÄNOLWV, TWV BATILAEWV KOl TV k APNXLIEDEWV.
Kar! ETMYVWOL Ka OwOnT. Ka un DUNOVELKEN. A  S IIC ApN  ! EK  D OOU
TAC BATOIMKAGC EVÖUOEILG, TNV TOPQUPAV, TO ÖLAONUCO TNS KEQMAANG,

49() TNV ANOUpYIDC, TAGC TAEEIS TWV OWIKIWV M, ÖVTWG WEAMELG QEUW-
DELTOQL” NAapd TWV AVOPWUTWV AUOPOG KLl ÜÄOXNMUOG ° Kl OUÖAQULVÖG,
KOQWG KATEOTNOAG TAG EKKÄNOLOG. TEP YAp OUK EXEIG  M, O' TAS
AYLOS EKKANO:  106 ANEKOÖCUNTAGS Ka A  >  AUOPQMQOUG KATEOTNOAGC. WOTEN P
OUK DE,  EXEL EZOUCLOAV APXIENEUG EYKÜWAL E1G TO NAANATIOV 9 Ka

4925 MNPOßBAAET OCl AELAC BATUNKAGS, OUTWG OUTE  A AQOULAEUG EYKÜWAOL ELG
TAC EKKÄNOIAG Kl WNQMOUG nOM T AT OMl EIG TOWV KANPDOV OUTE
AYNLALZELV Kl XEINIZELV T OUUWßBOAC TWV AYLWV WUOTNPIWV aA’ OUTE

252
Cor. VII, UWETANAUBAVELV XWpIG | LEPEWG ” GAN’ EKAOTOG NUWV, f d -  M KANOEI

EKANON o  mD O€oü, EV QUTY) ” WEVETW. BÄETELG, BATOUAEÜ, TAG Ö1AQM0OPAC
430 TWV ÜAPXIEPDEWV Kl TWV * BATUAEWV ; Au  > IC AUAPTN 001”, BAMLAEÜU,
Ö TOV OLKOV QUTOU Kl YUUVOIS TOGV  ADN EXELV TNV WUXNV,
Ka 0S KÜKEIVOV D MOUPKILEIG A AMNOKEQMAAMLEIG -  7 EZOPILELG,
Ka ANNOdaTN QUTOV MNOLELS TW TEKVWV KLl TOAVTWV TWV * YE-
Vw Kal DIUNWV QUTOU. O1 ApYiLEPEIG OÜUYX OUTWG * GAN’ OTOV  er

ELC Bar. KLl ad. Bar. QUAÄOUG Kl an0u Bar UWET
QUTUÜUJV KLl adı  S> Bar ÄMALDEUOTIAC Bar. TEQUOOV Bar TY
ÖÜyYLCO EKKÄNOLA Bar. ÖLATAYMATWV Bar. Kal OKA1LOV Bar TV
deest Bar. KLl deest Bar. TOMTÜWV BDar DEwWwPNIOOaAaL Bar.

ÜOXNMOC KaLl AMOPQOC Bar. Yap ad. Bar. ONAAdTILOV Vınd
TAUTN Bar. S ÜPXÖOVTWV ınd deest Bar. ÖMAPTY ON Bar.
EdXTAC Bar. DAPKILELIC Vınd ÜMAYX ELG Bar. Adeest Vınd.
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AudpTN TIC Kl EZOUOAOYNONTAAL, OQVTI TNS MOU  ;a Kl TOU 43

ANOKEMAALOUOU TEPITLÖEAOLV ELG TOV TDAXNAOV QUTOU TO EUOYYEMOV
Ka TOV OTAQUPOV, Ka QUÄCKIZOUOLV QUTOV EIC Ta KELUNALAPX1O Kl

E1IC Ta diaAKOVIKA P TNS EKKÄNOLAG EZOPILOUOLV QUTOV KOl ELG TO

KATNXOUMEVA, KUull VNOTELOV ELG Ta EVTEDO Kl EIC TOUG oO@-
OaAAuUOUG Y DUTMTVIOV Ka DOZONOYLOAV EV C w| OTOMATI QUTOUÜC. Kl
OTE  L QUTOV  d TTONLÖEU Ka KAAWS MUOAYXWVNOWONLV,KAAWS
MApPABANATATOUTLV QÜTOV S T TIWLOV OWUC TOU KUPI0U Kl TO AA  ÖNLOV
QULuUO TTOTLILOUOLV QUTOV* Kl ÄNOKATAOTNOAVTEG QUTOV veEov f  f
OKEUOG EKAOYNS KLl AVAUAPTNTOV, Cn  OUTWG QUTOV T OOTEUTNOUOI

445KAOOPOV Kl AUWMOV NOO0C KUpL0V. BAETEILG, BAMLNEU, TAGC Ö1AMOPAS
TWV EKKÄNO1LWV Kl TW BaATINAEWV S; 01 BAOLNELG O1 EUTEBWG Kl
EV Ap1ıOTW CINOAVTEG TOUG APXLIEPELG TWV EKKAN OLWV OUTE  DA NApN-
KOUOCOQWV OUTE  S 1WOAV. OU, BATLAÄEU, TAPABAS Ka DIATTHEWAS Ka

ID1LOXELPWG YOAWAaC KLl UÜTOoßBANAG® EQuTOVR Kl OUOAOYNOAGS, OTL  SE
Cn KOATOAAUWV p10 MNOATENDWV ETIKATAPATOG, evOga! QÜTOKATAKPITOG
YEYOVAS. KL TO IIveüua TO ÖNLOV ÜNEXWPNTAS OTTO  v OOU TIUWPEIC
KL TUPAVVELS NULV OTPATIWTIKT) Kal TApKIKT X NMUEIS,

52QOTAOL KOal YU/uWVOI, U EXOVTEG OTPATOTEÖOC EMLYELO TAPKIKE,
EMIKANOUMEOM TOV ÜÄPXLTTPATNYOV NMAONS KTIOEWG, TOV EV OUPAVOLG

45KOONUEVOV XpLI0OTOV, TOV ETAVW TWV OTPATIWV TWV QVW  z DUVAMEWV,
1.Cor.V,5er  1V 001 DALUOVO, KAQWS heyeı C' OATTO  S  S  OTOAOG NAPAOOUVAL

TOV TOLOUTOV TW OATAVO ELG OÖNEOPOV TNS OApKOG, ,  1V TO MNVEUUC
Ow BAETEIG, BATUAEU, ELG TT010.V AVALdELCV Kl AMNAVOPWTIAV
EZNAAOAS EQUTOV!; KOLU M TNV WUXNV OOU EIC BApAaOpa Ka KPNUVOUS

460Bahes  UTE i TO U BENELV O€ TATMNEILVWONVAL KOal UTNOKAÄLVOAL TOV

OKANDOV OOU T  AOV OTOV  D YOp 01 APXLEPEIG TOUG BATUAEIS D

VOUBETIAG KAANS KOal dDACKAMAS Aw| EW NOANATTNOWOLV
s  UTNTOUG  S  AuUE Ka KOaO TW ÜUOAPTNUATWV Kal MTALOUATWV,
ETTOALVOV KLl OZOV EXOUOI NAap QUT  w ELG TNV ANLOV WEYOAANV

465AVAOTAOLV. OTOV  Ar uWENIN OeE0os Ta KOUTTA 1 MÖV EPYO  28 MAVENWOOAL

ÄYXOVNS Bar A ÖLAKOVLOA DBar. AQÜTOUVU EUMOL0UI1 Bar. deest Bar.

nwu  > Bar. EeSi Bar BAOLAELWV Bar. ÜTOßAaAWV QÜUTOV

Bar. ev9a  25 bıis 485 TPOEYPOAWAG ausgelassen vm Vınd Ihe Lücke : um-

faßt U  U (olumnen ım Pal., stimmt ber nıcht mıt den dortıigen (Volumnen-
nden überein. Iso SE Vind. Keine Airekte Abschrıft us Pal NUÄC
Bar. GEQUTOV Dar. deest DBar



SS Untersuchungen
EIC QLOXÜUVNV Ka EVTPOTINV ® NUWV R  D  EVWTILLOV TWV ANYENWV QUTOU,
1C 01 TATELVOL ANOUMEV QIOXUVETOAL, OT1 ÖL TNS NApAKONS
OOU OUK EKEPÖNTOAUEV 0€, OTE  Hq  b OL1 TDOS NUWV ÜAPYIEPEIG 01 KOATO
TOUG LÖ10UG KALNOUG TOUG BATCUAEUOCAVTAG NPOCQENOUOLV nw| EW
ELG QLOXUVNV NUWV TWV TATMELVWV, OT1 OQOU npO  MUEV ET TWWV
NUETENWV KOLNWV BATCUAEM EVTIMOV KLl EVOOZOV, AaAa ÜTIUOV KLl

MAPNAXAPAZILUOV LO0U, Ka VUV NAPAKANÄOULEV O€, UETAVONOOV Klr

EMLOT DEWOV Ka E1OCENOBE ELG TNV AANDELAV KQl, KOOwWe EUPEG Kl

NOAPENABEG, DUNaAZ0oV Kl TIUNOOV KAl dOZACOV TOUG AYLOUG K
_  D EVÖ  OZ0UG MATENAGC NUWV KOaLl DlOCOKANOUG, OLITLVEG UWETO Qecoü« TAC

TUMAÄWOELG TWWV KAPOLWV KOaL TWV OMOAAUWV NUWV ÖL VOLZaV Kl
755 E  BAEwav  AVE DE  DAWECS € OTL  <r ÖLT  1 EIC TAC C OJUVODOUG OUdEV

vo  Sw  Au  nQ, mED TW EIKOVWV ; aAnOWG, BAOUAEÜU, OUTE  SA mED ÜOTOU Ka
UOCTOG OUDdEV S  Sw  A  mQ, MAYELV UN DAYELV, TUIELV Un MIELV, OTL  n

480 TAOUTA EXELG aÜVvVwOEV Ka EZAPYNS NANPAOEDOUEVO ELG ZUWTV TW QV-
OPWTWV. QUTWG Kl 04l EIKOVEG NANADdEDOUEVAL NOOQV Ka QUTO}
ELG TG JUVOÖOUG 01 APKIEPEIG ETEMEPNOVTO TAC EIKÖVAG KOal  - OUDdEeLG
DIUNOXPLIOTOG KOal X09  “ ÖdOITOPWV XwpILC EIKÖVWV TAG MNOPELACG
ETTOLOUÜVTO WG EVAPETOL Ka KaAol -S) Qew. NAPAKAAÄQÜUEV O€,

485 YEVOU ApXIEPEUG KOl BATINEUGS, KOAQWGS NPOEYPAWAS AU  ‚S TOUTO
EPUOPLIAG, WG BATILAEUG QiTLOAOYNOAL EQUTOV, YDOWOV EIC NATAC
TAC XwpAaG, Cr  0106 ECKAVÖCAMLTAG, OT1 | pNYOPLOG NÄNAG Puwung
EOMANEV nEPL TWV EIKOÖVWV Kl EPUAVÖOS TMATPLAPYNG KWwV-
OTAVTIVOUTOÄEWG, Kl NMEIS AVAdEXOUEOM TO ODAAUO TNS AUOAPTIAG,
WC ABOVTEG NaApC KUpLOU TNV EZOUC1LOV KL QUOEVTIOAV AUELV Ka
deEveıvf Ta EMLYELC Kl Ta ETOUPAVILA, KOaL O€ AUEDLUVOV MOM OWMEV
OUK NOEINTAG Kl QU DENXEIS. NUEIS WwWC NOV AMNODWTOVTEG S,
DEOTOTN ÄpLOTU TAG VOUGEOIAS KLl Ö1LOACKAMAS NANEOEUEOC 001,
KOAOWG Ka EO1DAXONUEV r  o TOU KUPIOU. ANEDUYAS } Kl TNApN-
KOUOAG! NUWV TWV TOTTELVWV Ka | EDUAVOÜ TOU vüv k TNOEÖPNOU
KOl TWV AYIWV Kl Vd0OZwv OQUUATOUPYWV Kl OLT KAANWV TNOATE-
QWV NUWV KUl NKOAOUONTAG dIECTPO.  EVO1G Kl T7AOPOoLS TWV
DOYMATWV, TG AAnOELAG TQYAAÄNOUEVONS. 3,  EYXE TNV WENLÖC UET QUTUV
1]MEIG, KOAQWGS TNNOEYPAWAMUEV 001, OTNUEV  iM  2  ETTE XapıTtı EOU TNV ODdOV

Kl EVTPOTINV des. Bar. OTL  H4 DBar. MÖC Bar. d Qeöv Bar.
EYPAWAC iınd. Bar. OEOMUELV Bar. MOM OOMUEV Bar. Kl

ÜÄTMEQDUYEG Bar TNMAPNKOUEC Bar. deest Bar.
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EO  Au TNV EOWTEPNAV N G DUGEWS TO1LG TO <  ANLOV BANTIOUCO 500

EMZNTOVO|® Kl Yap AMNOOCTEINAVTOG UOU EKEICE ETMLOKOTMTOUG f. 253 v.
Ka Ens ANLOAS NUWV EKKÄNOLAG KÄNPIKOUG OUTTW  I KOATEDEZAUVTO ET-
KALVEL TAG KEMANAS Ka MWTILOONVAL O1 ApXNYOL QUTWV, EUE
ZNTOÜVTEG } YEVEOOaı QUTUV AVOADOXOV. ETTL TOUTOS ETMEOTNUEV 9EOU

Xapıtı TNV OOdOV, C  1Va UN TNS KATAKPIOEWS Ka TNS AUENELAG N UWV 510}

ATNOOWMEV. DEOC DWn 001 GUVEOLV KLl UETAVOLOV ELG
Ka ANOKATAOTNOELEMLOTANOQNV I0S aın GeElaG, OOEV  Sr EZE  €

TAALV TO1C TATELVOLG AQO1C ELG EVOA MNOLIUEVO TOV XDLOTOV KL ELG
WIQV TOLUVNV TWV ÖD90ÖdOZWV EKKÄANOLWV Kl LENEWV, Kl TNV
EINNVNV KUPLOG Kl DEOS 1 UUV MApATXN S nOON N OIKOUMEVN, 510

VUuv s Kal EIC TOUG Q VOG TWV OLW VWV. QUNV

TIh:e letzte (olumne Aes Briefes M Pal auf 253 ( 2st durch Verdunke-
[ung fast unleserlıch und wurde WVUÜL Man weENLgEN Stellen ZU/ Kontrolle
des Ve  S herangez0ogen. ETMLÄNTOUVTEG Bar. m-  > DBar. ÄTO-

KATAOTN O1 BDar mopdoxXoı Bar. Aeest Bar. KLl OE  e add. BDar

Abgeschlossen 1M Januar 1933


